Die „Abendpoft“ 


— hat eine— 


Tägliche Aufla 


von —— 


S9,000. 


1 Gent, 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der „United Preß“.) 
Inland. 


Congreß. 

Waſhington, D. C., 18. Oct. Der 
Senat trat heute Vormittag um zehn 
Uhr zuſammen, und 15 Minuten ſpä— 
ter war glücklich eine beſchlußfähige 
Anzahl eingetroffen. Alsbald wurde 
der Kampf über das Protokoll der vor— 
geſtrigen Sizung wieder aufgenom— 
men, und Morgan von Alabama erwi— 
derte auf die geſtrigen Ausführungen 
Hills, welchem er vorwarf, ſeine Mei— 
nung jederzeit ganz nach Bedürfniß 
zu ändern. 

Morgan ſprach zwei volle Stun— 
den lang. Als er geendet, wurde der 
Dolph'ſche Antrag, das Protokoll ab- 

uändern, auf den Antrag von Voor— 

es mit 45 gegen 3 Stimmen auf 
den Tiſch gelegt. Dann ſtellte aberTel-⸗ 
ler einen neuen Antrag, das Protokoll 
zu corrigiren, und jprach ebenfalls | 
zu corrigiven, und fprad) ebenfalls 
längere Zeit darüber. 

Das Abgeordnetenhaus erörtete heus 
te hauptfählih Routinegefchäfte. 


$ras- und Waldbrände. 


Houfton, Ter., 18. Oct. In den 
Gounties Victoria und Bend findTaus 
fende von Xcres Grasland niederges 
krannt, und daher wird eine Mafle 
Vieh nah dem indianerterritorium 
auf die Winterweide gejhidt werben 
nüffen. Das Feuer breitet fich noch im= 
mer weiter aus und dringt im County 
Maller nach) dem Golf zu. Die Brüden 
an der Linie der Teras-Weftern-Bahn 
find völlig zeritört. 

Deftli von Houfton haben Jäger 
das Gras in Brand geftedt; dDaszyeuer | 
griff rafch um fih und erfaßte auch 
die Waldungen. Auch die großen Kie- 
fern-Waldungen im County Mont» 
gomery brennen, und der Schaden tjt 
enorm. 

Die Kataftrophe von Jakfon. 


Salon, Mich., 18. Oct. Frau Tier 
mothy Donovan, eine Derjenigen, mel- 
che bei dem jüngiten Zujfammenitoß 
zweier Weltausstellung = Ercurfiong- 
züge am Bahnhof dahier am fchwerften 
verlegt wurde, ijt im Stabthojpital ge= | 
ftorben. Damit ift die Zahl der Umges | 
fommenen auf 13 gebracht, und da das 
Unglüdf aud) am 13. SDctober, und | 
no dazu an einem Freitag ftattfand, | 





Di 
Die Unterfuhung por den Leichen- 
beſchau⸗Geſchworenen iſt noch immer 
im Gange. 
Tapferer Telegraphiſt. 


Lathrop, Mo., 13. Oct. Gegen 1 
Uhr Morgens drangen zwei Räuber in 
die Station der Hannibal & St. Jo— 
jenh-Bahn dahier und zwangen den | 
anmejenden Nachttelegraphiften €. D. | 
Ihomafon, die Hände fejtzuhalten. Der | 
eine der Räuber machte fich joforı an | 
bie Geldjehublade; der andere, welcher | 
ben Revolver auf Ihomalon gerichtet 
hielt, fehrte demfelben einen Augen= | 
blid den Rüden zu, um fich nach einem | 
Handbeil zum Deffnen der Schublade 
umzufehen. Diefen Moment benukte | 
Zhomafon, um ein Schüreifen zu pa= | 
den und dem Räuber zweimal auf den | 
Kopf zu Schlagen, wodurch ein doppel- | 
ter Schädelbruch herbeigeführt wurde. | 
Seht griff der andere Räuber den Te- 
legraphiften mit einem Gtuhle an, | 
wurde aber in die Flucht gejchlagen. 
Der Lärm medte mehrere Nachbarn | 
auf, denen e3 gelang, den flüchtigen 
Räuber einzufangen. Der andere kann ' 
wohl nicht mit dem Leben davonfom- 
men. 

Attentat auf einen Bahınzug. 


Canton, D., 18. Oct. Vergangene 
Nacht wurde ein erfolglofer Verfuch | 
gemacht, den Kenftone-Erpreßzug auf 
ber Fort Wanne-Bahn zum Entgleifen 
zu bringen. An der Stelle, mo das Ge- 
leife dasjenige der Valley-Bahn fchnei- 
det, wurden zwei Koppelbolzen einge: 
trieben. Ehe aber der Erpreßzug kam, 
paflirte eine Rangirlocomotive derVal- 
ley-Bahn diefe Stelle, fam indeh, da | 
fie nur langfam fuhr, noch glimpflich 
weg. Man hat einen Fremdling be— 
merlt, welcher fich in verbächtigerWeife | 
hier berumtrieb, Kebt hat der Super: | 
intendent Stear Befehl gegeben, einen | 
bejonderen Mann anzuftellen, um ; 

| 
I 
I 
| 





Geleife abzupatrouilliren. 


Dampfernachrichten. 
Augekommen: 


New York: Havel vonBremen; Teu⸗ 
tonie von Liverpool. 

Liverpool: Majeftic von Nem York. 

Rotterdam: Dubbledam von New 
Vork. 

Southampton: New York von New 


Lork. 


Southampton: Rugia, von New 
Hort nah Eurhaven. | 
Eurhaven: Gothia von Nem Hort. 
QAbgegangen: 

New York: Lahn nad Bremen; | 
Tauric nad) Liverpool. 

Der in New Orkan geftern ange | 
fommene Dampfer „Merrimac“ brach-⸗ 
te die Kunde, daß der franzöfifche 
Dampfer „Marjeille“, melder von | 
Antwerpen nah New Orleans fuhr, | 
auf hoher See verloren gegangen ift, 
Die Paflagiere und die Mannjchaften | 
besjelben wurden indeß von demDame | 
pfer „Balmo3“ aufgenommen, 

Wetterbericht. 

Für die nädhften 18 Stunden folgen- 
des Wetter in Ylinois: Schön; kühler; 
leichte und veränberlihe Winde 


| Ben Völferfchlacht bei Leipziaq, murbe 


ER NE Oh 
EEE: 


ge 


In der Südfee verunglükt. 


San Francisco, 18. October. Vier | 


Tage vor der programmmäßigen Zeit 
traf heute der Dampfer „Auftralia” 
bon Honolulu hier ein, und zwar mit 
fämmtlichden 42 Paflagieren und den 


‘ fand hier eine große 


PVoftfachen des Dampfers „Miomera“, | 
welcher am Eingang des Hafens von | 


Honolulu an einem Korallenriff in | 
ı Befehl nachzufonımen, und al die Po= 
| Tigei einen Angriff machte, murde ie 


Trümmer ging. Das Unglüd fol die 
Schuld des Gapitänd gemefen fein. 


Das Schiff hatte ohne einen Xootfen | 
in den Hafen zu fahren verfucht, ob= | 


mohl die dortige Einfahrt jehr ge= 
fährlich if. „Miomera” gehörte der 
canadifch-auftralifden Dampfergefell- 
aft. 
ſchaf Cardinal Gibbons Jubiläum. 
Baltimore, 18. Oct. Heute erreichten 
die Feſtlichkeiten zu Ehren des ſilbernen 


Biſchofsjubiläums des Cardinals Gib— 


bons ihren Höhepunkt. Die Cathedrale, 


in welche man übrigens nur mit Ein- 
mar | 
überfüllt, al3 dag Hochamt celebrirt | 


trittsfarten gelangen fonnte, 


wurde. So ziemlich alle fatholifchen 
Erzbifchöfe und beinahe alle Bifchöfe 


des Landes und viele andere Firchliche | 
ı fung, daß das Shiff in überrafchend | 


Prominenzen waren zugegen. Die 
Wohnung des Cardinals ift großartig 
geihmüdt. 

Bon PBapit Leo ift ein Glüdmunfcd- 
und Gegenstelegramm eingetroffen. 


Ausland, 


„Senn heut? ein Geift Herniederftiege‘®. | 


Berlin, 18. Oct. Des heutigen Ta= 
ges, als des 80. Gedenttages der qro= | 


in verfchiedenen Iheilen Deutjchlands | 
durch Fejtliche Veranftaltungen in Klei= | 
nerem Diahe gedacht. Die trübeStim- | 
mung, meldje Ludwig Uhland jchon 3 | 


ı Sahre nach jener Schlacht in feinem | 
—— ED | erlitten. Die Regierung hat jebt 
im Ausd brachte, herrfcht auch | SIrtTTEN. DIE ice g 9 i 
— — — =: Flotte von ſechs Panzerſchiffen organi— 


heutzutage bei einem großen Theil des 
deutſchen Volkes vor. 
Chicanirter Zeitungsredacteur. 
Berlin, 18. Oct. Wie man mit den 


Deutſchen inRuſſiſch-Polen umſpringt, 
das zeigt auf's Neue die traurige Er— 


fahrung, die Karl Wilkens, der Eigen— 


thümer und Redacteur der „Lodzer 
Zeitung” machen mußte. Herr Wilfens 
hatte eine Badereife na Deutfchland 


| unternommen und als er, auf derffüd- 


reife nach Lodz bedriffen, die Grenze 


| erreichte, wurde ihn von den rufiiichen 
Behörden die Rückehr nach Rußland | 


verboten. Zugleich wurde Herrn Wil- 
lens, deſſen Privateigenthum die, Lod— 
zer Zeitung“ iſt, eröffnet, daß derRuſſe 
Warikow von der Regierung zum Re— 
dacteur des Blattes ernannt worden 
ei. 

Erſchlug ſeinen Sohn. 

Berlin, 18.Oct. Einer Meldung aus 
Thorn zufolge hat der Inſpector Ba— 
janowski ſeinen eigenen Sohn wäh— 
rend eines Streites erſchlagen. 

Die Cholera. 

Stettin, 18. Oct. Hier greift die 

Cholera noch immer um ſich. Aber— 


mals ſind 5 neue Erkrankungen und 2 


Todesfälle angezeigt worden. 
Großherzog Friedrich als Redner. 
Karlsruhe, Baden, 18. Oct. Gele— 
gentlich der Enthüllung des in Neckar— 
au errichteten Kriegerdenkmals, die un— 
ter impoſanten Feierlichkeiten vor ſich' 


ging, hielt Großherzog Friedrich von 


Baden eine ſeiner charakteriſtiſchen, 
ſtets mit großer Wärme vorgetragenen 
Anſprachen. Der badiſche Landesva— 


ter ermahnte ſeine Hörer eindringlich, 


der heranwachſenden Generation das 
Gefühl der Dankbarkeit einzupflanzen. 
Die Macht und Größe, welche Deutſch— 
land 1870—71 erlangte, werde, fagte 
er, gegenwärtig gar nicht mehr nad 
ihrem wahren Werthe gejchäßt. 
Krakehler im ungariſchen Reichstag. 


Wien, 18. Oct. Depeſchen aus Bu— 
dapeſt melden, daß der ungariſche 
Reichstag bis Ende October vertagt 
worden ift. Aus den ftürmifchen Si- 
tungen des Abgeordnetenhaufes in den 
legten Tagen fann nod) manches |n- 
terefiante nachgetragen werden. Graf 
Upponpi, der Führer der Oppofition, 
griff den Minifterpräfidenten Weterle 
heftig an, meil derfelbe der Enthül- 
lung des Honved-Denfmalz fernblieb. 
Apponyi ging dabei noch meiter, ala 
Koffuth, der befanntlich das Fernblei— 
ben Weferle3 als verfafjungsmibrig 
charafterifirte. Wpponyt bezeichnete 
Meterles Verhalten als politijche Yeig- 
heit und behauptete, die von dem Mi- 
nijterpräfidenten gebrauchten Ausre- 
den tämen einem Verfündigen gegen 
die ungarifche, Nation und gegen bie 
Krone gleich. 

MinifterpräfidentWeferle beanttvor- 
tete die Angriffe Apponyi3 in maßvol- 
ler Sprache, melche feine Hiebe gegen 
den Angreifer um fo wirfungsvoller 
achte. Als der Redner im fchöniten 
Zuge war, verließ die Oppofition den 
Sitzungsſaal, was Meferle zu der Be- 
merfung veranlaßte, e3 jcheine ihm, 
als ob die Herren verabredet hätten,bie 
Entrüfteten zu fpielen. Apponyi aleiche 
einem NReliquienhändler, der feiner 
Vorrath an patriotifcher Gefinnung in 
einen Schaufaften lege, um damit Han- 
bel zu treiben. Wüthend erklärte da- 
rauf Apponyi, der im Situnasfaale 
zurüdgeblieben war, er merbe ferner- 
hin die Ungriffe Wekerles nicht mehr 
ernjt nehmen und bedaure nur, daß 
ein folder Mann mit der Würde eines 
ungarifhen Minifter® bekleidet jei. 
Diefe Weußerunrg rief ungeheuren 
"Kärm hervor, RE 


| geblichen Verfugd, in die Bi zu gelan— 


“ 
. 
x 
. 


Chicago, Mittwod, 


Polizei gegen Socialiſten. 
Amfterdam, 18. Oct. Geftern Abend 
Socialtftenver= | 
Jammlung ftatt. Nach der Verjammz | 
lung veranftalteten noch Hunderte bon | 
Theilnehmern derfelben einen Straßen 
umzug und fangen focialiftifche Lieber. 
Die Polizei befahl ihnen, auseinander- 
zugeben, aber fie meigerten ich, dem 


mit einem Hagel von Steinen über- 
Tchüttet. Nach hibigem Kampf, mobei 
es auf beiden Seiten Vermundete gab, 
zerftreute fich der Volfshaufen. Eine | 
große Anzahl Berfonen, darunter auch | 
der befannte Socialiftenführer Ban 
Kol, wurde verhaftet. : 


Der brafififhe Yürgerkrieg. 


Buenos Ayres, Argentinien, 18.Dct. 
Neuerdings wird aus Rio de Janeiro, | 
Brafilien, gemeldet: Der Rebellendams | 
pfer „Urano“ machte am Sonntag ei- 
nen Verjuch, aus der Bai von Rio aus— 
zubrechen. Die Kanonen des Forts 
Santa Cruz feuerten auf das Schiff, 
und zwar mit fo verberblicher Wir- | 


furzer Zeit fanf. Viele von der Be- 

mannung murden jcehon dur) das | 
Teuer getödtet, und eine große Anzahl | 
anderer verwundet. Falt alle Vermuns | 
beten gingen mit dem Dampfer unter, | 
Die Ueberlebenden mwurven von dem | 
franzöfiichen Dampfer „Drengque“ aufs | 
gefiicht. Später machte der Stebellen= | 
dampfer „PBallas“, welcher mit fri- 
Ichen Vorräthen beladen ift, einen ver- 


gen; e8 fehlte wenig, daß diejes Schiff | 


ban“ und „Irajano“ haben in den 
legten Tagen ebenfall3 durch dasFeuer | 
bon den Forts Schwere Beichädigungen | 
eine | 


firt und fauft noch mehr Fahrzeuge an. 


Telegraphishe Notizen. 


— Zu Karlsruhe, Baden, ift der 

ausgezeichnete Maler Bergmann ges 
ftorben. 
Sn St. Denis, Frankreich, 
brannte die Fabrif der dortigenSchlafs 
mwagen-Gefellfehaft nieder. Verluſt et— 
wa 2 Millionen Franten. 

— Im ſerbiſchen Dorfe Krajuzuwetz 
flog eine Pulvermühle in die Luft, wo— 
bei ſechs Arbeiter in Stücke geriſſen 
wurden. 

— Auf dem Wiener Central-Fried— 
hof wurde die Leiche des Dichters 
Bauernfeld unter entſprechenden Feier— 
lichkeiten in das zur letzten Ruheſtätte 
für denſelben beſtimmte Ehrengrab 
übergeführt. 

— Noch geſtern Abend wurde aus 
Paris mitgetheilt, daß die Nachricht 
von dem Ableben des berühmten Ton— 
dichters Gounod verfrüht geweſen ſei. 
Heute Vormittag trat indeß der Tod 
wirklich ein. 

— In Liverpool gingen 1000 Dock— 
arbeiter wegen einerDifferenz bezüglich 
der Löhne an den Strike. Doch haben 
fie bereits die Arbeit wieder aufgenom-= | 
men, nachdem ein Vergleich erzielt mor= 
den. 

— Die unmittelbare Urfache vom 
Iode des franzöſiſchen Marſchalls 
MacMahon war ein Geſchwür an der 
rechten Bruſt, welches vor elf Tagen 
entdeckt wurde, als der greiſe Feld— 
marſchall ſich eben erſt von der Lun- 
genentzündung erholt hatte. 


— Profeſſor Dr. Hermann v. Helm— 
holtz, der berühmte deutſche Phyſiker, 
verlegte fi in der Cajüte des Dam- 
pfer3 „Saale“, auf welchem er in Be- 
gleitung feiner Gattin wieder vonlew | 
York abgefahren war, durch Sturz von | 


einer Treppe. Sndeilen ift die Ver= | 
legung nicht bedeutend. 


— Der Führer der Deutfchliberalen | 
in Dejterreih, Hr. p. Plener, joll im 
Begriff jtehen, jein Mandat ala Mit- | 
glied des Reichsrathes niederzulegen | 
und eine Stelle in der öjterreichifchen | 
Gejandtfhaft in Wafhington anzus | 
nehmen. 

— Das PBarifer Blatt „Ya Liberte” 
theilt mit, daß die jpanifche Regie- 
rung 10,000 Daufergewehre und 10,- 
000 Patronen auf fofortige Abliefes, 
rung gefauft hat. Diejelben werden 
nad Melilla, in Marocco, geſchickt wer— 
den. 

— Der radicale mericanifche Abge— 
ordnete Juan Mateo will ein Geſetz 
beantragen, wonach die Tauf-, Traus | 
und Todtenfcheine, welche die Geiitlich- 
feit ausftellt, der Befteuerung unterlie= | 
gen follen. Ferner beantragt er eine | 
neue Mufnahme de3 gefammten Kir: 
chenbefites in Merico, melcher dann | 
p- Regierungsmegen verfauft werden | 
ſoll. 

— Die ſpaniſche Polizei iſt noch im⸗ 
mer eifrig hinter den Anarchiſten her. 
Neuerdings wurde wieder in Barce-⸗ 
lona ein Anarchiſt verhaftet, und in 
feiner Wohnung fand man u. U. meh | 
rereBomben. Auch wurden in einem be= | 
nachbarten Weinberge zweiBomben von 
ungefähr derſelben Art gefunden, wie 
Pallas ſie bei dem Attentat auf den 
General Campos gebraucht hatte. Der 
in Valladolid eingeſperrte Anarchiſt 
Salvochea, welcher ſein halbes Leben 
im Gefängniß zugebracht hat und bei 
den armen Volksclaſſen in Cadix äu⸗— 
Berft beliebt ift, machte in feiner Zelle | 
einen Gelbjimorbverfug mit einer , 
Scheere. 


erzählte, zwei Männer hätten ihn 


der an Ort 


leitet werder 


4 


den 18. October 1893. — 5 Uhr-⸗Ausgabe. 


Telegraphiſche Notizen. 
— Aus Ottawa, Ill. wird mitge⸗ 
theilt: William Giller, ein alter ange— 
ſehener Friedensrichter von La Salle, 


Blutiger Kampf. 


dpos 





Ertränukt ſich in der Badewanne. 


„Abendpos 


s Unzeigen » 


— in Ber — 
24 


— haben eine — 


Ausgezeichneie Wirkung. 


5. Sahrgang. — Sir. 246 


Die Late Str.:BoKbanhn. 


' Polen und Jtaliener gerathen bei | Der geiftesgeftörte €. R. Wallace | Fortjesung der Derhandlungen vor 


einem Tanzvergnügen an 
einander. 


wurde gegen 2 Uhr Morgens ala Ein= | 


brecher und Dieb in den Räumen de3 
Gajino Whift-Clubs ertappt. 

— Unmeit Eircleville,D., wurde von 
unbefannten Bahnräubern der Verfuh 
emacht, einen nach der Weltausitel- 
ung bejtimmten Zug auf der Norfolf- 
& Wejtern-Bahn anzuhalten, indem 
fie eine Menge Ziegel auf dem Geleife 
anhäuften. Das Hinderniß wurde in- 
deß rechtzeitig bemerft. 


terzug gegen einen Bahnmwagen, auf 
welchem 70 Angeitellte der Bennfyl- 
bania-Bahn von ihrer Arbeit in den 
MWerkftätien heimfehrten, und riß den- 
felben auf. Der glühende Ofen in dem 


Magen jtürzte um, und 17 Berfonen | 


wurden verlegt, zum Theil fehr fchmer. 
— Bei Nevada, Nev., beging die 17- 


| jährige. Fronia Williams Gelbftmorp, 


indem fie fich erft mit Yaudanum ver- 


| giftete und fich dann noch mit einem 


wleifchermefler die Kehle abſchnitt. Ur— 
Tache: hr Vater, der reichte Mann 
der Umgegend, wollte ihr nicht erlaus 
* den Mann ihrer Wahl zu heira— 
then. 

— Der Juwelier Hartmann in New 
York wurde aegen Mitternacht in fei- 
nem Laden, No. 1631 Zweite Ape., ge= 
bunden und gefnebeit borgefunden und 
in 
der Dunfelheit überfallen und dann 
den Plat ausgeraubt. Hartırann trägt 


ı feine Spur von Gemalt an fich,\ und die 


| ebenfalls in den Grund gefchoffen wor— | —— 2 PER RSG OO 
| den wäre. Die Rebellenfhiffe „Aquida= rechten Glauben. 


— Bei dein jünaften Sturm auf den 


| Binnenfeen ift auch der Schooner „F. 


E. Leiahton“, auf der Fahrt von To— 
ledo nach Buffalo, mit allen fieben In» 
faffen untergegangen. Der Capitän des 
in Erie, Ba., angefommenen Dampfer3 
„Rube Richards“ erzählt, daß er un= 
terivea3 reichlich ein Dubend Leichen 
im Eriefee habe herumtreiben fehen, 
jedoch meaen der gefährlichen Beſchä— 
digung feines eigenen Bootes nicht im= 
ftande gewejen fei, diefelben aufzufi- 
ſchen. 

— In Milwaukee wurden Richard 
Ooghe, alias Weſtrick, und Frau Ju— 
liana Johnſon wegen Mordverſuchs 
an Peter Johnſon, dem Gatten der an— 
geklagten Frau, zu je 10 JahrenZucht⸗ 
haus verurtheilt. Ooghe hatte John— 
ſon, im Auftrag der Frau, die Kehle 
abſchneiden wollen, während dieſer 
ſchlief, und ſpäter hatte noch die Frau 
ihren Mann zu vergiften geſucht. Da— 
rauf war das Pärchen nach der Küſte 
des Stillen Oceans geflohen, aber in 
San Francisco jüngſt verhaftet wor— 
den. 


Lokalbericht. 


Gas-Vergiftung. 


Am Montag Abend, kurz vor 11 
Uhr, kamen zwei junge Leute, die ſich 
als „Mattie“ und „Joſeph“ regiſtrir— 
ten, in das Madiſon Square Hotel, 
No. 97 W. Madiſon Str., wo ihnen 
ein Zimmer in der dritten Etage ange— 
wieſen wurde. Als ſie geſtern Nach— 


| mittag nicht wieder zum Vorſchein ge— 


kommen waren, ſchöpfte derWirth Ver— 
dacht und ließ die Thür des Schlaf— 
zimmers mit Gewalt aufbrechen. Die 
beiden Männer lagen bewußtlos auf 
ihren Betten, während das Zimmer 
mit Gas angefüllt war. Wahrſchein— 


lich hatten die jungen Leute, unbekannt 
mit der Handhabung eines Gasbren— 


ners, die Flammen einfach ausgebla— 
ſen und ſich, ohne Ahnung von der dro— 
henden Gefahr, ruhig zu Bett gelegt. 
Sie wurden ſofort nach dem County 
Hoſpital befördert und in ärztliche 


Pflege gegeben. 


Ihr Zuſtand gibt zu ernſten Beſorg— 
niſſen Veranlaſſung. Aus einigen, in 
den Taſchen der beiden Kranken aufge— 
fundenen, Briefen, ſcheint hervorzuge— 
hen, daß ihre Heimath Racine Junc— 
tion, Wis., iſt, und daß ihre Namen 
M. T. Wahigran und Joſeph Woo— 
fter find. Die hiefige Polizei wird fich 
mit den Behörden jener Stadt in Ver- 
bindung fegen. 

Im Haufe No. 421 34. Str. ift 
heute Morgen der Pullmancar-PBorter 
Mm. Curtis an Gas erftidt, 


Die Kinder find König. 


Herr Alerander H.Rebell erhielt auch 
heute wieder noch viele hunderte von 
Weltausftellungstidets zur Vertheilung 
an die Schulfinder. Unter den Gebern 
befanden fihd „Sam“ Wllerton mit 
500, Cha3. ©. Ihornton mit 1000, 


' Robert Rindblom mit 100 und W.Bol- 


denweck mit 500 Tickets. Verſchiedene 
der Lehrer ſind übrigens auf die über— 
aus praktiſche Idee verfallen, den klei— 
nen Kindern aufzutragen, daß ſie ſich 
zu Hauſe einen Zettel mit der Adreffe 


ihrer Eltern in die Tafche fteden Iaf- 


fen. Gehen fie dann am Tage des Be- 
fuches der Weltausftellung thatfächlich 
„verloren“, To koſtet es wenigſtens 


| nicht ſtundenlange Bemühungen ſeitens 


der Eolumbiſchen Gardiſten, und 
Angſt ſeitens der Eltern, bis fie mie- 
und Stelle gebradht find, 
Am Freitag Morgen, um Halb neun 
Uhr, treffen hierjelbit auf dem „Union 
Depot“ 1000 Schulkinder aus Aurora, 
U, zum Befuch der Weltausftellung 
ein. Diefelben werden bon der Polizei 
nach dem Yan Buren Str.-Viaduct ge- 


| buchitäblichem Sinne bei 
| Leibe falpirt. Er mar in Tchredlicher 


Er 


Ein Mann getödtet und mehrere 
Andere verlegt. 


Ein polnifches Tanzvergnügen, mel- 
ches geitern Abend in Whiting, Invd., 
abgehalten wurde, follte ein trauriges 
Ende nehmen. Die Polen hatten die 
ftädtifche Halle gemiethet und gaben fich 
mit voller Zujt dem Vergnügen Hin, 
als plößlich eine Bande Jtaliener den 


ı Tanzfaal betrat. Zmifchen den Ange— 
— Zu Ultoona, Ba., ftieß ein Gü- zſ Zwiſ 


hörigen der beiden Nationen kam es 
bald zu einem wüthenden Kampfe. Dol— 


che und Taſchenmeſſer dienten als Waf— 
fen. Beide Parteien fochten mit einer 
Wuth und Ausdauer, die einer beſſeren 


Sache würdig geweſen wäre. Ein Pole, 
amens John Poſhanski, wurde in 
lebendigem 


Weiſe zugerichtet, und ſein Geſicht 


durch Meſſerſtiche bis zur Unkenntlich— 


keit entſtellt. Einem anderen Polen 


wurde die Gurgel beinahe vollſtändig 


durchgeſchnitten. 

Der Lärm des Kampfes brachte 
ſchließlich die Polizei des Städtchens 
auf die Beine, der es aber erſt nach vie— 
len vergeblichen Bemühen gelang, die 
erboſten Streiter zu trennen und die 


Rädelsführer zu verhaften. Außer den 
beiden Obengenannten haben etwa 20 
Perſonen ſchwere Verwundungen da— 


vongetragen. Poſhanski iſt heute Mor— 


gen ſeinen Verletzungen erlegen. Zwei 


weitere Polen befinden ſich in ernſter 
Lebensgefahr. 


Hermann Koſſow. 


Das Dunkel der geheimnißvollen 
Mordgeſchichte noch nicht 
gelichtet. 


Es beſtätigt ſich, daß Hermann Koſ— 
ſow, der flüchtige Kaſſirer der Platt— 
deutſchen Großgilde, dem, wie an an— 
derer Stelle berichtet iſt, ein Mord zur 
Laſt gelegt wird, ſich in der That in 
Montreal, Can., aufgehalten hat. Eine 
Depeſche, die der Flüchtling von jener 
Stadt aus an ſeine hier wohnende Gat— 
tin abgeſandt hatte, gerieth in dieHände 
der Polizei, welche dadurch ſeinen Auf— 
enthaltsort erfuhr und ſich ſofort mit 
den Behörden von Montreal in Ver— 
bindung ſetzte. Im Uebrigen iſt das 
Dunkel, in welches die myſteriöſe Ge— 
ſchichte bisher gehüllt iſt, noch nicht ge— 
lichtet worden. Daß wirklich ein Mann, 
mit dem Koſſow gemeinſam eine Boot— 
fahrt unternahm, ertrunken iſt, ſcheint 
keinem Zweifel zu unterliegen. Ob 
aber der Name des Todten, wie behaup— 
tet wurde, „J. A. Boucher“ war, konnte 
bis jetzt nicht mit Sicherheit in Erfah— 
rung gebracht werden. Der hieſigen Po— 
lizei iſt nur ein Mann ähnlichen Na— 
mens bekannt, der aber nicht Boucher, 
ſondern Albert Bucher heißt, und bisher 
als Collektor bei der Adams Expreß 
Company angeſtellt war. Derſelbe iſt 
angeblich vor mehreren Tagen um 
$1000 beraubt worden, hat aber Chi— 
cago nicht verlaſſen. Die Polizei in 
Montreal iſt der Anſicht, daß er er— 
trunkene „Boucher“ von Koſſow für 
einen Geheimpoliziſten gehalten und 
ermordet wurde. Man kann auf den 
weiteren Verlauf der Unterſuchung 
mit Recht geſpannt ſein. 


Ein Leben voller Wonne. 


Unter 8500 Bürgſchaft wurde heute 
der in Hannah & Hoggs Wein- und 
Liförhandlung, No. 209 Clart Str, 
bisher anhgeitelte Benjamin Hearney 
dem Criminalgericht übermwiefen. Wäüh- 
rend der letten drei Jahre hatte Hear- 
ney auf Koiten feiner Firma ein Leben 
voller Wonne geführt. Die feinjten 
Meine und Whisfies, die theueriten 
Champagnerforten waren für ihn ge- 
rade gut genug. Seht wird er wohl für 
eine Weile mit dem etwa weniger foit- 
Ipieligen, aber um jo gefünderen Waj- 
fer zufrieden fein. Mittels eines Nach- 
chlüffels hatte er fit Zugang zu dem 
Privatzimmer über dem Geichäft, wo 
die theuerjten Sorten von Weinen und 
Lifören aufbewahrt liegen, zu ber= 
Ichaffen gewußt und jeden Wbend nahm 
er fich eine oder mehrere lafchen mit 
nad Haufe. Er wurde [chließlich vor 
mehreren Tagen abgefaßt und heute 
wegen fortgejegter Diebjtähle demCri- 
minalgericht überwiefen. SHearnen tit 
geitändig, mehrere Flafchen Whisky ge- 
jtohlen zu haben, mährend Franf 
Grady, ein anderer Angeftellter, be= 
hauptet, daß Iener über $1000 merth 
Meine und Whisky geitohlen habe. 


Dem Griminalgeridt überwieien. 


Richter Hamburgber bat heute den 
„Abe“ Geiflinger, welcher bekanntlich 
befhuldigt wird, am Morgen des 11. 
Detober feinen No. 104 Well Str. 
gelegenen Zaben in Brand gejegt zu 
haben, unter $1500 Bürgjchaft dem 
Criminalgericht überwiefen. Dasfelbe 
Schidfal widerfuhr dem der Mitichuld 
verbächtigen Albert Weinegger. Beide 
befinden fich zur Zeit im County-Ge- 
fängniß. 


Temperaturſtaud in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Au⸗ 
ditoriumthurmes: Geſtern Abend um 
6 Uhr 55 Grad, Mitternacht 53 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 47 Grad, und 
heute Mittag 57 Grad über Null. 


ninmt fih im Pennfylvania 
Hotel das geben. 

Bor etwa drei Monaten hatte Herr 
ER. Wallace aus Bhiladelphia für 
| fih und feine Braut Zimmer im hieli- 

gen Penniplvania Hotel für Mitte 
October belegt. Um fo erjtaunter war 
man im Hotel, al3 er geitern ganz 
clein anfam. Heute Morgen nun ge> 
gen fechs Uhr fand man den Gait, der 
turch fein jeltfames Auftreten bei Al— 
len im Hotel Aufjehen erregt hatte, todi 
in einer Badewanne Shreimmend. Wal- 
face hatte gleich bei feiner Ankunft ein 
jo fonderbares Benehmen gezeiat, daß 
ı der Beliter des Benninlvania-Hotels, 
ı welches fih an der Ede von NWiontoe 


Ave. und 56. Str. befindet, den Ber= | 


ı dat Ichöpfte, daß jener wahnfinnig 
fei, und hatte Jemand beauftragt, auf 
Wallace aufzupaffen. Heute ganz früh 

ı benußte Legterer aber die zeitiweilige 

; Abmefenheit des Aufpaffers und be- 


gab fih in das Badezimmer. Einige 


| Stunden Tpäter fand man Wallaces 
Leiche in der Badewanne. 

Aus Papieren, die fih in feinen 
Iafchen vorfanden, ergab fih, daß 
der Verftorbene Hilf3-Mgent derPenn— 


Iplvaniabahn in Philadelphia war. es | 


ber die Perfönlichkeit der jungen Da= 
me, mit der er offenbar verlobt war, 
und mit der er die Hochzeitsreife nach 
Chicago zu unternehmen gedachte, Tieß 
fih Beitimmtes nicht ermitteln. Wal- 
lace ift dem Beliter des Pennsylvania 
Hotel nur dem Namen nad) befannt. 


damaligen Befiter Herrn Thomas 
Keener, daß er mit feiner jungen Frau 
Mitte October nah Chicago kommen 
würde. Der jegige Beier des Hotels 
iit Herr ©. €. Hurtell. Wallace, der, 
wie bemerkt, allein geitern antam, fiel 
dadurch auf, daß er fortwährend mit 
fih Gelbitaefpräche führte, was den 


Gefhäftsführer Hl veranlaßte, Dr. | 


Oarceau zu Natde zu zieben und den 
Mann auf feinen Geilteszuftand Hin 
| unterfuschen au laffen. Dr. Oarceau er= 
tlärte, daß Wallace geiftesfrant jet und 


es nicht ratblam erfcherne, iin allein 


| 
| zu laflen. Man fchicte Wallace ae 

| hend zeitig gu Bett, und der 
Hotelangefiellte Albert Dela 

beit ihm im Zimmer bleiben. Um drei 
| 

j 

| 
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Uhr heute Morgen mwedte Wallace den | 


Ichlafenden Delancy auf und bat den= 
felben, ihm eimaz zu 
AS Delaney zurückkehrte, war Wal⸗ 
lace nicht mehr im Zimmer. Erſterer 


hörte, wie im anſtoßenden Badezim- 


mer das Waſſer lief; Wallace rief ihm 
aus dem Badezimmer zu, daß Alles 
| “al right“ ſei. Ein anderer Gaſt, der 
heute früh um halb ſieben Uhr in's 
Badezimmer trat, fand Wallace todt 
in der Badewanne liegen. Delanen 
hatte im Zimmer auf die Rüdkunft 
bon Wallace gewartet und mar nad 
einer Weile eingefchlafen. Die Leiche 
Wallace’3 wurde nah Rolitons Mor- 
que gejchafft und die Beamten ber 
Pennſylvaniabahn ſowie der Vater 
des Verſtorbenen ſind von dem S 
mord in Kenntniß geſetzt worden. Der 
Selbſtmörder war etwa dreißigJahre 
alt und ein Mann von angenehmem 
Aeußeren. Die Leiche wird in Rol— 


— 
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ſtons Morgue bleiben, bis von Seiten 


M 


der Verwandten Nachricht hinſichtlich 
beſtimmter Dispoſitionen eingetroffen 
ſind. Ueber die unſelige Verlobungs— 
affaire, welche zweifellos die Veran— 
laſſung zu dem Gelbitmord bildete, 
konnte bis jetzt nichts Beſtimmtes in 
Erfahrung gebracht werden. 
— 


Wahricheintich irrfinnig. 


Ein anfcheinend irrfinniger Mann, 
der jeinen Namen al3 $ames Dalton 
angab, wurde gejtern von dem Bolizi- 
iten Babeod in einem Maisfelde in der 
Nähe der 87. Str. und Kedzie be. 
aufgefunden und vorläufig nach ber 
Englewood Bolizeiftation gebradt. 
Der Fremde war nit im Gtande, 
über jeine Berjönlichkeit irgendwelche 
Auskunft zu geben. Er wußte angeb- 
lich weder, wohin er gehen wollte, noch 
mwoher er jtamme, war aber im liebri=- 
gen außerordentlich gut aufgelegt und 
mollte das Maisfeld nur ungern ver= 
laffen. WS der Beamte fich des felt- 
famen Mannes annahm, hatte derfelbe 
gerade einen Maistolben abgebrochen, 
deifien Körner er mit augenfcheinlichem 
Appetit verzehrte. Ein Arzt wird im 
Laufe des heutigen Tages den geilti- 
gen Zuftand des verhafteten Mannes 
auf’3 Genauefte unterfuchen. 


Stürzjte todt nieder. 


Der Eigarrenmacher Kohn Eleman 
hatte geitern Abend einer gemiilen 
Frau Friler in deren Wohnung, No. 
333 Cleveland Ave., einen Befuh ab- 
geltattet. Als er fich nach Haufe bege= 
ben wollte, brach er plöglich mit einem 
lauten Schrei zufammen und gab 
nah menigen Minuten feinen Geiit 
auf. Herzichlag wird ala Todesurfache 
angenommen. Der Berjtorbene wohnte 
in dem Haufe No. 560 Sedgwid Str. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


*Die Arbeiten an der Lafe Str.- 
Brüde find jegt endlich jomweit fertigge- 
ftellt, daß Ddiejelbe vielleicht heuteAlbend 
noch dem Verkehr mieder übergeben 
wird. Giadtsfjngenieur Artingſtall 
war felber während des ganzen Tages 
anmejend und trieb nah Möglichkeit 
zur Bejchleunigung an, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
Er fehrieb vor drei Monaten, an den | 


sten zu holen. | 


Richter Brentano. 

Vor Richter Brentano wurden Heu 
te die Verhandlungen in Sachen der 
| Lafe Str.-Hodhbahn wieder aufgenom= 
| men. Nachdem Errichter Prendergaft, 

als Vertreter der klägeriſchen Partei, 
| die von einer Anzahl hervorragender 

Bürger eingereichten befhiworenenAus= 
| Jagen einer fcharfen Kritit unterzogen 

hatte, wobei er auf das lUngefegliche 
| Jolher privaten Eingaben hinwies, 
| wurde troß de3 Proteites von Seiten 
gegnerifchen Anmwaltes, Herrn 
| Knight, ein Dokument verlejen, das 
| von mehr als 70 GrundeigenthHumßbeji- 
| tern der Weitfeite unterzeichnet war, 
| Sn demfelben wird behauptet, daß Dies 
jenigen Bürger, weldde am Gamitag 
jene Maflenverfammlung abhielten, 
| gar nicht an der Lake Str. wohnen, 
| und deshalb nur indirect an der Er— 
| Öffnung der Bahn betheiligt fein fönns 
ten. Die Unterzeichneten führen eins 
müthig aus, daß ihr Grundeigentbum 
| durch den Bau der Bahn in beträcht- 
lihem Made aefhädigt morden fei. 
| Us Herr Prendergaft feine langs 
ivierige Rede beendet, nahm Anwalt 
Seep das Wort, der jedoch nur Uinwes 
jentliches vorzubringen wußte. Herr 
ı Knigbt als Vertreter der Hochbahnge= 
jelionaft, griff zunächlt die Unterzeich» 
I ner der obengenannten Petition an, 
| deren Proteft aus fleinlicher Gehäffigs 

fett hervorgegangen jet und darum 
ı feine Beachtung verdiene, Dad Duo 
Warranto-Verfahren de3 Gtaatsane 
mwaltes, hinter dem unzweifelhaft bie 
Weitfeite-Straßenbahngefelfchaft ſte— 
be, jet ungefeglich und veriwerflich, da 
e3 dem ntereffe des allgemeinen Bub- 
licums Direct zumwiderlaufe. Aus dies 
ſem Grunde habe der Gerichtähof das 
volle Recht, das Verfahren für ungil- 
tig zu erflären. Redner mies endlich 
darauf bin, daß der Staatsanwalt e3 
ticht einmal für nöthig befunden habe, 
perjfönlich bei den Verhandlungen zu 
ericheinen. Das Verfahren der gegnes 
rischen Bartet fei nichts weiter als ein 
| Erpreffungsoerfuch, dem die Hochbahns 
gelellichaft Tich mit allen Kräften mis 
derfegen müfle. Hierauf erfolate Vers 
tagung bis Nachmittags 2 Uhr. 


des 





— — 


Plöttz lich geſtorben. 
Mit dem Geſicht nach unten amBo— 
den liegend wurde heute Morgen&hars 
le3 B. Bradley in einem Waſchzimmer 
im Regierungsgebäude todt aufgefuns 
. Der Berjtordene ift der Neffe des 
ten, bor etwa einem Jahre vers 
torbenen Elerf3 im Bundesgericht, 
William 9. Bradley. Der junge Mann 
pflegte fich zu Lebzeiten des alten One 
fels ziemlih häufig in der Elerfäof- 
fice im Bundesgericht einzufinden, mei— 
tens in der edlen Abficht, einen flei- 
nen Bump anzulegen. Wie e3 beißt, 
hatte William Bradley feinen Neffen 
niemals unbefriedigt von dannen zie= 
ben laffen. Als Elerf Bradley ftarb, 
hörten nat 


Th 


urn 


Non 
Lit 


turgemäß die Befuche bon 
| Eharle3 Bradley auf. Heute früh ge= 
gen jteben Uhr fam ein ziemlich Tchä= 
big gefleideter junger Mann in’& 
| Bundesgericht, um, wie er dem Haus= 
| mwächter erklärte, Majter in Chancery 
BSifhop, deffen Office im drittenStods 
ı werf liegt, zu fprechen. E3 war Ehars 
; les Bradley. Der Farbige Hubbard er= 
| fannte ihn fofort, und erflärt, daß 
Bradley fehr leidend ausgejehen habe, 
| Eine Stunde fpäter fand eine Scheuer 
| frau den jungen Bradley in einem 
| Wafchzimmer todt am Boden liegen. 
| Die Leiche wurde nach der Miorgue 
| gefchafft. Die nähere Todesurfache 
| wird der Coroner feitzuftellen haben. 
| Charles Bradley ift ein Sohn de in 
Andrew in Jadjon County, Joma, ans 
| fälligen Philipp Bradley und war, wie 
| e3 heibt, verheirathet, lebte aber von 
| feiner Frau getrennt. 


— — — 


Verliert ihre ſchönen Zöpfe. 


Die Diebe und Straßenräuber der 
| Weſtſeite Scheinen ich die günftige Con« 
junctur, wie der kaufmänniſche Aus— 
druck lautet, zu Nutze machen zu 
wollen. In dieſerStadtgegend, wo ganz 
beſonders viele Damen Haarzöpfe zu 
kaufen bereit ſind, haben ſie ſich in letz⸗ 
ter Zeit auf das Lockenabſchneiden ver⸗ 
legt. Zu den verſchiedenen Fällen, wo 
| jungen Damen an der Blue land 
| Uve. Die Zöpfe abgefchnitten morden 
| find, wird jet wieder ein neuer Fall 
von dort berichtet. Fräulein Rofa San= 
ders, welche im Haufe No. 154 Blue 
Ssland Une. wohnt, jtand neulich mit 
vielen anderen Damen vor dem Schaus 
fenfter von Wolfs Möbelgefhäft, an 
Blue Jsland Ave. und Taylor Str, 
| ala ihr plöglich Jemand ihre prächtigen 
Haarzöpfe abſchnitt. rräulein Sans 
der3 tit natürlich entrüftet über den 
Verluft ihres jchönen Haarfchmudes. 
ber was hilft’3? Die fchönen Zöpfe 
| find nıın einmal fort, und da fie fich feis 
| ne falfchen faufen will, jo mußte fie fich 
| die Haare ganz furz fchneiden laffen. 
| Die Haarzopfabfchneider follen übris 
gen3 ein brillante Gefchäft machen, 
da die Preife für faliche Zöpfe beveus 
tend in die Höhe gegangen find. 

* Der Mayor hat heute den fors 
mellen Befehl eriaffen, demzufolge am 
nädhjiten Samftag alle ftädtifchen Des 

partement?, mit Nusnahme deflen ber 
Polizei und»der Fyeuerwehr, zu Chrem 
des „Manhattan‘-Tages gejchlofjem - 
werden. 
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Die ſorlſchrille auf dielem Hehiel ſeil der 


= 


Die Weltausitellung. 
Ein Sägemühlen-ATodell aus 
Michigans Holz Diſtrikten. 


Austellung in Philadelphia, 


Ehren-Diplome für Architekten, 


Heichner und Handwerker, 
Verfchiedenes. 


Hätte man eine der Qagıımen, welche 


und Weiſe, wie die Sägemühlen in den 
Mäldern Mihigans betrieben werben, 
noch beſſer veranſchaulichen, als Dies 
ſo ſchon der Fall iſt. Denn die Stäm— 
me, welche dort täglich in der Zeit von 


Nahmittagg 2—3 Uhr zerfägt wers | 
ſagten leicht erklären, wenn er in Be— 
tracht zieht, daß der Maſchiniſt 


den, könnten dann direkt aus dem 
Waſſer gezogen werden, gerade wie in 
Michigan, wo man das 
Holz auf den Flüſſen nach den Plä— 
tzen befördert, wo es in Bretter, Boh— 
len oder Latten verarbeitet wird. 

Da, wie geſagt, Waſſer hier nicht 
zur Verfügung ſteht, behilft man ſich 
damit, die Stämme vermittelſt einer 
endloſen Kette aus einem Loch, in wel— 
chem man ſich das Waſſer denken kann, 
nach dem Maſchinenraum emporzuzie— 
ben. 

Sn dem großen Schuppen hinter der 
Mafchinenhalle fliehen verichiedeneSor- 
ten von Mafchinerie zur Bearbeitung 
von Holz, und gleich wenn man bie 
untere Abtheilung betritt, fallen einem 
mehrere Kreisfägen von gewaltigenDi- 
menlionen auf. Wlan erwartet de3hald, 
bie Hauptarbeit in verSägemühle eben- 
fall von SKreisfägen verrichtet 
jeben, da die lesteren überhaupt erft 
eine Erfindung aus dem lehtenBier- 


teljehrhundert find. Allerdings find fie | 
| Fährlich werden fan, Do@ Iange nicht 
| in dem Mabe, al3 wenn die Stüde ei- 
ı ner Kreisfäge wie Bombenfplitter ums | 


noch ziemli allaemein im Gebraud), 
doch ſieht man ſie nur noch an denMa— 
Ihinen, weiche DieStanme quer, instio= 
Be bon der gewünjchten Länge Jihnei- 
den, twa3 meiften3 an dem Orte ges 
Ichieht, wo Die Bäume gefällt werben. 


Mber der nimmer raftenbe Erfindung3s | 
| Bandfäge ausgeftelt, und diefelbe er= 
regte das Intereſſe von Fachleuten | 
hobem Grabe, doch fie funktioniete nicht | 


geiit hat jchon wieder etwas Beſſeres 
hervorgebracht, nämlich Sandjägen von 


glaßhartem und dennoch außerordents | | ( 
| in folder Weife, um der damals no 


fi biegfamem Giahl, melde die 


itärfiten Eihenfttämme mit einer Leiche | 


Hafeit durchichneiden, al3.od fie aus 
Butter beftänden. 


Ein einziger Mann genügt, um die | 


Mafchinerie, nachdem fie einmal im 
ange ift, zu leiten. &3 tritt weder 
eine Unterbrehung durch das Heran- 
ſchaffen des rohen, noch durch Weg— 
räumen des fertigen Materials ein, 
obgleich die Säge mit einer Schnellig— 
keit von 10,000 Fuß in der Minute 
durch die Stämme gleitet. 
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Dampf, Eiſen und Stahl verrich— 
ten gegenwärtig die Arbeit, mit wel— 
cher noch vor :zehn Jahren Tauſende 
von Männern während des Winders in 


den Wäldern Michigans und Minne- 


ſotas beſchäftigt wurden. Nur das 
Fällen der Stämme wird noch wie in 
alten Zeiten durch Axt und Muskel— 
kraft beſorgt. In welcher Weiſe die 
Hol»fäller den Winter verbringen und 
wie jie wohnen, ijt übrigens ebenfalls 
auf dem Plate hinter der Mafchinen- 
halle veranschaulicht, und vor einigen 
Monaten wurde an vorliegender Stel- 
ie ein ausführlicher Bericht darüber 
veröffentlicht. 

Bon dem zeitraubenden Zertheilen 
ber Stämme durd; Menjchenhände, das 
früher auf den Pläßen, wo das Holz 
für den Verſandt fertig gemacht wur= 
de, ijt jet feine Rede mehr, da, mie 
Thon bemerft, die für alle Dimenfionen 
berzuftellende, durch Dampf in Bemwe- 
gung -gejegte Bandjfäge die Arbeit 
thut, welche fi mit der 
nicht ausführen läßt. Eine mit derMa- 
Ichine in Verbindung jtehende Kette 
zieht den Stamm vermittelft einesYa= 
fen3 au3 dem Waffer, und fobald der- 
ſelbe eine getwilfe Stelle paffirt, öffnet 
er durch fein Gewicht ein Ventil; der 
aus diefem ftrömende Dampf feht ei- 
nen Hebel in Bewegung, und diefer 
Ichiebt den Stamm auf den Wagen, 
melcher ihn der Säge zuführt. Eine an— 
tere Vorrichtung bringt ihn in Die 
richtige Lage, und erft jet beginnt die 
Thätigkeit des Mafgpiniften, die aller- 
dings eine außerordentlicye Gemwandt- 
beit und Uebung erfordert. Während 
er mit der einen Hand die mit rajen= 
der E gneitigteit arbeitende Säge in 
die richtige Stellung bringt, hält er 
mit der anderen den Hebel, durch wel— 
che er bie ebenfalls ſehr ſchnelle Be— 
wegung des Wagens regulirt. Ein ſe— 
kundenlanges Ziſchen wird hörbar, und 
Las erfte, Schwache Rindenftüdf (SIab) 
ift abgetrennt. Der Hebel fliegt jeßt 
nad) der anderen Geite und der Wagen 
fährt mit betäubendem Gepolier zu= 
rüd, um in der nächiten Secunde dens 
felben Weg zu machen, nur mit dem 
Unterschiede, daß er um fo viel nad 
rechts gerückt wird, mie Die Dide des 
Breite ausmacht, in mwelche der Kloß 
zertheilt werben foll. Derfelbe Vor 
gang wiederholt fich fo lange, bi bon 
bem Stamme nicht3 mehr übrig ilt. 

3mei oder drei folder Stämme wür— 


ben genügend Bretter liefern, um ven | 


Play zu beengen und da3 zeitmeilige 


J Einſtellen der Arbeit nöthig zu machen, 


wenn das Material an Ort undStelle 
liegen bliebe, was jedoch nicht der Fall 
iſt. Sobald das erſte Rindenſtück ab— 


eirennt iſt, wird dasfelbe foſort ver— 


i fallen in eine andere 
- und werben vermittelft derfelben noch 


ten verwandelt find, mel 
" bauten zum Yelthalten des Bernurfes 
an den Mänden verivendet werden. Ei- 
" nige Männer find, jo lange die Ma- 
ſchine im Gange iſt, damit beſchäftigt, 


mittelſt einer Kette einer anderenSä— 


geſchlagene 
vollkommen in der Gewalt hat, und 


zu f * ** - 
| haupt nicht, wie jene, in Stilde, Ton= 


Kreisfäge | 


| 
I 





die Latten: zu- zählen ıhb m die 
fankte Bündelform zu bringen. 

Inzwiſchen vollzieht ſich ein ähnli— 
her Vorgang mit den Brettern. ‚Die: 
fe werden, jobald fie vom Stamm ab= 
getrennt find, nach der anderen Geite 
bin entführt und gerathen zunäcft, in 
eine Wiafchine mit zmei.Hleinen Kreis- 
fügen. Sobald das. Brett hier durd) 
ift, find Die unebenen Kanten ber- 
ſchwunden; ſie ſind „geſäumt“, wie 
der Fachausdruck auf Deutſch lautet. 
Auf der weiteren Reiſe werden ſie dann 
in die gewünſchten Längen geſchnitten, 
was ein Mann beſorgt, indem er mit 


be⸗ 


= Su ——— in Bewegung ſetzt 
nd mit ben Händen 
ben Weltausitelungsplag durhziegen, 

bis nach Dem Plaß hinter der Wlafchiz | 
nenhalle verlängert, jo liege jic) die Art | 


da: Mah, 12, 
13 oder 16 Fuß, requlirt. 

Die weitere Arbeit, die entweder in 
lofortigem Verladen oder Zufammen- 
Sehen der Bretter in Haufen beiiedi, 
muß ohie Hilfe von Maſchinen gethan 


| marzen. Auf welche Weiſe ein tan 
in andere Sorten | 
von Bauholz; verwandelt wird, Tann - 


anftait in Bretter, 
fich der Lefer nach dem vorher Ge— 


den 
Stamm fowohl, al3 au die Gäge 


e3 nur eine3 Hebeldrudes bebarf, um 
beide in die Lage zu bringen, die zur 
Erlangung des gewünfchten Refultates 
nöthig iſt. 

Die Vortheile, welche die Einfüh— 


rung der Bandſäge imGefolge hat, ſol-⸗ 


len, wieFachleute verſichern, ganz enot⸗ 
me ſein. Der größte beſteht wohl darin, 
daß die Bandſäge im Verhältnißz zu 
der Kreisſäge nur eine ſehr geringe 
Reibungsfläche hat, ſich in Jolge deſſen 


weniger erhitzt und bedeutend ſchnelle— 











ſehen iſt. Dieſe prächtigen Thierchen 





| 
| 
| 





ge zugeführt, melches e3 in vier Fuß | 


lange Stüde zefchneidet. Die Stüde 
Kettenleitung 


Durch zwei weitere Sägen geführt, mo- 
rauf ſie in die ſchmalen, ſchwachenLat⸗ 
bei Neu⸗ 


re Arbeit ermöglicht. Kreisſägen zer— 
ſpringen, troß des unausgeſetzt darauf 
geleiteten Waſſers ſehr häufig und ver— 
urſachen, abgeſehen von der Betriebs— 


Un 


| ftöruna, zahlreiche Unglüdsfälle. Die 


Bandfäge dagegen zeripringt über: 


No 


| I ER | 
dern zerreipt im unginftigften Yale, | 


was zwar dem Maſchiniſten auch ges 


herfliegen. 


Auf der Weltausſtellung in Phila- 


delphia hatte man zwar bereits eine 
Modellmühle mit einer 12 Zoll breiten 


allgemein in Gebrauch befindliche: 


Kreisfage ernithafle Concurrenz zu 


machen. So lange e3 indeß in Umerita | 


große Wälder gibt, und fo lange das 
Holz als Baumaterial billiger ilt, als 
etivas anderes, bleibt die Verwandlung 
der toben Stämme in braudhbaresBau- 
holz einer der wichtigſten Induſtrie— 
zweige. Aus dieſem Grunde folgten 


die Sägemühlen-Beſitzer auch den in 


Philadelphia gegebenen Fingerzeigen, 
entdeckten und verbeſſerten die vorhan— 


denen Mängel, und haben jetzt die Ge- 
nugthuung, daß das in Vorſtehendem 


geſchilderte Modell einer Sägemühle 
auf der Höhe der Zeit ſteht und allen 
Anforderungen, die billiger Weiſe auf 
dieſem Gebiete geſtellt werden, 
ſpricht. 

* 


* * 


Die Geflügelausſtellung wurde ge— 


ſtern durch eine Partie Gänſe, mehrere 


Käfige voll türkiſcher Enten und eine 
Anzahl Truthühner bereichert worden. 


Unter den letzteren, ſowie auch unter 
den Gänſen, befinden ſich wahrepPracht-— 
exemplare, und beſonders einige Trut- 
hühner ſind faſt ſo groß, wie die klei— 
neren der Strauße in der Farm amı 


Midway Platfance. Unter den Hüh— 


nern machen die polnifchen berechtigtes | 
Auffehen. E3 ift dies eine Gattung, | 
ı die an der South Water Str. niemals 


und an anderen Pläßen nur felten zu 


haben mit ihrem berühmten Xanb3- 


ı mann Paderemäfi mindeiten® den un= 
gemein. | 
Leider hört hier der Vergleich auf, denn | 


gewöhnlich bufchigen Kopf 


ihre fonftige marfitalijche Begabung 
ijt feine höhere, alS die einer ganz ple= 


bejiichen Henne, der man nur desmwes | 


gen gejtattet zu leben, meil fie fich 


durch fleißiges Eierlegen nüglich macht. | 


Als beſondere Attrattion wurde eine 
Henne mit pierBeinen angepriefen, aber 


diefes Vieh it rückfichts!og genug, die | 


meilte Zeit des Tages „auf allen Vie: 


ren” fiend zu verbringen. Da Ste ftch | 
jonjt von anderen ihrer Gattung nicht 
unterfcheidet, jo gehen die meitten der | 
Bejuher ahtlod an ihrem Käfig por= | 


über. Wer aber die Anfchrift de3 an 
iebterem befindlichen Zettel3 Tieft und 


dadurch auf befagte Vierbeinigfeit auf- | 


merffam mird, der bewegt die Henne 
durch einen janften Stoß mit dem 
Stod oder dem Regenichirm zum Auf- 


ftehen, und hat dann allerdings Gele- | 


genheit, da3 angepriefene Naiurfpiel 
zu bewundern. Hat man indeh er- 
wartet, eine Henne wirflih auf bier 


Beinen herumlaufen zu fehen, fo wird | 


man jehr enttäufcht fein, denn ba3 


zweite Baar Beine ijt in gänzlich über- | 
flüffiger Weife am hinteren Theile des | 


Körper3 herausgewachlen und auf 

halber Entmwidlung jtehen geblieben. 
Außer den Hühnern, Tauben, Gän- 

fen und Enten ift auch eine Samm- 


| lung von Kaninden, Meerſchweinchen 


und Frettchen auggeftellt, welche von 
den Kindern befonder2 ftarf frequentirt 
wird. Einige nichtänußige Bengel hat- 
ten geftern heimlich die Riegel von den 


| Thüren mehrerer Käfige entfernt und 


den Infaffen dadurch ermöglicht, in’3 
Freie zu gelangen. Dies brachte Die 


ı Wächter in Schweiß und verurfachte 


den unbetbeiligten Bejuchern vielen 
Spaß, denn die fcheuen Ihiere hatten 
durchaus feine Luft, ich wieder ein= 
Iperren zu laffen, und die anderthil: 


| hundert Hähne, die fich in berjelben?fb- 
' theilung befanden, veranftalteten wäh— 


rend der Jaad nach den Entflohenen 
ein ohrenzerreißendes Concert, das erjt 
aufbörte, ala die Flüchtigen wieder in 
ihren Käfigen untergebradht waren. 

3 * x 


Generaldirector Dabis, Präſident 


Panghorn don der Vereinigung ame⸗ 


in | 


ent | 


” 


„Abendpois Chieags, Mittwoch, den 18, Detober 1893. 


tifanifcher Ausfteller, und Frau Pot» 
ter Balmer haben fi auf einen Plan 
| geeinigt, nad meldhem Architekten, 
ı Reichner und geichidte. Handwerker, 
melche fich herborragend an den Weit- 
augitellungsbauten betheiltgt; haben, 
Diplome erhalten follen. Da3 Direc- 
ı torium hat fi) einftimmig für biefen 
| Plan erklärt, und der Eongrekabgeord- 
ı nete Durborrom ift bereits erfucht wor- 
ı ten, in Wafdingten die nöthigen 


| E:sritle zur Vermirtiihany desielhen 
| 3 I ! 
I 


ı fonen Diplome, wie fie die Ausiteller 
ı erhalten, zufommen zu laffen, doch die 


| Lebteren proteflirten mit aller Energie | 


| gesen etwas Derartige. Durch den zu⸗ 
ı legt entioorfenen Plan nun wird der 
andere überflüſſig gemacht 


te 


an 


9 
wii 


k 


a 


68 ift Nusficht vorhanden, daß dir | 
Hauptgebäude auf dem Weltzusftel- | 


2 Cu 


lungsplaße noch ein mweitere3 Jahr dem 
Bublicum zugänglich fein werden, vor— 
ausgeſetzt, daß die Südſeite-Parkbe— 
hörde fich mit dem Plane einverjtanden 
erklärt. Zu diefem Ztoerde hielt geftern 
ein Specialeomite des Auzjtellungssi- 
trectoriums eine borberathende Ver— 
jammlurg ab, auf der man fich dahin 
einigte, mit den Barkcommiffären bald» 
möglichſmin Unterhandſung :* ireten. 
inter der gegenwärtigen Ocdinanz 
geht der Grund und Boden, auf dem 
dieWeltausſtellung errichtet worden iſt, 
am 1. Januar 1894 in die Verwal— 
tung der Parkbehörde über. Die Ge— 
bäude der einzelnen Staaten am nörd— 
lichen Ende des Parkes müſſen bis zum 
1. Mai 1894 abgebrochen werden, und 
die übrigen Gebäude bis zum J. Mai 
1895. Da anſcheinend das Publicum 
eine Fortdauer der Weltausſtellung 
wünſcht, geht das Directorium mit 
dem Plane um, die Zeit für das Nie— 
derreißen der Gebäude auf ein Jahr 
verlängern zu laſſen, ſo daß alſo auch 
der nächſte Sommer noch eine Ausſtel— 
lung, wenn auch in verkleinertem Maß— 
ſtabe, bringen würde. In der geſtrigen 
Verſammlung wurden keine bindenden 
Beſchlüſſe gefaßt, da die ſchließliche 
Ausführung des Planes, wie geſagt, 
von der Parkbehörde abhängt, und vor 
Allem auf die Wünſche des Publicums 
| und der Aktie Rückſicht ge— 
nommen werden muß. Die Verſammel— 
ten verhehlten ſich nicht. daß manche 
Schwieriafeiten zu beſeitigen ſind, und 
daß die Angelegenheit eine ſehr ſorg— 
fältige Erwägung verlange. Im Allge— 
meinen aber war die Stimmung ent— 
ſchieden zu Gunſten einer Verlänge— 
rung der Ausſtellung. 


* * 


Der Beſuch des geſtrigen Tages be— 
trug im Ganzen 308,423 Perſonen, 
davon 217,993 zahlende Erwachſene 
und 60,153 Kinder; außerdem 30,277 
| Bapßinhaber. 





at hsher 
ninhaber 





se 
* 


* 





Herr Schmidt, der Generaldirector des 
deutſchen Dorfes, in Brooklyn, um 
dort die Vereinbarungen wegenTrans— 
ferirung der Gebäulichkeiten der „Ger— 
man Billage“ nach Brooklyn zu treffen. 
Ein Conſortium Brooklyner Capitali— 
| ften trägt fich nämlic; mit dem Ge— 
| danken, jorwohl das deutfche Dorf, als 
auch verfchiedene andere gute Xttraf- 
tionen der Midway Plaifance für 
| Brooklyn anzufaufen und in einem 
| der großen Brookiyner Parks mwieder- 
aufftellen zu laffen. Dadurch) joll den 
guten Brooflynern, die nicht Zeit und 


ı Geld genug hatten, um nad) der Welt- | 


ausſtellungsſtadt Chicago zu kommen, 
noch nachträglich Gelegenheit geboten 
werben, einige der beiten Shows ber 
Midway Plaifance zu jehen. Auch 
Buffalo BiNs Wilder Weiten jfoll dort 
eine zeitlang Vorjtellungen geben. Wie 
wir aus Brooklyn erfahren, nehmen 
ı die Verhandlungen in betr. des deut= 
chen Dorfes einen quten Verlauf und 
dürfte Herr Schmidt Ausgangs der 
Woche mit den definitiven Abrmachuns 
| gen in der Tafche heimfehren. 
vereinbarte Kaufpreis (man 

von $50,000— 575,000) wird nicht 
wenig dazu beitragen, ver bdeutjchen 


' guten financiellen Abihluß ihres Uns 
ı ternehnmnes zu verhelfen. 

Das deutfche Dorf wurde vergan= 
' gene Woche von iiber 130,000 zablen- 
den Berfonen befucht. Die Table d’- 


die NReitauration und die Weinftube 
im Schlofie waren fo in Anfpruch ae- 
I nommen, daß hunderte außer Stande 
; waren, Blab zu finden. 

Der deutjche Sriegerperein bon Chi: 


‚ Vereine ehemaliger deutjcher Soldaten, 
hat Herrn ©. Herold, den Kapellmei- 


ı Dorfe, in Anerkennung des bon ihm 
| componirten und dem deutjchen Krie- 
| gerbund von Nord Amerifa gemipme- 


ınannt und mird ihm am Gamitag 
Abend bei einem in Mefterd Halle, 144 


 merjfe dad Diplom überreichen. Der 

Verein plant hierbei eine andere le- 
berrajhung für den berdienjtoollen 
tüchtigen Mufitdirigenten, 


Smmr 
| 
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Dr. HATHAWAY & CO., 


Leitende Sperialiften in Vlänner: u. SFrauenfranfpeiten. 


Derliert niht den Muth, wenn Ihr anderd:vo ber- 
gebi:ch Hilſe gefucht habt. Berſucht uns. Wir 
haben seit Jahren die folgenden Sperialitäten ſtudirt 
und erfolgreich behandelt, und Fälle gedeut, die von 

| anderen Kerzten aufgegeben wurzeıt. 

—————— 
Geheme Krautkhei⸗ 

tin Rervoſe 
Scharäche Hydro ⸗ 
ceie, Zuiammertzice 
bung, Gene, Bes 
burtszeicen, Pins 
ples, Pie, Paut⸗ 

Audwichte, Cie 

tarıyg und elle 
Franen:strant- 
beiten. 
a  Errihtdporoder 

: s abr. Dr. Hatlavay 

2, & 0.,1:Dearvurit 
ee tr... Cie Yan 

delsb, Ghianı, 

onntags: Ju bi3 4 

Mer brreftihe Vebanniung minict, jhreide um Spntp« 
tomeszragebogen. Rs. 4 für Männer, No. 2 für 
Frauerne, Ro. 3 fir aautfranfgeiten. Im unjerer Ofe 

har wo Deuijcp geipuo@em. _ _ Aula 


Hote in der Reftaurationshalle, fowie | 


Michigan Str., abzuhaltenden Come | 





” Eu: — 
| jagen, daß Diele Tor 


ſchen Sy 
ren Syſteme vermeidet, den zur 


| nstoh 
weich 


Seit vergangenem Donnerſtag weilt 





naten ſelbſivon einerKieſenkanone aus- 
wäürdig anſchließen, um ſo mehr, als 


laum irgendwelche 
ſultate gezeigt, obwohl die verſchiede— 

zu thun. Zuvor war die Abſicht vor- 
| handen, den in Frage fommenden Per= | 
| treffenden Erfinder, deren eine 
ı Reihe vorhanden tft, nicht haben fehlen 
laſſen. Es ſeien blos Ericſon, Juſtin, 


Neue Torpedokanone. 


Das Gathmann'ſche Marinege— 
ſchütz und ſeine Vorzüge. 


Ein Fortſchritt in der Kriegstechnik. 

Die Verwendung von Kanonen zur 
Abfeuerung von Erplofisftoffen hat in 
der modernen Kriegstegjnit im Gropen 
und Ganzen dis in die jüngfte Zeit 
erfolgreichen e= 


nen Regierungen es an Berfuchen und 
an der nöthigen Unterftügung der De- 
ganze 


Zalinsfi, Gathmann, Graydon in bie: 
fer Beziehung als die Bedeutenditen 
genannt. Das Refultat der von ben 
verichiedenen Regierungen mit Ges 
Ihüben, die Dynamit oder andere Er- 
plofioftoffe al3 Kugeln enthielten, an- 


aeitellten Verfuche hat ftet3 erg:ben, daß 


st 


eine Kugel mit 25 oder 100 Pfund 
Dynamit thatfächlich weniger zerſtö— 
rende Kraft, wenn gegen ein Siriegs- 


Schiff abgefchoffen, zeigte, als die ge— 
| wöhnliche Bulverfugel. Der Grund da= 
| für ift Geutzutage nicht mehr unbefannt. 


Die Aktion, d. h. die Schußwirkung 
bei ſolchen mit Exploſivſtoff gefüllten 
Kugeln iſt regelmäßig eine augenblick— 
liche, indem eine ſolche Kugel gar nicht 
in das Innere eines Kriegsſchiffes ein— 
zudringen vermag. Andererſeits iſt er— 
wieſen, und das wird von keiner Seite 
mehr in Abrede geſtellt, daß eine La— 
dung mit langſam explodirendem Pul— 


rer, wenn die Kugel in das Innere des 


feindlichen Schiffes eindringt und hier 
ſich entzündet, eine viel ſtärkere de— 
ſtruktide Wirkung hat, als wenn das— 
ſelbe Quantum eines gewaltſamenEx— 
ploſivſtoffes an der Außenſeite des betr. 
Schiffes ſich entzündet. Alle Fort: 
ſchritte mit Exploſibladungen in dieſer 


Richtung ſind bis jetzt noch immer nicht 
über die ſog. Fiſchtorpedos hinausge— 


fommen, 

Ein Bindeglied zmifchen dieſen 
Fiichtorpedo8 und den gewöhnlichen 
Schiffskanonen ftellt die bon dem be- 


: fannten Erfinder Gathmann erfundene 


ne dar. Man kann 
dokanone Gath— 

Fehler des Zalinski— 
ms und der anderen neue— 


— F 
neue Torpedo-Kano 
arne 
Oy „UY 
ei)i 


manns, welche die 
ſte 
bedeutendſten Fortſchritt repräſentirt, 

en die nimmer raſtende Kriegstech— 
nik, ſpeciell auf dem Gebiete der Ma— 
friegsführung, gemacht hat. Gath— 
mann hat mit ſeinem neuen Marine— 
geſchütz eine Reihe längerer Schieß— 
perſuche an der Küſte des Michigan 
Sees im Laufe dieſes Sommers an— 
geſtellt. Das Reſultat dieſes Probe— 
ſchießens darf als ein ſehr günſtiges be— 
zeichnet werden. Auf eine Entfernung 
pon 1000 Yards iſt die Zielſicherheit 
eine durchaus zuverläſſige. Mit Tor— 
pedogranaten, die 40 Pfund Schieß— 
baumwolle enthalten, iſt auf 1000 X». 
Enifernung ein ſicheres Treffen des 
Zieles möglich. Aus dieſen Experi— 
menten, die Gathmann in den letzten 
Monaten angeſtellt hat, laſſen ſich wei— 
tere Berechnungen für Torpedogranaten 
von irgendwelchem Kaliber in Bezug 


auf Flugbahn, Zielpunkt u. ſ. w. wenn 


nach dem Gathmannſchen Syſtem con— 
ſtruirt, ermitteln. Keine Panzerplatte, 
ſelbſt die der größten Kriegsſchiffe, 


würde gegen gegen die Gathmannſchen 


Torpedogranaten von ſchwerem Kaliber 
dem angegriffenen Schiffe Schutz ge— 
währen. Torpedogranaten mit bei— 
ſpielsweiſe 1000 Pfund Dynamit ge— 


| aen die Forts bei Portsmouth, Con— 
| ftantinopel, Fort Monroe, 


Helgoland 
oder Gibraltar abgeſchoſſen, würden 
nach kurzer Zeit die auf den betreffen— 
den Forts ſtationirten Batterien zum 
Schweigen bringen. Denn es iſt nicht 
nöthig, daß die Geſchoſſe die Batte— 


rien ſelbſt ſtreifen oder gegen dieſelben 


anſchlagen; Geſchoſſe mit 1000 Pfund 
Dynamit, wenn ſie auch nur innerhalb 


Der | 50 oder100FuR ton den Batterien ent- 
Spricht 


fernt erplodiren, iwiirden durch ihre 
furchtbare und fie meiterftredende ex⸗ 
ploſive Kraft dieſe Batterien für eine 


— Zeit lang gewiß zum Schweigen brin— 
ethnographiſchen Geſellſchaft zu einem NER Va BED RO j 


gen. Dder, wenn im Geegefeit ein 


. Teichtes Panzerfhiff, das mit Leichtig- 


feit und ohne Gefahr ein Dubend Gra- 


halten fann, van einem einzigen tau- 


fen würde, dann wäre Schiff 


| Mannfchaft verloren. Verfchtedene Ar- 


tillerieofficiere und Militärataches ha- 


| ben vor mehreren Tagen im Auftrage 
| ihrer betreffenden Regierungen bei dem 


ten Marjches zum Ehrenmitglied er= | 





| 
| 
* 


hier anſäſſigen Erfinder Herrn Gath— 


ı 100 al ſ i fi 1 | . rpy 
‚ cago, ber ältefte ber hier beftehenden mann die neuen ITorpedo-Gelchüße be- 


jichtigt, um fi} pon dem Oenannten 


; — ſelbſt weitere Information bezüglich des 
e 5 n ch ſelb = J 811 
ſter der Cavalleriekapelle im deutſchen neuen Torpedo-Spitems 


| mann geben zu laffen. Die Torpedo- 


von Gath— 
Geſchütze Gathmanns weiſen eine An— 
zahl kleinerer Verbeſſerungen auf, auf 
die an dieſer Stelle einzugehen zu weit 
führen würde; außerdem ſind damit ge— 
wiſſe Geheimniſſe verbunden, welche 
Gathmann aus erklärlichen Gründen 
nicht an die Oeffentlichkeit gelangen 
laſſen will. Alle dieſe Verbeſſerun— 
gen find das Reſultat jahrelanger 
mühevoller Forſchungen und Experi⸗ 
mente, und, wie ſich von ſelbſt verſteht, 
wird nur das betreffende Departement 
unſeres Kriegsminiſteriums, welches 
die Abſicht haben ſoll, die Erfindung 
Gathmanns zu erwerben, in dieſe De— 
tailgeheimniſſe bei Ankauf der Erfin— 
dung eingeweiht werden. 
— ' D — w — 

Gegen krankes und nervöſes Kopfweh ge— 
braucht das ſichere Heilmittel Bromo-Seltzer. 

*Die eleltriſche Fontäne im Lincoln 
Park wird Heute Abend von 8-9 Uhr 
in Betrieb gefeht werben. 

*Der befannte Chicagoer Schnelläu⸗ 
fer Henry Schmehl hat in Paris ben 
dortigen Schnelläufer Grandin zu eis 
nem Wettlauf von Ne York nahChi- 
cagd, für $5000 pro Mann, aufgefor- 
dert, aber Herr Grandin iſt bis jetzt nir⸗ 
ends zu finden gewefen. Wie es 
igeint, hatjer ich gedrüct, 


— — — —— 


Zeit 


fendpfündigen Dynamitgeſchoß getrof— 
und | 








aünſtigſten. 


Lokalpolitiſches. 


Sowohl auf Seiten der Demokraten 
wie der Republikaner wird die Wahl- 
campagne vorläufig noch mit einer ge⸗ 
wiſſen Lauheit geführt, und unter den 


Maffen der Wähler ift erjt recht fein | 


Tebhaftes Intereffe für das eine oder 
andere Tidet bis jegt zu jpüren. Die 
Republitaner haben gejtern mit ber 
Drganifation ihre® neuen County- 

entralcomites die Campagne bezon= 
nen. Xm Sherman Houfe traten die 
Mitglieder des Gentralcomites geitern 
zu einer Gigung zufammen und 
mählten die folgenden Beamten für das 
laufende Sahr: John M. Smyih, Brä- 
fident; Lloyd ©. Smith, Vicepräjident; 
R. B. VanCleavbe. Secretär; Ald. W. 


Kerr, Schatzmeiſter. Das republilani⸗ 
ſche County⸗Centralcomite wird 


zweiten Stodmerf des Title & Truft 
Building, No. 100 Wafhinaton Sir., 
fein temporäre Campagnehauptquars 
tier aufinlagen. 


Unter den Politikern in Late Diem | 
herrfcht augenblidlich eine geriffelufs | 


requng, jeitdem bon einem Late Diewer 
die überrafchende Entdedung gemadit 
worden ift, daß die lebte Stautslegis- 
Yatur ein Geſetz paſſirt hat, wonach 


Townſhips mit einer Einwohnerzahl 


von 40,000 bis 100,000 drei Steuer— 


einihäter, anftatt wie bisher einen, ba= 


ben müffen. Das Gefeß war von Se= 
nator Niehaus fpeciel mit Rüdficht auf 


Veoria eingebracht worden, meil lebtes | 


re Stadt ein folche8 Gefet verlangte, 
in der Hoffnung, daß drei Steuerein- 
fhäber immerhin eine beffere Garar- 
tie für ehrliche Einſchätzung böten, als 


einer. Irrthümlicher Weiſe nahmen die 
Springfield 
an, Peoria ſei die einzige Stadt im 
Staate Illinois, die zwiſchen 40,000 


Herren Legislatoren in 


und 100,000 Einwohner habe. Die 


Vorlage von Senator Niehaus iſt von 
beiden Häuſern der Legislatur ange- 
nommen und vom Gouverneur unter- 
zeichnet worden. est Ttellt fin heraus, | 


daß Lake View als Townſhip ſich in 
derfelben Lage 
Lake View 65,000 Einwohner 
det das für Peoria berechnete Geſetz 
auch hier Anwendung. 
Umſtänden iſt die Aufregung unter den 
Politikern in Lake View ziemlich er— 


ha 


Yu 


| Härtiih, und namentlich die Freunde | 
des Steueraſſeſſors JamesPeaſe, eben— 


ſo wie dieſer ſelbſt, ſind keineswegs er— 


art von dem neuen Geſetz. Sollte ſich 
die Neuerung mit den drei Sieuerein- 
ſchätzern, von denen Jeder übrigens ein 
Gehalt on $1209 unter Ausſchließung 


n 
ezieh 


aller Sporteln b t, für Lake View 
bewähren, dann werden auch die ande— 
J = ie 

ten Iomwns ein foldhes Gefeg verlan- 


gen. Die Late Viewer haden jebt ei- 


nige Ausficht, duch Verjeßen eine qute | 


Stevereinfhäßung zu befommen. Daß 


es dann, wenn ſich das Geſetz bewährt, 


auch mit der Alleinherrſchaft desSteu— 
zreinſchätzers Peaſe in Lake View zu 
Ende wäre, trägt nicht am Wenigſten 
zu ihrer Freude bei. 


Feſte und Verguͤngungen. 


Turnberein „arfield”. 

Zum Bejten des Hallenbaufonds 
veranftaltet ver Turnverein „Garfield“ 
am Samftag, den 28. October, inMlül- 


ler3 Halle, Ede der North pe. und | 


Sedgwick Str., ein großes Schautur= 


nen, an das fi ein Ball anjchließen | 


wird. E3 find arokartige Vorbereitun= 
gen getroffen worden, um dem Feſte ei— 
ien glänzenden Erfolg zu ſichern. Mit 
der Feier wird die Verlooſung eines 
feinen Pianos verbunden ſein, 
Reinertrag gleichfalls 


im: 


te Veoria befindet. Da | 
t, fin= | 


Unter Diefen | 


Deren | Aber 
dem Baufond | ; 


Zu die Falle gelockt. 
Die Geheimpoliziften 


wären. €3 dauerte nicht lange, 


' ihnen im Laufe des Gefprähs 


feine Anzüge zu verfchenten 


ten zu laffen, 


fonnten, Yurle verlor, 


Divper gewann. 


Seht drehten die beiden armer 


und Willtam Clinton angaben. 
wurden vor Richter Porter 


ften verurtheilt. 


Ein Lynchgericht befürchtet. 


Sr 
„Abe 


Abend, wie die 


nahe gelyncht worden wäre, iſt geſtern 
von Richter Crawford unter 
Bürgſchaft dem Criminalgericht über— 
wieſen worden. Die Bewohner des 
Städtchens Hammond, in dem die 
brutale That verübt wurde, ſind nach 
wie vor im höchſien Grade aufgebracht, 


tes noch immer nicht ausgeſchloſſen iſt. 
Das Gefängniß wird deshalb auf's 
Strengſte von einer ſtarken Polizei— 


macht bewacht. Kaiſer iſt etwa 30Jahre 
-Vormann in 
der G. H. Hammond Company. Die 


34 m x ’ 
lichen Verbre— 


alt und war zuletzt Nacht 
Einzelnheiten des ſcheuß 


hens entziehen ſich näherer Mitthei— 
lung. 


— —— 


Heftiger Zuſammenſtoß. 


Der 


und der auf der Platform 


Clark Str. entlang gefahren und er— 


reichte die Ecke der Adams Str., ge- 


rade als die Pferdebahncar die Clark 
Str. in weſtlicher Richtung 
wollte. Keiner der beiden Kutſcher 
wollte des Anderen wegen halten, in— 
folgedeſſen war der Zuſammenſtoß un— 
vermeidlich. Eines der Straßenbahn— 
pferde wurde außerdem ſo ſchwer ver— 
letzt, daß es todtgeſchoſſen werden 
mußte. 
Scheidungsklagen 


wurden geſtern folgende eingereiht: Eva 





zu Gute fommen fol. Eintrittsfarten | 


Hallenbau an der Ede von Garfield | 


ftaq, den 10. October, begonnen. 
Thusneldafgr=-Loge 


Ss Auchls Halle, No. 220—2241W, | 


12. Str., feiert am Samitag, den 21. 
October, die „Thusnelda Fr.-Loge Ro. 
ıÄ»D.28%€, if 
Stiftungsfeft. Der jugendliche Verein 
ann auf die bisherige Zeit jeines Be- 
fiehens mit Stolz zurüdbliden. 
Kaffenverhältnifle find die denkbar 
Unzweifelhaft wird das 
diesjährige Feft fish feinen Vorgängern 


he 


bie Vorbereitungen Jon feit längerer 
Seit mit Eifer und Umficht betrieben 


worden find. Den Schluß der Feier 





joll ein Tangvergnügen bilden, an dem 
ficherlich Alt und Yung mit gewohnter 


| Hingabe theilnchnien werden. 


| 


Gala =PBorftellung in der 

Nordfeite Turnhalle. 

Die Deutſch-amerikaniſchen Welt— 
ausſtellungs-Damen- und Kinderchöre 
werden am Sonntag, den 22. October, 
in der Nordſeite Turnhalle, unterLei— 
tung des Direktors G. Kagenberger, 
ein glänzendes Concert veranſtalten. 
Der Anfang iſt auf 8 Uhr Abends an— 
geſetzt worden. Das Programm iſt ein 
außerordentlich reichhaltiges und ver— 
ſpricht einen großartigen Erfolg. Kein 
Muſikfreund ſollte es ſich entgehen laſ— 
ſen, dieſem Concerte beizuwohnen. Un— 
ter den einzelnen Nummern ſind beſon— 
ders hervorzuheben die herrliche Mär— 
ſen-Operetle: „Zwillings-Schweſtern“, 
in 2 Akten, von H. Sarvin, die durch 
den Kinderchor zur Aufführung ge— 
langt. Auch die für den Damenchor ge— 
ſchriebene Columbus-Cantate, von 
Filke, wird ſich ſicherlich eines großen 
Beifalls zu erfreuen haben. Nach dem 
Concert findet ein Ball ſtatt. 


*Im County⸗Gericht kam das Ent— 

eignungsperfahren, meldhes die Tomn 
von Nord Chicago gegen die Grundei- 
gentgümer Charles Fipfimons, Guth- 
bert M. Lang, Malcolm Mac: 
Neil, Hency R. Kaifer u. A. wegen 
Eröffnung des Lincoln Park Boule: 
bard3 eingeleitet hatte, zum Abfchlup. 
Das Gericht fprah den betreffenden 
Grundeigentgümern Entfchädigungs- 
fummen. ‚bis zum Betrage von $59,- 
550.80 Zu. : . — 


Abe. und Larrabee Str. hat am Dien- 


fünfjähriges 


Die | 


| find durch alle Mitglieder des Vereins | 
zu beziehen und fojten im VBorberlauf | 
25 Cents, an der Kalle 50 Cent2. Der | 


on Nojefa Fifir, g 
| Mary von Charles R. Temple, wegen B 
3. von Mary Glenzing, wegen 
ry von James P. Fitzgerald, wegen Trunl 
J. von — Kimball, wegen Verlaeſſens. 
m— [ee 
= — x 
Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heiratbs-Li in der Ofji.e de3 


e:njen wurden 
* 





nes Kady 
Reltie i 


nel, : 


al A N 
Hiordan, W, 22. 
A. Honey, 32, 27, 
U. vhealey, 38, i 
L 3i, 
nr rs 
tik, 37, ©. 


Kive 


di, 


E Biibridge, Wary Uber, y 
g Mirine Poryer, 22, : 
oge, Darriet Fild, 26, 2. 
iaın Won, Mary Caitle, 23, 18. 
inuel Giasgow, Jennie Jenjen, 26, 26 
tur Damnmeh, Minnie Somvay, 24, 
arles Yundell, Ida Froderbirg, 20, % 
James Carpenter, Joſephine Stockeck, 
William Satlenger. Joſephine Larſen 
George Cor, Minnie VeGuire, 3, 40. 
Harry Deitrich, Katharine Dunenn 94, 21. 
Lorenz Albert, Barbara Witrerih, 41, W. 
James Bogan, Katbarine Kajd, 3, 3. 
William Harte, Lizzie Ford, 26, 8. 
Walter Jones, Mary Scheiber, 38, B. 
Peter Drautzbera, Mary Earey, 2, 
Stevan Szyyrowski, Veronica Novak, 41. 
William Weis, Ada Williams, 21, 2. 
ẽdward Gruhlke, Ida Netſon. 2, 10. 
ſhug Lewis, Anna Pererſon, 32 4. 
es Radelisie, Tiflie Jaeger, 36, 31. 
Milliam Collier, Mary Murpby, 34, 35. 
Mer Dublon, Mollie Shivab, 32, 9. 
Alerander Rumlomsfi, Cerilia Rofhmann, 38, 19. 
Eamuel Truftert, Kittie Vista, %, 18. 


— — — — 
os — 
Todesfälle. 
Nahitehend v röftentlichen wr die Liſte der Deutſchen, 
über Deren Tod dem Weiundheitsamte zwiien geitern 
nad heute Mittas Meldung juaing: 
orievrih W. Dorn, 156 E. Dipifien Etr., 65 3, 
Barbara Kıos, 1021 Fletcher Etr., 23 2 
Sohn Seibert, 40. und Drarbora Etr., 49 }; 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 


wurden ſolgende ausgeſtellt: Peter We ner, Mö ! 
Baſement Brick Flets, 422 Moore ee ze > 
P. Barty, Zitöd. und Baſement Brid Fiats €. 
| 24. Err, $400; John Bırnva, Sköd.‘ Brid irlats, 
1102 5. Kedzie Ape., $09: EC. Mekangbiin, Zitäd 
und Bajement Brid Flats, 158 Nohnjon Str, Ba: 
M. v. Kourney, Atöd. Frame yiats, 5530 Aberdeen 
Eir., 250; E. 3. Booie, Zftöd. Frame lars, 2042 
Daxpbin Place, $2WO; Abel Exit, 2= und Iftöd. und 
Beſement Brick Clubhaus, Caurch und Clark Ete., 
Kun: Mrs. C. WS. Owens. Iuöd. und Haiement 
Brit Wobnsaus, 2155 Sheridan‘ Drive, Sr €. 
Stahl, 3itöd. und a win Prid Flats, 1158 Laton- 
dale Ave., KM; E. Budingdam, Hiben IHöd. 


GTlata, II W. Durriion Str, 219,000 - 


Frame 


Er Bi 


Burke und 
Dwyer von der Hyde Park Station 
lockten geſtern zwei Bauernfänger auf 
ſehr geſchickte Weiſe in die Falle. Nach— 
dem ſie ſich als richtige Landonkels ver— 
kleidet hatten, gingen ſie langſam und 
bedächtigen Schritts die 56. Str. ent— 
lang und blieben jeden Augenblick ſte— 
hen, als ob ſie der Gegend unkundig 
als 
auch zwei Männer, welche vorgaben, 
Verkäufer für eine New Yorker Klei- 
derfirma zu ſein, auf ſie zukamen und 
die 
freudige Mittheilung machten, daß ſie 
hätten. 
Daß unſere beiden Farmer natürlich 
ſoſort bereit waren, ſich Anzüge ſchen— 
iſt ſelbſtverſtändlich. 
Man ging auf das Zimmer der beiden 
angeblichen New Yorker Verkäufer und 
hier ſollten die Farmer looſen ob ſie 
| die Anzüge umfonft oder nur gegen 
eine Hinterlegung von $10 befommen | 
während 
Die beiden VBerfäus 
' jer behaupteten, Divyer hätte „gemo- 
gelt“ und wollten ihn verhaften laffen. 
den | 
Spieß um und verhafteten die beiden | 
Bauernfänger, weiche auf der Polizei- 
tation ihre Namen al3 Harry Dale 
Sie | 
geführt | 
und zu je $50 ©eldjirafe und den Ko= 


Tranz Kailer, der cm Montag 
ndpolt“ bereit bes | 
richtet hat, wegen eines an feiner iS | 
Sahre alten Stieflochter begangenen | 
ı beitialifchen Verbrechens verhaftet wur= | 
de und von den errpörten Bürgern beis | 


92500 | 


fo daß die Gefahr eines Lyuchaerih- | 


PBoftwagen No. 716 collidirte 
geitern WUbend an der Ede der Clark 
und Adams Str. mit einer Harrifon | 
Eir.-Gar, wobei die ‚Car entaleijte | 
jtehende 
Henry Johnfon, No. 17 Blum Str. 
mohnhaft, auf das Straßenpflajter 
geivorfen und leicht verlegt wurde. Der 
PVoftwagen fam in voller Carriere die 


freuzen | 


“ | Derbrecyer behandelt. 


| geihmäßig beliebt. 
| einer beftimmten Klaffe der Bevölferung ges 
| lefen, fondern von den Wohlhabenden fo gut 
| wie von den Unbemittelten, von Republis 
| Fanern fo gut wie von Demofraten, von firdy 


_ * fi — 


der Geſchichte des deutſch⸗ 
amerikaniſchen Zeitungsweſens ſteht 
der ſchnelle und durchſchlagende Er⸗ 
folg der 


Abenudpoſt 


h 2 time 
one Beifptel da. 


Kr 


Am 2. September 1839 
begründet, hat diefelbe heute eine tägliche 


e 
Auflage von mehr als 


39,000. 


Die Gefhäftsleitung erbietet fib allen Ans 
| zeigefunden gegenüber, Viefe Angaben zu 
| beweifen und legt nicht nur ein für den Zweck 
eigens hergeſtelltes Circulationsbuch, ſondern 


——— —— — — 


geichäftsbücher 


einichlieglih des Banfbuces, vor. Keine 
| andere deutiche Zeitung Chicaaos reicht an 
 diefe Siffer auch nur annähernd heran. Das 
| große Publicum weiß das audy fehr genan, 
| denn es bringt der Abendpoft allein doppelt 
| fo viele 


‚kleine Anzeigen, 


wie allen anderen deutjchen Blättern Chis 
cagos zuſammen. 

Wer nach den Gründen dieſes außeror— 
dentlichen Erſolges forſcht, wird ſehr bald 
entdecken, daß der Preis keineswegs die 
Ein fchledtes Blatt ift 
auch für einen Cent noch zu theuer und wird 


1 


Bauptrofle fpieit. 


thatfächlih nicht gelefen, wie aar mandıer 
| Beransgeber aus der fülle feiner tranrigen 
Erfahrungen heraus bezeugen könnte, — 
Die Abendpoft hat aber 
von alem Anfang an in Bezug auf 


ball 


| hinter Peiner deutfhen Zeitung in den Der. 
I 


| S aaten jurüctgeftanden. 


wenn er wollte, 


Sie hat nicht blos 
| aus einer möalichit großen Menge bedructen 
Papiers beitenen und recht viel fogenannten 
Sejeftoff lefern wollen, fondern fie hat alle 
Üeniafeiien forafältiig gefichtet, die Spreu 
vom Weizen gejondert und alles, was der 
Mittheilung überhaupt werth war, in fnap- 
per, faßlihher und gediegener form mitge 
' theilt. So fonnten die Sefer fich auf dem 
; Saufenden erhalten und brauchten fich_nicht 
mit [iterarifhem Ballaft beſchweren. 


2 


| Die Befprechungen, welde die Abendpoft den, 


zu 


Tagesvorgängen widmet, find von vorns 


herein durch ihre 


achlichkei 


| aufgefallen. Sie fuchen den Zefer nicht im 
Iutereffe von Parteien oder Perfonen zu 
tänfchen und find nicht im Tore der Unfehl: 
barkeit gefchrieben. Andersdenfende werden 

nicht ohne Weiteres als Dummeföpfe oder 

Durch die Ueberlies 
ferung geheiligte Anfchanungen werden nicht 
verfpottet, aber auf der anderen Seite wer 

| den auch alle jaden Schmeicheleicn vermier 

| den. Es fan jelbfiverftändlich nicht Jeders 

j mann mit Allem übereinftuimmen, was die 
Abendpoft vertritt, doch braucht fich Niemand 

| durch die ehrlihe Meinungsäußerung des 

| Vlattes verlet zu fühlen, Deswegen ift 
das ſelbo 


in allen Mreiſen 


I 
I 
I 


E3 wird nibt von 


li Gefinnten fo gut wie von Sreidenkern. 


| Somit ift die Ubendpoft, die faft in Feinem 


deutichen Haufe fehlt, ein wichtiges 


Bindeglied 


für das Dentfchihum Chicagos, und da fie 
niemals auf ihren „Einfluß“ pocht oder über 


| die Stimmen ihrer £efer verfügen zu Fönnen 
| behauptet, fo ift fie ftets in der Lage, 


denlfche Interelfen 


| wirffam verfechten zu Fönnen. 





| ftellen Fann. 


Die tehnifhen Einrichtungen der Abends 
pajt find fo vorzüglich, daß fie fich den beften 
englischen Xeaigfeitsblättern an die Seite 
Auf eigenem Drabt werden 
die Depefihen unmittelbar in die Redactionse 
ftube gefandt, durch Setzmafchinen wird viel 
Zeit gefpart und die Schneliprefien haben 
eine beteutende Keiftungsfähigfeit. Als Be 
triebsfraft dient durdweg die Eleftricität. 
Die Abendpoft fteht, mit einem !Worte, auf 
der Höhe ihrer Zeit, wodurd ihr Erfolg zur 
Ecnüge erflärt wird. Es ift felbitverftände 


| Tich, dafj fie in ihrem Eifer nicht erlahmen, 


fondern auch in Zufunft bemüht fein wird, 
das Wohlwollen des Deutfhthums von Chir 
cagd zu verdienen — 
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Abendpoſt. 
cheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
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3a viel veriangt, 


Die reichte der hiefigen Straßen 
bn-Gejelfchaften will auf ihren 
veiglinten jtatt. der theuren Pferde— 
ft die billige eleftrifehe Kraft ver— 


nden und berlangi zu diefem Zmede | 
Erlavdniß, viele Straßen der in= | * 
form des todten Helden aber glänzte 
das Großkreuz der Ehrenlegion, wel-⸗ 


ches fich derfelbe im Krimkriege ber= | ei 
Ba aa | tiger Deutfcher von Chicago in Mon- 


treal ein und nahm im Albion Hotel | 


ken Stabt mit Drabtneßen zu über» 
nnen. Daraus fann nicht3 werden. 
ir die üußeren Gtabttheile, mo die 
raßen wenig belebt find und andere 
triebsſyſteme ſich nicht zahlen wür— 
‚mag das Trolley-Syitern immer= 
ı zutiällig fein, aber in verkehrsrei— 
n Straßen fann e3 nicht geduldet 
den. Sein einziger Voriheil für das 
blicum, die Schnelligkeit der Beför— 
WI Mann in den dicht befiedelten 
tadt:heilen nicht zur Geltung fom- 


n, denn die Wagen dürfen in diefen | 
t lanafam fahren und müffen häus | 


| anhalten. Der andere Vortheil, daß 
nämlich mohlfeiler ift, al3 jede an- 
re Betriebsart, kommt lediglich für 
Geſellſchaft in Betracht, welche alle 
traßenbahnen der Südſeite monopo— 
irt und auch die neue Hochbahn ver— 
luckt hat. Daß dieſe Geſellſchaft noch 
tere Dividenden vertheilen will, als 
zher, mag ihr nicht übel zu nehmen 


n, aber wie kommt die Stadt dazu, 


dazu behilflich zu ſein? 
Was zu Gunſten der elektriſchen 
ahnen nach Evanſton, Cicero, Grand 
oſſing und anderen Vororten geſagt 
‚rben tit, läßt fich auf den vorliegen 
m Fall nicht anwenden. Alle dieſe 
britadtbahnen verbinden nur Die 
iheren Grenzen ber Gtabt mit 
rmals ſelbſtſtändigen Städten oder 
örfern. Zwiſchen ihren Endpunkten 
gen viele Meilen Ackerland oder 
Bubdipifions“, 
Ttehen. Sie find alfo in demjelben 
ine Pioniere, wie e3 feinerzeit Die 
icbahnen waren, d. 5. fie eilen 
m Berfehr voraus und follen feldit 
e Bevölterung herbeilchaffen, Die ih- 
fräter diefyahrgäite liefern fol. E3 
daher beareiflih, Daß 'jie feine qro- 
n Aufwendungen machen fönnen, 
ndern ih jo billig wie möglich ein- 
hten müflen, und die Bemohner ber 
heren Stabttheile find im Allgemei— 
auch geneigt, beidelugen zuzudrü- 
n. Mo aber eine Strahenbahn von 
rnherein auf aroben Zufpruch und 
lohnendes Geſchäft rechnen kann, 
iß ſie dazu angehalten werden, nicht 
s wohlfeilſte Betriebsſyſtem einzu— 
hren, ſondern das einwandfreieſte. 
ner ſolchen Geſellſchaft kann man 
cht geſtatten, Drähte über die Stra— 
n zu fpannen und Nfojten an ben 
eiten aufzustellen. Die unterirbifchen 
itungen oder felbft die Vorrathsbat- 
ien ſind keineswegs ſo unbrauchbar, 
e die Herren Monopoliſten behaup— 
Wie find blo3 foftfpieliger, als die 
erirdifchen Leitungen. 
Natürlich erbietet fih die „Chicago 
tn Railman Company” zu feiner Ge- 
leiftung für Die neuen Worrechte, 
e fie von der Stadt fordert. Schon 
8 diefem Grunde muß ihr Gefug 
m GStadtrath abgemwiefen werben. 


Sımmer heiterer, 


Mit feiner berühmten Höflichfeit ift | 


t Senat jebt glüdlich To weit getom- 
er, daß die Gihungen an die Zun= 
ngejcchte in „Mamfell Angot” erin- 
rn, oder, was vielleicht näher lieat, 
die freundfchaftlichen Auseinander- 
gungen der Lampers in den ameri- 
tifchen Gerichtöhöfen. Die „Schlag- 
rtigfei”t der mürbigen Genatoren 
chränkt ich‘ vorläufig allerdings 
A auf ihre Zungen, aber da der ver= 
Sie Hering Morgan aus Alabama 
t der befannten Betonung erflärt 
t, daß er innerhalb wie außerhalb 
Sitzungsſaales „vollſtändig ver— 
Wwortlich“ ſei, — volII ſtändig ver— 
itwortlich und vollſt än dig verant— 
ortlich, — ſo wird man ſich nicht zu 
ındern brauchen, wenn eines Tages 
der Gaſſe hinter dem Kapitole zwei 
taatsmänner in Hemdsärmeln ihre 
einungsverſchiedenheiten durch das 
t amerikaniſche Duell beilegen, — 
Imlich mit den Fäuſten. Eine ſolche 
wechslung wäre beſonders den täg- 
gen Bilderbüchern oder Zeitungen 
hr erwünſcht, welche ſeit der Ent— 
ſeidungsſchlacht zwiſchen Corbett 
Er Sullivan feinen einigermaßen an- 
ndigen Fight mehr zu iuftriven ge- 
bt haben. Momentphotographien, 
n Verlauf einerBorerei ziwifchen zmei 
enatoren borftellend, würden ficher- 
& mehr ziehen, al3 die langweiligen 
he und Auffähe über die Silber- 


208. 
&3 aikt jedoh Mitglieder des Se- 
t8, die entweder körperlich, geiftig 
er fittlicd Zu weit heruntergefommen 
rd, um noch für-die männlichite aller 
affen zu ſchwärmen. Zu dieſen ge— 
rt der alte Sherman aus Ohio, der 
reits ſo greiſenhaft gebrechlich iſt, 
ßeer nicht einmal fünfzehn Stunden 
ter einander reden kann. Deshalb 
t er ſich anzudeuten erlaubt, daß die 
neſiſche Poſſe im Senate ſehr bald 
m Abſchluß gebracht werden muß. 
enn die demokratiſche Mehrheit mit 

Vorſchlägen des Präſidenten nicht 
verſtanden ſei, ſo möge ſie ſich auf 

dere einigen. Könne ſie auch das 
ht, jo werde die republikaniſche 
inderhert. Mittel und Wege 
An müſſen, um ber nun ſchon drei 
onate währenden und zu keiner 


RE RB ; 


— —— 


auf denen feine Häus | 


Abſtimmung 
Ziel zu ſetzen. 
Die Demokraten dürften alſo dem— 
nächſt vor die Frage geſtellt werden, 
ob ſie — freiwillig abdanken wollen. 
Nachdem das Volk ihnen durch zwei 
große Feldzüge alle ſtrategiſch wichti— 
gen Punkte verſchafft und alle Feſtun— 
gen erſchloſſen hat, wäre es ſicherlich 
ein erhebendes Schauſpiel, ſie mit 
klingendem Spiel und fliegenden Fah— 
nen ausreißen zu ſehen. Wenn es nö— 


kaner die Führung im Senate über— 


tei wieder ein paar Jahrzehnte in der 
Wüſte uncherwandern können. 


Uebergeſchnappt. 


Küſſen überſchütteten, wurde in einem 
ſtillen Hauſe die Leiche des Marſchalls 
MacMahon aufgebahrt. Auf der Uni— 





Ruſſen. e 
| Mittel, um die Franzofen zu ernüc)- 


‘zu Gemüthe führen. Denn Rußland 
 ftrebt heute noch, wie vor vierzig Jah— 
ren, nach dem Schlüffel zum Mittel- 
meer, und Frankreich ift jet, wie Da= 
mals, jehr ftarf daran betheiligt, daß 
ı feine andere Macht diefe Binnenfee be- 
herrſcht. Wie es die franzöſiſchenZei— 
tungen fertig bringen wollen, den ver— 
ftorbenen General zu verherrlichen, 
ohne ihre Gaftfreunde durch Anfpie- 
lungen auf die Urfachen des Krimfrie- 
ges zu verletzen, iſt eine ſchöne Räthſel— 
frage. Selbſt die Phraſe wird ihnen 
ſchwer über dieſe Verlegenheit hinweg⸗ 
helfen. 
Die ruſſiſchen Beſucher haben wohl 


| ober übel die frangöfifchen Ueber: | 


ichwenglichfeiten über fich ergehen laſ⸗ 
ſen müſſen. Sie mußten ſich die ſtür— 


miſchen Liebkoſungen gefallen 1laſſen, — 
weil ſie ſich ihrer nicht erwehren konn⸗ Abend kehrten von den vier Inſaſſen 
Und daraus zieht „Frankreich“ de 
ı Frage de3 Hotelwirthes, Herrn Du 


ten. 
den Schluß, daß es jebt nicht. mehr 
mehrlos den „Angriffen“ Deutfchlands 
preisgegeben feil Sie find jo fried- 
fertig, diefe armen Tranzofen. Nur 
aus Anaft vor dem Geier flüchtet fich 
| die zarte Taube an das Herz des rau- 
| ben, aber gutmüthigen Bären. Die 
ı Melt fol nur ja nicht glauben, 
Rufland für den Rachefrieg genen 
Deutfchland gemonnen werben fol. E3 


' handelt fich nur um die Vertheidigung. | 
————— | Polizei nicht gemeldet, 


|  &n Deutfchland hat man für bie 

| Tollheiten derBarifer weiter nicht3 als 

| Verachtung. 
nicht mit entfchloffenen, zieibemußten 

‚ Männern, fondern mit bylteriichen 

' Meibern zu thun hat. Und dieje fön- 

| nen zwar läftig, aber nimmermehr ge= 
fähriich werben. 


Loralbericht. 


Dr. Huſes Nachlaß. 


Frau Marie Wilder und J. H. En— 
glesby, die Schweſtern des verſtorbenen 
Dr. Frederick J. Huſe, von Evanſton, 
haben gegen die Wittwe ihres Bru— 
ders, Frau Helen Clement Huſe, im 
Nachlaßgericht Klage erhoben. Dr. 
Hufe hatte bei feinem Tode ein Ver- 
mögen von $60,000 hinterlaffen. Seine 
beiden Schweitern verlangen nun, daß 
rrau Hufe, welcher die Verwaltung 
diefe3 Vermögens vom Gericht zuer- 
kannt worden war, diefe Verwaltung 
entzogen und daß Frau Hufe gezwun— 
gen werde, die Summe von $60,000 an 
Frau Wilder auszuzahlen. Außerdem 
beabfichtigen die beiden Schweitern, im 
Kreisgericht eine Klage auf Heraus— 
' gabe des Hufeihen Grundbefiges in 
| Evanfton, der nahezu $500,000 merth 
| ift, zu erheben, indem fie geltend ma= 
| chen, daß Dr. Hufe nur der Vermalter 
| diefes ihnen gehörigenÖrundbefiges ge= 
weſen ſei. 


In Schwulitäten. 


Richter Jenkins erließ geſtern einen 
Zahlungsbefehl in der Höhe von *134,⸗ 
898.57 gegen Nathan H. Warren, ein 
Mitglied der Getreidefirma N. H. 
Warren & Eo., deren Gejchäftsoffice 
| fi im Roofery-Gebäude befindet. Die 
Klage war von William E.Niblod, dem 
Sekretär der „Chicago Title andTruft 
&o.”, in feiner Stellung ala Maffen- 
verwalter für die „Columbian Natio- 
nal Banf of Chicago“, anhängig ge= 
macht worden. Die Firma N. H. War: 
ren & Co. febt Jich zufammen aus den 
Brüdern Nathan H. Warren, Chrus 
x. Warren und Charles C. Warren. 


Weaver, Geh & Co. 


Auf Antrag der bankerotten Firma 
„Weaver, Geb & Co.” wurde gejtern 
Nacmittag der Maffenverwalter D. 
MW. Purington feines Amtes entjegt, 
und die Verwaltung des Gefchäftäbe- 
triebes8 der obengenannten Company 
übertragen. Die Mehrzahl der Gläubi- 
ger hatte fich mit diefer Maßregel ein> 
berftanden erflärt. Die Sähulbenlaft 
der infolventen Firma beläuft jich nad) 





dient hatte, alfo im Kampf gegen bie | 
Gäbe e3 überhaupt noch ein | 


daß 
Rolle Banknoten, die völlig durchnäßt 
waren. 


Man ſieht, daß man es 


führenden Tagung ein Geheimnißvolle Mordgeſchichte. 
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hermann Keſſow, der flüchtige Kaſ— 
ſirer der Plattdeutſchen Großgil— 
de, unter ſchwerem Verdachte. 


Das vermeintliche Opfer ein gewiſ— 
ſer J. A. Boucher. 


Aus Montreal, Canada, wird fol- 
gende myfteriöfe und faum glaubliche 


' Befchichte gemeldet. In der betreffen: 


thiq werden follte, daß die epublis | 


nehmen, fo wird die demokratische Bar= | 


® 
Während die Parifer, trog allerb- | 
minfungen des Zaren, die ruffiichen | 
| Geejoldaoten mit Blumenfränzen und | 








einer genauen Schägung auf $505,-, 


760. Unter den Hauptgläubigern 
nimmt die Metropolitan Bant mit ei= 
ner Forderung bon $96,071 die erfte 
Stelle ein. 
2 
Die verkrachten Graut'ſchen Loko⸗ 
motivwerte. 


Dem Bericht der Maſſenvberwalter 
der verkrachten Grant'ſchen Lokomoti— 
ven-Werke zufolge repräſentiren die 
Beſtände einen Geſammtwerth von 
81136,338. 07. Aus dem Bericht der 
Maſſenverwalter, der Herren William 
K. Ackermann und James H. Wilſon, 
geht ferner herbor, daß die Einnahmen 
bom 6. Juni, dem Tage der Concurs⸗ 
aumeldung, bis zum 23. September 
26,438.82, bie Ausgaben in demſelben 


Zeitraum $26,101.23 betrugen, 


von der Stadt entfernt. 
dort ein Boot und fuhren auf den St. | 
Lamrence Strom, angeblih um zu fis | 


| Boucher fei ertrunfen. 
ı Ihichte erzählte Kojjow an demjelben 
ı Ubend dem Beliber des Albion Hotels | 


| den Depefche heißt e3 kurz mie folgt: 
Eine geheimnißvolle Miorbaffäre, des | 
ı ren Einzelheiten erjt jeßt befannt ges | 
worden find, wurde hier am Freitag | 


Abend der vergangenen Woche verübt. 


Das Opfer ift angeblich ein gemiljer 


3 U. Boucher, ein früherer Beamter 


der Meltauzftelung in Chicago. Die 


Polizei von Montreal ijt eifrig be= 
müb:, das Dunkel der myfteriöfen Ge- 


Ihichte aufzuklären, bei der Hermann | 
: KRofiow, ein anderer Chicagoer Flücht- 


ling, gegen den eine Klage wegen Be- 


truges anhängig gemacht ift,diegaupt- | 


rolfe fpielt. Bis jet find folgende 
Einzelgeiten befannt geworden: 
Um 5. October traf ein etwa 50jäh- 


Dnartier. Er fchien reihlich mit Geld 


ed, $ Dre : perfehen zu fei d beponirte im Gi- 
tern, fo müßte ihnen diefes Kreuz auf | berieben zu fein un i 
der Bruft ihres einftigen Nationalhes | cherheitsfchrant des Hotel3 volle 2000 | 

3 die Lächerlichkeit ihre8 Gebahrens | 
——— — nannte ſich Hermann Koſſow. Wenige 
Tage ſpäter brachte er einen anderen 
Herrn, Namens Boucher, ber angeblid) | ten, was eigentlich los war, vyomStuhl 


Dollars in Banknoten. Diefer Mann 


gleichfalls von Chicago fam, in bad 
Hotel. Beide waren bald unzerirenn- 
li und fchloffen Freundfcaft mit 
einigen Beamten der Hamburger 
Dampfichifffahrtslinie.e Am Freitag 
der vorigen Woche engagirten Die bei- 
den Ehicagoer Herren, in deren Beglei- 
tung Jich einer der oben erwähnten®Be- 
amten befand, eine Drofchke, deren 
Kutjcher ein gemwiffer Nelfon war, und 
fuhren nad Du Rocher Hotel in 
Point Aur Irembles, zwei Meilen 
Sie nahmen 


jhen. Auch der Drofchkenfuticher be- 
theiligte fih an der Partie. Gegen 


des Bootes nur drei zurüd. Auf die 


Rocher, wo ihr Begleiter geblieben jei, 
erwiberte Koffom faltblütig, das Boot 
habe fi auf die Seite gelegt, und 
Diefelbe Ge- 


und zeigte gleichzeitig al3 Beweis eine 


Da Niemand an ein Verbre- 
en dachte, wurde auch der Vorfall der 


Die Sachlage änderte fich aber, ald 
geitern die Behörden in Montreal von 
der Chicagoer Polizei aufgefordert 
wurden, auf einen gemwiffen Hermann 
Kofjom zu fahnden. Man brachte in 
Erfahrung, daß der Flüchtling noch 
am Gamjtag Abend Montreal verlaf- 
fen habe, ohne das Ziel feiner Reife 
anzugeben, ebt fam die geheimniß- 
volle Gefchichte von dem Ertrinfen 
Boucers an’s Licht, und die Polizei 
nahm fofort eine genaue Unterfuhung 
por. Der Fluß wurde nach allentic- 
tungen bin mit Yangnegen abgejucht. 
Die Leiche aber fonnte bisher nicht auf- 
gefunden merben. Geheimpoliziften 
nahmen den Drofchlentuticher Neljon 
in’3 Gebet. Der Mann hatte augen 
Tcheinlich fein qutes Gemillen und ver- 
hielt fich außerordentlich zugelnöpft. 
Er gab zu, daß er an der Bootfahrt 
theilgenommen habe. Das Waifer fei 
ruhig gewefen, und er felbft habe fich 
im Vordertheil des Schiffchens befun- 
den. Plößlich habe er einen unter- 
drüdten Schrei gehört, dag Boot habe 
fih im nädjften YAugenblide auf die 
Seite gelegt, und fämmtliche Inſaſſen 
feien in’3 Waffer gefallen. Nur drei 
derjelben famen wieder an die Ober: 
fläche, während Boucher verfchmunden 
blieb. So meit die Erzählung des 
Kutjchers, der feitvem unter fcharfer 
Bewachung gehalten wird. Die Boli- 
zei glaubt, daß e3 fich bei der geheim- 
nißpollen Gefchichte um nichts Gerin- 
geres, al3 einen brutalen Mord han- 
delt. Die Nachforfehungen nach der 
Leiche follen fortgejegt werben. Die 
Behörden der verfchiedenen Städte find 
aufgefordert worden, auf Koffom zu 
fahnden und ihn im Betretungsfalle 
fofort in Haft zu nehmen. Der angeb- 
lich ertrunfene Boucher hatte, ala er 
nach dem Albion Hotel fam, eine Rei- 
fetafche bei fich, bie gleichfalld ver— 
ſchwunden iſt. 


Evangeliſt Rice fiegreich. 


Der vielgenannte „Cowboy“-Pre⸗ 
diger Juſtine Rice, der vor längerer 
Zeit wegen Erregung eines Gtraßen- 
auflaufs von dem Polizeirichter der 
Desplaineg Str.-Station zu einer 
Strafe von $50 verurtheilt morden 
mar, gegen das Urtheil aber Appella= 
tion eingereicht hatte, wurde geitern 
von Richter Brentano freigefprochen. 
Als der Fall zur Verhandlung aufge- 
rufen wurde, ftellte e3 fich heraus, daß 
fein Kläger erfchienen war, obmohl die 
Poliziften Maloney, McGrath, Fla= 
berty und GStratton, welche die Ber: 
baftung borgenommen hatten, recht= 
zeitig benachrichtigt worden maren. 

Uebrigend ift Rice, der geitern 
Abend wieder auf der Straße predigte, 
aufs Neue verhaftet worden. 


Die Beltausftellung. 

Alles in Allem genommen, tft die Welt gerecht. 
Das beißt, ihr Urtheik ift ziemlich allgemein gerecht. 
Opdne Zweifel ift fie feit der Zeit, in welcher die Stara= 
velfen des Columbus auf der Höhe der Küfte von San 
Ealvador erichienen, bi3 zum gegenwärtigen Sabre 
der {Feier diefes Ereigniffes zu vielen falfchen Schluß: 
folgerungen gefommen, do find PBeifpiele für ihre 
Gerchtigkeit vorhanden, weile uiubsanftandet citirt 
werden können. Die Welt bat mach vergleichenden 
Verjuchen Hoftetters WMagenbitterd den Preis für 
Wirkjamkeit im Fällen von Fieber, von rheumatiichen 
und Nieren Störungen, TySspepfie, Leberleiden, Ver: 
ftopfung, Nervenleiden und Schwäche, zuerlannt. 
Unter „pofitiven Thatjachen ohne irgend iweldhen 
Zweifel” verdient Dijed Verdict einen berborragenden 
Des. Die Grfahrung einer Genrration tehtiertigt 
Dieje® BVerdict und das übereinftimmende Sugnik 
einer großen Babl beruorragender Werte bewein 
jene Richtigkeit. Man probire Das Biiters umd bes 
Hütige das Berdict, 


wi Der — — 


„Abendpoſt⸗“ Eh 


 plöglich ein Stüd Fleifch 





te 
38757 


2299, Mittwoch, den 


Eifenbahn⸗Colliſton. 
Um acht Uhr geſtern Abend fuhr ein 


in ſüdlicher Richtung gehender Süd⸗ 


Chicagoer Vorortszug in einen Welt— 
ausſtellungs -Expreßzug, der an der 


70. Str. m das Freies | 2% won .r 
werden De Ewa = | onen Kamen, Beie” Bhrte, (Be Tour» 


Glüdlicherweife war der Weltz | 


ein. 
ausftellungs = Erpreßzug nicht befekt, 
fonft wäre wieder ein fhredlicher Ver= 
luft von Menfchenleben zu beflagen ge: 
mefen. Die drei hinteren Waggons des 
Zuges wurden fat vollftändig zer— 
trümmert. Der Lofomotivführer und 


im Zuge famen mit dem bloßen Schre- 
den davon. Mie ein folder Zufam- 
menftoß möglich war, ift bis jebt noch 
nicht zu ermitteln gemwejen, da die Be- 
amten der Bahn jede Erklärung darü- 
ber verweigern. 


hört, 
Eritidt. 


Don einem rafgen Tode wurde der 


Eonjtabler Peter Schult, von Evans | 


jton, geitern Abend ereilt. Der Ges 
nannte jaß mit einigen Freunden im 7. 
M. Leugfchen Reftaurant, No. 19—23 
N. Clark Str., beim Abendeffen, als er 
derunter= 
fhludte und, ehe feine freunde muß- 


herunterfiel. Sofort rief man den in 
der Nähe wohnenden Dr. Henry Cost 
zu Hilfe, doch blieben deffen Bemühun- 
aen, Scähulg, der dem Erftiden nahe 
war, aus feiner age zu befreien, er- 
folglos. Der Unglüdliche murde darauf 
nach dem Wlerianer-Hofpital gebracht, 
aber, al3 man dort anfam, war Schul 
bereit3 erftict. 


Kurz und Neu. 


“Beim Counnggericht haben die Be- 
twohner Großdales geitern ein Gefuch 
eingereicht, worin fie um die Erlaubnif 
rac;juchen, eine Wahl beduf3 Vornah- 
me der Incorporation abhalten zu dür- 
fen. Das Gefudh ift bewilligt und der 
Mahltag auf den 7. November feitge- 
jet worden. 

*Die Gärtner der verfchietenen 
Parks an der Weitfeite werden morgen 
mit dem Fortichaffen der draußen jte- 
benden Pflanzen den Anfang machen. 
Ale Blumen, die nicht nach den Treib- 
häufern übergeführt werden, follen ver- 
ſchenkt werden. 

*Der No. 800 S. Rockwell Sir. 
mohnhafte Louis Michel beging geitern 
Gelbitmord, indem er fich eine Kugel 
durch den Kopf jagte. Der Verftorbene 
bat in leiter Zeit jtark getrunfen, und 
man bermuthet, daß er aus PVerzmeif- 
Inug darüber den Selbjtmord begangen 
hat. 


Eine Bärcenjagd. 


Warum fi die TZemperenzier jo Iebhaft dafür interef» 


ſiren. 
In der Nachbarſchaft von Glen 
Cove und Locuſt Valley auf Long Is— 
land hört man ſchon ſeit Februar d. J. 
die wunderbarſten Bärengeſchichten. 
Von Zeit zu Zeit berichtet irgend ein 
biederer Farmer, ber nach Locuſt Val— 
ley oder Glen Cobe kommt, daß er 
„den Bären“ geſehen habe. Es wurde 
von dieſen Bärengeſchichten vielen 
Temperenzlern, deren es in der beſag— 
ten Gegend eine ſtattliche Anzahl hat, 
ſo gruſelig, daß ſie ſich das von ihnen 
beſt gehaßte Getränk — Whisky im 
Hauſe hielten um zur Beruhigung 


ihrer Nerven, alſo für rein medicini- 


ſche Zwecke, ein Schlückchen nehmen zu 
können, wann immer ihnen ſo eine 
gruſelige Bärengeſchichte wieder in 
den Sinn kam. Als dann die Tempe— 
renzler hörten, daß man auf einer Bä— 
renjagd ganz unbedingt Schnapps, viel 
Schnapps mitnehmen müßte, da befür— 
worteten ſie häufige Streifjagden auf 
das wilde Raubthier. Die temperenzle— 
tifhen Bärenjäger bradten 'ymwar 
manchmal von ihren Jagdzügen Büren 
räufche mit, aber nie einen Bären. 
„Der Bär“ fchien nur für allein ihres 
Meges ziehende Leute zu „feben“ fein, 
niemals aber für agdgefellichaften. 
©» fing man denn in Locuft Valley 
ſchon an zu denfen, die Farmer, die 
„ven Bären gefehn“ haben, hätten den 
Leuten nur einen Bären aufbinden 
wollen. Am legten Sonntag aber 
fand die Bärengefchichte wieder mehr 
Glauben. Man fand ein getödtetes und 
halb aufgefreffenes’ Kalb in der Nähe 
des Dorfes. Der Deutlichkeit halber fei 
jedoch) erwähnt, daß nur die nicht auf- 
gefreffene Hälfte des Kaldes gefunden 
worden war. Ein armer, dem zmei 
Schweine fehlten, führte da® Ver— 
ſchwinnden feiner Diehäuter ebenfalls 
auf den Vefuch der Bären zurüd. Stein 
Wunder alfo, wenn „der Bär“ wieder 
das allgemeine Gefprähsthema in 
Locuft Valley bildete und die ITem- 
perenzler fih neue Schnappsporräthe 
einlegten. 

Am Montag waren in J. J. 
Baldwins Dorfſchmiede von Locuſt 
Valley eben derSchmied ſelbſt und ſeine 
trei Gehilfen in einem Geſpräch begrif— 
fen, das fich felditverftändlih um den 
Bären drehte. „Wenn gute Reden fie 
begeleiten u. f. m.“ — „5% müßte, 
mas ich thäte, wenn ich den Bären ein- 
mal zu Geficht kriegte,“ ſagte der 
Schmied und ließ natürlich die Arbeit 
ruben, um ftolz und fühn feine Ge- 
felen anzubliden, „aber bieje’garmer, 
die haben ja feine Courage“ „ch 
fürchte mich nicht vor dem leibhaftigen 
Satan, alfo auch vor feinem Bären,“ 
tief der reite Gefelle. Da wurde es auf 
einmal am Gingange zur Schmiede 
dunfel und Herein mit bebächtigem 
Schritt, ein jehmarzer Bär tritt. Was 
den Bär in die Schmiede trieb, wird 
ewig ein Geheimniß bleiben. Der 
Schmied und feine Gefellen wiffen es 
nicht, denn die waren fortgelaufen und 
hatten nicht eher Halt: gemacht, bis 
fie in der Dorfihänte angelangt iwa- 
ren. Dort wurde Kriegsraih; gehalten, 
Das Refultat war, dab Seaman Hai 
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| aing’3 zurüd zur Schmiede. 
| Sefelfchaft ſehr muthig war, ſchickte ſie 
den Hund allein in die Schmiede. De 
kam aber ſchnell wieder heraus und 
Meiſter Petz hinter ihm drein. 
Heiger des Worortszuges hatien fich | eröffneten die Schüßen ein mörderifches 
rechtzeitig durch ‚Abfpringen von der | 
2ofomotive gerettet; die PBaflagiere 


Drei volle Stunden | ., 2 
war ber Verkehr auf den Geleifen ge- | EU Neben Meilen 


ig 3 


v.Drtober 1535, 
und Andrew Thomas geholt wurden. 


Diefe beiden Herren find nämlig) di 
berühmteflen Schühen von ZocultBal 
leg. Ihomas hat fogar beim Glas 
tugelfchießen die Medaille befommen 
und Hal hatte einen Hund, der auf den 


e 


de zur „Aufmunterung“ noch ein fräf- 
tiger Schlud genommen und dann 
Da die 


„seht 


Teuer auf den Bären. Der war aber 
eigenfinnig. Er mollte fich nicht treffen 
laffen, fondern lief auf die Menge, die 


‚ Tich angefammelt Hatte, zu. Die nächlie 


Nummer auf dem Programm war ein 
Wettlauf, den man mit Fug und Recht 


| Diltanzlauf nennen fann, denn einer 


der Betheiligten machte erft Halt, als 
zurücdgelegt hatte. 
Den Bären fiel e3 nicht ein, die Flü- 
benden zu verfolgen. Er machte ber- 
ächtlich „brum, brum“ und wandte fi 
dem Walde zu, verfolgt von dem 
tapferen „Pete. In achtungsooller 
Entfernung folgten ihm die zwei Schü— 
ben. MAIS Meifter Bet dann auf einen 
Baum geflettert war, gelang es Sea- 
man Hall, ihn durch einen wohlgeziel- 
ten Schuß herunterzubolen. 


in’3 Dorf getragen. Er wog 150 
Pfund. Die Temperenzfer von Rocuft 
Valey behaupten, e3 müßten „mindes 
ftens“ noch zwei Büren in der Umge- 
gend haufen, man folle daher die 
SKagden noch nicht aufgeben. 


Hood's Heilungen. 





Glieder-Rheumatismus 


Ich bekam heſftige Schmerzen und groß Steifheit 
in den Gliedern. Ein Arzt bezeichnete dieſes Leiden aus 
Glieder-Rheumatismus. Ich beſchloß, es mit 


Hood’s Sarsaparilla 


zu verſuchen. Nach dem Gebrauch der erſten Flaſche 
ſtellie ſich Beſſerungein; mein Apvetit hod ſich ünd die 
Steifheit der Gieder begann ſich zu vertteren. Ichh habe 
Wer Flaſchen genommen und arbeiſe jogıtais ternvor.* 
rau Clara Fefſcher, Caroliue uad MeëSlderry 
str., Balumore, Md. 
Hoodso Pillen uriren alle Lederſeiden, Bleihungen. 
Gelbſfucht, Underdaulichteit, gaſtr Kopfwen 9 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſere geliebte Gattin und Tochter, Barbara 
193, geb. Redftenwal), im Aiter von 23 Nahren, 
5 Dlonaten und 14 Tagen, am 16. D DM. vriht dei 
ift. Die Leerdigung findet ft nv Donneritar Mo. 
gen, 8.30 Liber, von Tran ehe, MA nl br Sr. 
nach St. Alphonſus-Kirche und v 
nifacius-Kirchhof. Um ſiilles 
trauernden Hinterbliebenen, 
Wendelin Klos, Gatte, 
—Veterund Anna Recktenwald, Eltern, 
dimi und Eeſchwiſter. 


bitten die 


ca 
Beileid 


Todes: !nzeite, 


renden und PRelansten die trau: 
Wis 


Verwandten, 
tige Nachricht, daß mein Fieber Gatte und u ſer 
ter, Sohn Seibert, im Wter von 49 Jahren 
am Montag, den 16. October, 
rem Yeiden geitorben_ift. Berrdigung vom Tr.ur: 
bauje, Fde 40. und Dearborn Str, am 
Nachmittag 2 Uhr nach Oakwood. Um ſtilles Beiſei; 
bittet die trauernde Gettin, dmi 

Catherine Seibert, nebſt Kindern. 





Todes-⸗Anzeige. 

Den Brüdern der Heder:Lage 35, 9. C. 
zur Nachricht, daR Brder John Seiber-t ge 
ftorben ift. DTonnetitag, den 19. d. M., 2 Uhr Nice 
mittags, 
Ede 4. und Deardsen Etr., aus nah Oatwood ſtatt. 

Gar! Bigenjer 4, 
HenrpBecher, Seer. dei 





Todes: HYurzcige, 

Hiermit zur Nachricht, dak unfere geliebte Meatter 
heute Nacht kurz nay 12 Uhr jenit im Seren ent: 
ſchlafen iſt. Ti: Veerdigu.g findet ſtatt Freita 
Rachmittag, 13 Uhr, vom Trauerhaufe, Ar. Gl letz 
her Str., nah Roiebill. 

Rudolf und Gottfried Driebfer, 
RNoja Steinbaus ud Martha 
Arnold, Kinder. 

Todes-Anzeige. 

Den Beamten und Brüdern des Fortſchritt-Stam— 
mes 238. U. O. R. M. biermit zur Nachricht, daB 
Bruder Ludwig Michel am Dienſtag Mittag 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt Donners? 
tag Mittag 1 line vom Trauerbauje, SI) Rochwell 
und 16, Str. Die en erfucht, präciſe 
12 Uhr in der Logenhalle zu erſcheinen. 

JohnKiſtner, Ober-Chief, 
Wim. Lananer, Seer. 
Todes-Anzeige. 

Allen Brüdern der Schiller:Loge No. 317, D. O. 
S., zur Nachricht, Dıb unjer Bruder Jobann 
Seibert geftorben ift. Die Beerdigung findet am 
Donnerftag, Nabmittans 2 Uhr, ft:tt. Die Prüder 
verjammeln fih um 1 ilör in der Logenballe, 

% Neinede Eer. 


Großes 


afilitär- Concert 


gezeben von ber 


Garde-Infanterie-Capelle 
des Deutſchen Dorfes 
unter Direktion des Königlichen Muſitdirektors 
ED. RUSCHEWEYH, 
in der 


Columbia -Halle, 


5322-5326 Stete Str,, 
Julius Valentine, Cigenthimer, 


Sonntag, den 22. October 1893. 
Nad tem Eoneert: ınirja 


GROSSER BALL. 


Anfang 8 Uhr. Eintritt Se @ Ferion 


5. Stiftungsfeh und Ball 


— ber — 


Thusnelda fraren-Coge Re. | 
0D.H.S,, 


— it — 
RUEHLS HALLE, 2209-24 VW. 12. Str. 
Zidets: ufr 
S5e für Herrn und Dame, 


Große politiſche Verſaumluug 
CENTRAL LABOR UNION 


am Donneritag, den 19. October, Abends s br, 
in der Nurora Zurnhalte, Ede Wiiwantee Ave. und 
uron Str. 

Tagesordnung: „Die Richterwahl und ihre Bedeu⸗ 
tung Tür die freiheitlichen Juſtitutionen Ameritas.“ — 
Redner: Tom Morgan, Jul Bahlleich. Brisius. O. 
Did. A. —Meinkens Baud ſowie die Gejaugsſeetion 
des Tebattir⸗Clubs werden mitwirten. — Alle Sürger 
ſind freundlichſt eiugeladen. 


Die „„NAbenppoft‘' hates nie nöthig gehabt, 
ihre Sircniation hinaufzulüägen. Bie ift jtet® 
erbötıg, alle ihre Angaben zu deweiien. s 


— 


Der ges | 
| tödtete Bär wurde nun im Triumph 


neh langen, jehre= | 


Dounernay | 


Gegen Dyspepfie, Webelkeit, 
Sanere3 Aufitoen, u. |. w. 


Diefe fo newöhntichen Krantbeiten ba- 
ben ihren Urfprung im Magen. Ter 
Magenfaft bat nicht bie zur gefunden 
Berdauung ter Speilen notbwendigen Ei- 
genfihaften und eine allgemeine Schwäche 
des Magens trittein. Dr. Auguft Kö- 
nig’s Hamburger Tropfen reinigen bie 
Säfte und fielen die erfchlaffte Lebens- 
fraft wieder ber. 


Gegen Leberleiden. 


Biliöfe Belhwerden befunden ein 
ZTrägbeit des Ausfcheidungg-Organs der 
Leber und Unregelmäßigfeit inden Funk 
tionen der verfchiedenen zur Bearbeitung 
ber ausgefonderten Slüffigfett befiimmten 
Organe. Wenn ein Ueberfluß von Galle 
im Blute zurüdbleibt, treten biliöfe Be- 
ſchwerden auf, welche fih durch gelbliches 
Ausfeben der Saut, u. f. w., anzeigen. 
Az ein Mittel genen biere Leiden find 
Dr. Auguft König’s Hamburger Tropfen 


auf's Märmfle zu empfeblen. 
1, Jelsbx O4 
Berrenkungen, 


gegen 
Duetichungen, 
Berlegungen, 


Rückenſchmerzen. 


Das deutfche Dor 


MIDWAY PLAISANCE. 





Drei große Mlilitär- 


Doppel-Loncerle, |; 


Vorm. 11 Uhr, Nachm. 3 Uhr, 
Abends 7 Uhr, 


— ausgelührt von der — 


Garde Infanterie-Capelle 


unter Leilung des koͤnigl. preußiſchen Muſit.Directors 
ED. RUSCHEWEYH, 
— und der — 


Garde du Corps-Capelle, 


nuter Leitung de3 Föniglihen Stab3 = Tronipeterd 
G. HEROLD. 


Einziger ichattiger Garten 
im der Weltausjtellung. 
Anerkannl beflegtüche bei populären Preifen 

Inder Burg: Elegantes altdeutfches 


| 
| 
| 
| 
| fbes Maufenm. —Waffenfanmlung. — Große 
} 


| fen Tradıten. — Gruppe typifder | 


'deutfher Banueruhäuier. 





und Gougrei; der wag: 
halſigſten Reiter der Belt. 
82 ımdGS3. Str. 
gegenüber der Weltausftehung. 
Jeden Tag. ob Regen oder Sonnen- 
schein (Sonm’agd etitichliehl.), um 
3 und 520 Nichm. 
reinſter, ſchöuſer und bequemſter 


Schmus kein Staub. An regneriſchen Tagen be onders 
anm Beſuch geeignet. 20 Fuß von allen Eiſenbahnen. 





n W. 


DSie Schlacht am „Litthe Big Ooru⸗⸗ 


findet die Beerdigung rom Tran ryure, | 


. ig . 

oder „Cuſter's leßter Angriff.“ 
Eintritt 506. Kinder unter 10 Jahren Bc. q 
Logen-Sitze zum Verkauf in MIntofhs Bibncttet, 31 


dem Platze. b 


| Monrse Str. — Reſtaurant zu populären Preijen auf 
w | 





hürnberger Bratwurst-hlöcklein, | 


Anhaber: FRANZ TRIACCA. 
MIDWAY PLAISANCE. 
gu ieder Tageszeit: 
Nürnberger Bratwärlle mit Sauerkrauf. 


Schönhofens Edelweiß 
dc per Glas. 





Hagenbecks Zoologische Arena, 
MIDWAY PLAISANCE. 
Wundervoll dreffirte wilde Thiere, Löwen zu 
Pierde, u. f. gr Sammlung 
feltener Affen und Stapaneien. 
Borftellungen täglıh um 23) und s Uhr Nadın. und 

BR & Uhr Asende. — 
Eintritt: 5Oc.Reſtaurant mit populãren Preiſen. 


Milwaukee 


und zurück 


451.00. 


Jeden Sonntag nud Donnerſtag 
Whaleback Dampfer 


“CHRISTOPHER (OLVMBVS.“ 


Van Buren Str. Dock. loc 


9 Ahr Morgens. Sonnlags u. Donnerſlags. 


A en 
DEUTSCHLAND 


über Bremen, Samburg und Uniwerpen. 


au Deu billigiten Breijen. 
Infernationales Einwanderungs » Bureau, 


GensralsUgenten der Hanfa:inie, 
33 NORTH CLARK STR., CHICAGO, ILL. 1403 


F'reisinniger Liederkranz 
CONCERT und BALL in 


Schenhofens Halle, Ede Milwautıe u. Aihland Abe, 
Sonntag, den 22. October 1893. 
EP Anfang 3 Uhr—GErjte Auffübruug von Shifler 
„Glide“; Wufit von Romberg. Pirigent G. Wolfsteel, 
unter itiwictumg berigiedeuer Gefangverein:, Tomie 
berporragender Eoliften, wıe: Gerr und „rau D. 
Setner, Herr Ndolvh Erft Hr. Ava. 4. Eerdanır. 
Geigwifter Geier, Hr H. Habermann und de Wet» 
auditehungsDamendhor unter Jirertion Don Pıdr. 

©. Natzen berger. 


Zungs holt faſt? 
Biattdätfhe Bereen von Chicago. Ben 
miung morgen. Donne den 1%. Octonee, 
blih8 Hall, Abends Aloct De Mitgli 
Utenabme to erfdhienen. 


ih. Zenfen, Präfdent 


ü— a ha 


Wen:Keftaurant. — Großes ethnographie | 


Germaniaaruppe. — 50 Siguren im hiftorie | 


ı Buffalo Bill’s Wilder Westen | 


Zrodenfter, | 


xerguügnumgspieg in Chüago. Hem | 


Vrgen und | 


bie | 


Herhjäntskalender om Chicago, 


Apotheker. 
Merrill, Chas. 9.. Ede Clark Str. und Rorth Ade. 
Rhode, N. E., HOHEN. Clart Str. 
Res, Alpbons W., 311 North Ude, 
Wr der, Eugene, 45 N. Clark Str. 
Maore, W M., HIN. Clark Str. 
EAroeder, Henty, 465 und 467 Milwaukee Ave. 
Winholt, I, 306 Milwautse Ave. 
Liptenberger, $. I, £ C0., 81-33 Milwark:e Age, 
Hartwig, Tito J., 1550 Milwaufee Av. 
Kendall, 2. W, NR. Clark und Centre tr. 
Eichberg. Fred. & Fo., Sergwid ımd Gentre Eier, 
Kara, Geo., 52 Milwauler Upe., 452 Wells ir. 
Eid3, €. O., Glarf und Errtre Str. 
Vogeljang, Robt., 254 Dayton Str, 
Ansländiihe Wehiel. 
Atlas National Bank. LaſSalle und Waſhing 
Fitſt Rationgl Bank, Deacborn und Monree Str, 
Rozıniusli, Chs.. & Co., 164 und 166 Rınvolph Str. 
Union National Bant, 07 La Salle Str. 
Seepperl & 181 Wajbington Sir, ” 
Stoughton, ®., & Co., 0 Ra Sell: Str. 
Richares, EC. 8, & Go, 62 Start Str. 
Glauffenius, 9., & Eo., O Fiith Av: 
Auſtern und Fiſche. 
Stroemer, E., 669 Milwaukee Ave. 
Baãcereien. 
Tbe Win. Schmidt Baking Co. B Clybourn Abe. 
Yyitad & Anderjon, 96 Divifion Str. 
Baufgeihäfte. 
Fational Bank of Illinois, 115 Dearborn St 
Tınt af Commerce, 181% Sall r 
Was mansdor? K Heinemann, 
> 


Str 
< 


u 


Green baum Sons, I3—S5 T 
Drevet, E. S., & Co., Dearb—e 
Lircola National Pınt, N. Elar Mi te. 
The Girden City Bank K Truſft Co., 161 Randolpy. 
Ameriarn Er. Nat. Bank, Dearborn und Jackſon Ste. 
Koch, Edward, 158 Dearborn Str. 
Bau: und Xeindereüte. 
San & Building Society, 324 E. Tivifion. 
Beſitztitel-Unterſuchung. 
Haddock, Vallette K Rickeords Co., 107 Dearborn Ste. 
JTitle Guarantte K Truſt Co., 92 Majbingten Str. 
Billiardo und Salbon⸗irtureo. 
Brunswick Balke Colleuder Co, 3 Wadajh Woe. 
The Bruuswick Co. Frautlin Str. 
Brauereien. 
Prewer & Hofmann Brewing Co., 83 S. 
Carriages. 
The Keuffman Buggy Co., 303 Wabaſh Ave. 
Nacine Wagon K Earriage Co. B0 Wabaſh Avbe. 
Enruditoren, 
SR. Clark Str. 


Pboenir 


Green Str, 


| 
MMNamera, 8, 
Dampiidife-Agenten. 
| Hrangen, Fris, 206 Milwaukee Ave. 
@iirnwearen und Defen, 
| Strauß, @eo., 1085 
| 


Milwaukee Ave. 
Co., 195 North Ave. 
rE Ziliſch. 1 und 2W8 Rorih Are, 

Ehler, 1040 Milwauktee Ave. 

Fuiter- und Rehlgeſchäfte. 

Voltz. T. L. K Co. EG78 Milwautkee Ave. 
JSmerling, Fred, W Milwautee Ave. 

Stelow, E., K Son, 785 Milwaulee Ave. 
Gas— und Elecirie Firtureo und Plumbiug. 
Teillems, Peter, 254 R. Clark Str. 

Gundermann, J. C. 182 Rorth Ave. 

Neuſtadt, Frede, 200 North Ave. 

Breyer, Chas. C., 1Y W. Diviſion S 
Aeble & Thumm, 383 Lincoln 2 

I Willitmjon & Schrader, 205 Randolpy Str. 
| Garden City Shr.idelier Co., 297 Wabaih Ave, 
| 
| 


enning Hardwar 


130 


I Bird 
Goettſche, 


Brocerieo. 
n, 241 Rorth Ave. 
. J. 68 Fullerton Ave. 
ohn O. 202 €. 
472 RNorth Ave. 
rost E Beett IM Yincoln Une 
a, Andi, Dalit:d Etr. und North Ave, 
Grundeigerthum asd Darichen. 
Kerfoot, W. D., 5 Maisington Str. 
Stone, 9._D., & Co., 6 Ya Zalle Str. 
2) oe, 19) Waihington Str, 
Fuller, Cliver, & Go., 7 Wajhington Str. 
| Sirader Bros:,, &H Waibington Str. 
Kramer, Y. D., 93 Fitth Ade. 

Made & Eo., 172 
H man, W. G., 
Torpe, Auguit, 169 ° 
Staub:r, wranf A, 72 
Stod, Frnit, 374 Disif et. 

Kuhn Bros. & Spengler. 1679 Milmaufee Ane. 

Swift, 2. 3., & Co., 217 W. Mipdijon Str. 

Peabom, Hougbteling & Co., 59 Tearborn Str, 
Sardiwarce-Ztoreo. 

Iheo., 19 Diilwaufce pe. 

und Herren: usftattungswaaren. 

Bal., 173 North Ave. 
HSyporheten⸗Banken. 

Kozminsti, Fhas. & Co. 164216 Randolph Ste. 

Eeders, Coot K Holinger, 107 Waſhington Sir. 

Feterſon K Bad, La Salle und Randolph Str. 
tech A 


DEU = S 
S., M La Salle Sit. 
=+ 


Str. 


Diviſion 





e Ave. 


ce Une. 


Krueger, 
ssüte 


Stauder, 


ven. 3 Deurse © 
Straus Bros. & Co. 123 La © 
Reſe, Quinlan & Co., 72 Dearborn 
Aleidergeſchäfte. 
The Ratienal Flothie Milwankee Av. EdeDiviſſon. 
Rickjon, 9. M., Ede Rortb und Milwautee Ave. 
Becker, Martin, 36 Divi = 
The Fullerton, Ecke Fiydsurn und Fullerton Ave, 
Rauert Rumo, 191—105 North Ave. 
ı Nennader & Eo., Madijon und Halft:» Str. 
Kleider, Sanittwearen, Shuhe. 
Elephant Biod, Milwaukee und Weitern Ave 
Leichenbeitatter. 
32 Mabıib Ave. 


Sir 


| Klaner, Fred., 
Ovreſat, Jaeob J. Uõñl Milwaukee Ave. 
| Xıwolpd, Huch, 8769 Milwanfse Ave. 
! Nerdan, 6. ©, & Eo.. Min Madijon Sir. 
| Signum, €. ©, 73 Fiitb Ave. 
| Bentley, U. 2., 338 Lincoln Ave. 
| Möpdelhandiungen. 
| Wirte & Scholle, 22 Watcfh Ar 
JColby. J. A. Sons, 14—154 Wabajh 
| Sarns, ©. F., 105 Chyoburn Ave. 
Muſitlienhandlungen. 
Mauter, Robert, Diviſion und Fraullin Str. 
ı Euummy, Clay T., 174 Wabafh Ave. 
| Nähmaichinen. 
Domeſtig Sewing Madine, ZI Wabajb Ave. 
| White Sewing Machine, 344 Wabafd Ap:. 
| Davis Sewing Midhine Eo., 40 Wabajg Une 
| Sejen:Reparaturen. 
Tapley & Baum, 347 Milwaukee Une. 
Optiker. 
Fowlers, 3 Madijon Str. » 
Phnotographen. 
Lonis, 957 Mikvaute Ave. 
| Bianos und Zimmerorgeln. 
| Rimbal, WR ., Co., Wad2j5 Ave. und Jadion Sr, 
| on, Botrer & &o., 14 Waoajy Av: 
| Sbi fering Ghaje Bros. Ca., 219 Watrajh Ave. 
The John Church Co. Wabaſh Ave. nud Adams Sfr, 
| Steger & Co, Wabaig ne. und Jadjoa Str. 
ı Ehisago Mufic Eo., Wabaih Ave. um Adanıs Ste 
Reiniger und Yärber. 
Auzuit, 15658 Nlfinsis Eır. 
uton, I0 E. Divifion Sir. 
Zattlerwaaren. 
Ihe 3. 9. Senton Co., 367 Wabajh Ave. 
| Schuittwanren. 
| Rral, 3. E., 1990 und 1902 Wilwaufee Ave. 
I Wildner, 8,, 418 Larrabee Eir. 
| Erifjon, €, 1190-02 Nilinruk: Ave. 
| Rneop, E. %., 25-47 Nort) Ads, 
Wilken, Emil, HT Miliwaufce Ave. 
Kruntm, Scan, & Bro., 131—133 Fulleton Ase, 
I Spmbolt, &. W., 220 Yincoln Ave. 
| Roelf, Ghas., Ede Lincoln Ave. ımd Sedgwid Ste. 
Soäfett & Co., 484 Madijon Str, 
| Eigerneitsgewölbe. 
Fid-lty Safe Tepofit Co., 143 Randolph Str. 
Menhaniz Sa?e Depoitt Go., 73 Lı Sale Et. 
GCeniral ziaje Depofit Ko., Ada: und Ya Zalle Sie. 
GerrianivSate Depoftt Yaults, Glarf n.Germania BL. 
NKıtional Sate Depafit Co., 16) Drarborn tr. 
Wider Bart Sajery Tevofit So., 1205 Vlihwaulfee Une, 
Haymarkes Produce Ban, 113 W. Randoipb Str, 
Dilmaufse Ave. Ztate Depofit Eo., Milmaufce Ave. 
und Carpenter Str. i 
Chicago Safıty Depofit Baults, 104 Wafhington Ste. 
Sparbantcen. 
American Truft & Savings Bank, La Salle Blog. 
Vrairie State Savinas, Waſhiugton und Desplalueb. 
Central Truft & Savings, 15 Ya Sale Eır, 
Hibernion Banking Af., Clark und Randolph Str. 
Milwaukee Ave. Siete Bank. Milwaulkee n. Catpenter. 
Time Swings Pant, 104 Waibingten Str. 
Globe Saving: Bunt, Tearborn und \adijon Str. 
Home Saviags Banf, Halfte» und Waihirgton Ste, 
Storage Warchouich. 
Sivingiton, W. €, 35 Well Er, 
Bergman, 9., 115 Lincoln oe. 
Tapeten. 
Audely, T. ©., & ro, 179 Lincoln Ang. 
Teppich-Reiniger. 
Wilſon & Co., 405 R. Clark Str. 
Verſichernngo⸗Agenten. 
Darrow, A. 9., Secwity Pie. _ 
Germania Inſ. Co. 127 Ya Sche Str. 
Roflo, W. E., £& Son, 210 La Salle Str. 
Soed, Arolph Son & Eo., 139 Ta Sale Str. 
Viazid & Ehamberlin, La Salle und Madijon Ste 
Hopfins & Sasbroud, 193 La alle Eir. 
Wäldhcreien. 
Berlin Steam Saundry, 108 Lincoln Apr. 
Bood Mantelso. 


Spiegel, H. M., Agent, 337 Wabajh Abe. 


Ave. 


Rudolph, 


— 


Drittes großes Stiftungsfeſt 


verdunden mit Theater, Concert und Ball, 
— peranftaltet vom — 


Deulfchen Kriegerbund derdüd- Wefl-Seile, 
in Hoerbers Haile, Blue J3landid. u. Hinmasst 
am Samstaz, den 21. October 1893. 
Anfang punft 8 Uhr. @intritt 35 Gents, 
Ser Solumbia ZitberrOrheiter-Dirigent. Herr WM. 
Gnichte, wird zur Rerihönerung des jered Wite 
wirten. Gamerad 2. Schmidt twreb dad Hambiner 


kerfttek zum Vortrag bringen. Des — * 
mi 


Enter Ohio Federweißer (Sanſer). 


CHAS. C. BILLETER, „, 
Weinhandlung, . 180 & 182 E. Randoiph 9 


a u ie ni 





— 


Sur März-Kataftrophe von 1890. * Angebote, 2 Berlangt: grauen und Mädchen, Geihäftsgelegenbeiten. Grumdeigentpum Hãuſer. 


— — — — — ö— — — Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Est ‚das Wort.) (Mnzeiaen : unter diejer Mubr it. 2 Ceuts⸗ das Mort.r „An zeigen under dieſer R 2 Cents das Wo ta 


Vergnügungs⸗Wegweiſer. 
mbra— Eagles Meit. 

Bien — Plaiſanee. 

ori u m--Anerica. 

Lo Bilts WilderMeftenH. Str. 
vo » era Douje—Zinbad 
Solumbiar beat :r-—Henm Irvingd. 


Ein Artikel der „Zufunft“ über die | ” Sauitäts:Tijtriet von Chicago. ' en — ẽ — | „gatne Geichäfts sgelegenbeit! Einer ber "peter — 
Günſer Depeſche des Kaiſers an AnmContractoren:; Werlangt: Arram oder Mädchen, Die in feinem@vard» | | cken 


> Verſiege & Ur en der D 
den Gürjten Bismard enthält bemer- | „Lug Ana. aesict an don Boa of Zul | inpeus orsnen, up fan, Kinder aut Sictumg. | und Sicher Meine ta vonder 
— 9 = Dez ‘ “lften Ave. und Znom Str., e ran ues und Wagen, ilt beſonderer Mi ände r 
kens werthe M itt heilungen über die wie⸗ a J t fiir Die 2 Een ‚eines Theils des ti. — u 190 +1, abzı web, ba it . Täglich eines der elega 
ein jröpten ra ig 


t 
fa im ne riet er Waaren, ſowie gro — "Aager import 
8 


YAnnäy herung zwifchen den Entfremdes | Shicano. Au, bis un 12 mer, | nn Se tree u — — 

ten und über di —— bei und am Di gr his * Bag ib 5 eöffne ac Er | a an Be Se. es ET hi — = toßer MW en | 
nach der Kataſtrophe vom? Marz 1890. | jaaten Bocro of Truitees. a e nähiger Yer erlangt: Gin älteres m nun rrath, i doll tcuBige ‚id ae 
Die bei treffenden Stellen der Wochen a I m Bine ode rn ren > üde ae 5 = —* 56 * ae als in 2 — * ie ni mr aa i 


f zialfitzung. — uch au ung, wenn gewünſjcht. — schnell. 
ſchrif t lauten: * Die Arbeit, für welche be Angebot wünſcht Verlangt: Haus hälterin für Wittwer r ohne Rin den. uf t. Ede 36. Str. und Lowe Ave. (Wal: | 
„als in Kiel Graf Walderſee ſich — —— er ienes Theiles pt⸗ Heim. Morefie: S. 19, Abenppoft. face as ‘ar.) Cilen von 10 Uhr Morgens bis 4 
4 prainirungs:ßenals fiir den bejagten © iſtrie En a erz — ihr mittags. | 
beim Kriegäheren mit dem Auftrag | zwiicen der Oftlinie von Ran 3, öftlih vo Verlangt: Kochin —— — im Salcon. Rn ihn * 
x 3 e don Wang . 12, öhtlih vom a a u ⸗ en 
— > = dm. Ruit, 174 E. Madijon Str. a vi vlan fen: 9 eſta urant, billi iq 1a 3: n n Weber rnahme 


tand OperaHonſe AM Trib eto Chinatown. 
Hagenbeds Ar'en a—Midwav Plaiſance 
Haverly'sE ajimo (Eden Mujeum)— Minfte els. 
Daymarfet Theater Don Yonfon. 
wesiens 2 Theater SorguelinYading 
: Brien Theater (Eng lewoob) -Fauft. 
Me vVi ders TheaterBrother John. 
ee Be und Zünser. 
Windjor Theater- N Zurfijb b 2atp, 


ae nn, 
r 2 f Die 3d P. M. und Corwith, Ill., betannt als Contraet— — * — 
neldete, dem Fürſten Bismarck ſectionen G, 9, 8, N x Lu und beitept im Ganz Nerlangt: Fin Meosen fir Hausarbeit; muß Er⸗ nes anderen Geſchäftes. Segal, 42 Wells Str. | 
Grüße des Zaren zu überbringen, da zen —— — t * ) Erde. f br na babe. 174 Diverjen Ave, % rkaufen: Ein gutes Schneider-Geſchaft, mit 
Jedbde D genannt Seectionen rd clS jcparater E — hr inaren! >r Fin or ler | 

6 * * fe 9 0 oder ohne Waarenlager. Gia guter Wlak jür elae.ı 

war der Kaiſer geneigt, dieſer Be grü- Gontract bebar — — n bei der Ausfsreibung bir ugt: Ein gutes Mäpcen geiekten Alters, D Schneider, welcher ein paar undert Dollars aulegen 


tree - D ! tc ! 1; muß englii 2 at — — 
vielleicht Gontrecte amd der Gewährung derselben. Da ſämnit — uns u Sar Berguföre — 10 in s will. Woreffen unter: 3. 45, Aben)poit. nıfria 


Die Dentiheruffiihen goüverträge. 


Ueber dieſen Gegenſtand läßt ſich 
die „Frankfurter Zeitung“ aus Ber— 
lin berichten: 

Entweder einen Handelsvertrag auf 
der Grundlage de esFünfmarkzolls oder 
feinen Handelsvertrag mit Rußland, 
das iſt kurz und bündig die Parole 
des Bundes der Landwirthe, unter 
welch harmloſen Förma bekanntlich 
die Agrarier ihre Sonberintereijen 


Bung ſich anzuſchließen und liche Coutracte nad) ein v bteitungen — ſprechen 
ſelbſt nach dem Befinden ſeines alten | werden, jo muß jeder Wi | Uber Vormittags, im Hotel Meya, 49 €. Yan Duren Zu verkaufen: Billig, ein in beſter Lage nd er 
a (3 hat © tion feparat und abgejond: et don einander machen. Sir. _mdfe | eindlicher Meat Darfer. Guter lag für eine n‘ 
Kanzlers zu jehen. Damals ha raf Iedein Angebot uuß ein beglaubigter Check oder Verlanot Ein nenes deutſches Madhen Für altgez | [hen Eigenthüner verftcht nicht deuti, 25) #: ar 
in A a 1lisırer t ri > s Sy ” 

Caprivi dieſe Annäherung verhindert, — — F vr A — en meine Mausarbeit. & WR. Salited Str. ae vgl Dr mir 
a v s x 3% er er seid neigen RP wi, u * — 

und man kann ſich einen Begriff davon — — Berlaugt: Fin Mädchen für geimöhnlide Hausar nahe 5 us u; Fine — DR Sn 

= Alle beglaubigten Ghe feine veren beit. 304 Milwankee Ave. — * 

machen, welche Saite damals ee a= | wörtlich: Panf gezogen werden, welde, Geichäjte J — — Fe rioce Messen Ic allgemeine Gause Zu verkaufen: Ein Holz und Kobfin-Gejhäft mit 

dem ur da⸗ Chicago * und mänen zehibar st J * zü tiges — ——— gemei * guter KAuapihart, jeit 9 Jahren vom jeni gen Inhaber 

gen wurde, wenn man in ö die Order des Glerls des Sanitätsdiſtriets won Chi: ard 351 Davton Str. betrieben, wegen Äbreiſe — Deutſchland bilig. — 


6 


BB mern r 


Y 5 Mufantın Mitar 2 * 
rauf folgenden Erlaß an den Prinzen De — a us er -, stion Verlangt: Nettes: Mädchen, weiches eiufah Io ode | 5ll Wabaih ve, % 
> wird dom Sanitätsdiftrict be n erden, bis ich * 1 r 322 gwick en 1a 
Reuß bon der „unentbehrlichen Roraud: |: line belaste Wuzz 2 wein en, und e tann. Lohn Fi. Eedgwid Zu verfanfen: Oh uter Schuhmader-Blag. 501 Lin: 


unter r iind; die Rück— — ae ea 


IBMM 


— colu Abe. 


wahrzune e 58 ve 20 tracte abgejsloffen und unter 
zunehmen fuchen. ES verjteht fi jegung eines erjten Schrittes ſeitens Ente Yelsitn Gut cher Wake ages er on je: Verlangt: Dentiges Mädden.. Meine Familie.-— | TE utaufn Fl Grace up © 


bon jelbft, daß die Reichsregierung fi | des früheren Neichsfanzlers" Tieft. Un | ven Bieter, an weisen irgend cin Iheit der befeoren | 7 Sbeftielo Ave. 2 — 

auf deren Standpunkt des Entweder— dieſer Klip ppe ſind alle Verſuche, die | ver Be hg er ne ung mis | „Perle 5 — deutjches Mädchen „für ai meine | __ BE SEARPERNEN ee SD 

Oper nicht ftellen fann, denn Die®leich- | feitvem unter der Führung des Stönigs | Yin en ne sliſch —— et I perfanfin:  Slajeenbier-Geiheit, il. 
Uatsdi tr eime 1 x ante Berlangt 3 Mäder rt ei 1 und ent d Ave., hinte 

ſtellung Rußlands bezüglich des Ge— von Sachſen und des Großherzogs von em md Wenn ct fern st eine u * ; tel, | tete Dans a unges . — — für ci in id un — a — 


treides mit den übrigen Vertragsſtaa— Weimar, die Bundesfürſten zuerſt bei | ; he m efelbe —— © von Verlangt: Gure3 Mädchen für allge nteine Hausarz | Butter i ee, dicht ber 
ten ijt und bleibt die Vorausjegung den vorjährigen Katjermandvern und | Fi nn | itz | beit, muß emgliih ſorechen 3215 Mihivan Ar. aut ca wur €305, ‚tbeilmeiie, am Bett, üuser 
jedes Handelsabkommens zwilchen | yann, als dieje ausfielen, bei den Neu= | Zämmtlie Angesote müffen auf Formuleren ger | mac vie vier Ge a an ode 


1gt: (in nettes Mãdchen für allgemeine Haus 1 8 Zengioh 
’ 0 S 5 c zeli eg 
ſchrieben jein, welge vom Sanitätsdi \ und Wajcen veritehen, auter Yohn, gie Behand . Su verfaufen: e 


2. 

Deutſchland und Rußland, ſie wird ichrögtatulationen unternehmen Moll= | wecnen und ztäften ven reis für jedes feparate Item | 179, Maiden verfeben, auter Sohn, yuze Bebandinug. | 

ja au im Princip von Deutſchland ten.“ der Art beit . m. EHER ie Nachzufragen Mittwoch und Donnerſtag, 95 32. St Cigarren⸗ 
* * Die Angebote werden vergliche erden au r 

zugeſtanden. Wenn die Regierung da— Ueber den Rücktritt des YFürften bom | der anna! heruben Abidägung von Quantitäten 


de3 Angenieurs, welche nebit Abjchriften ver 5 


her bem Drängen der Agrarier nade | Reihsfanzleramte berichtet Die „Zus | carionen oelichet wicd 
gegeben und zu den Gonferenzen der | zunfi”: K  e 

e de Bir r dem 
Sachpverftändigen mit dem Zollbeirath „Der Fürſt foırde Morgens aus dem .| sende Weweiie beitzingt, dab er 


n und daß er den nörhig 


auch Vertreter der Landwirthſchaft Beite geholt, und mußte Vorwürfe da— A re En ey ae 
geladen bat, und zimar neben fo ver= | riiher pernehmen, daß er ambend bor= | fülen, vorausgeiss dab ihn eim derartiger Gontzart 
ftändig denfenden Großgrundbetgern | per Herrn Windthorft ernpfangen Hatte, | se madeu erjußt, in ifzen Annebeten ihn 


wie Fürſt Hatzfeldt auch die Blüthe — Herrn Windhorſt, der ein Jahr ſpä— ** — — 
des Agrarierthums, wie es ein Graf 4er mie ein Water des Materlandes auf F ificatienen und Wäne fünnen in ber Office des 

. r car — Shef: enieurs im Nialto-Webäude, Chicago, Ill., 
Dirbach 3. 8. verförpert, jo geihah | Staatzfoften (2) beitattet wurde; und | eingefeben werden. ER 
es wohl mehr aus formellen Rüdfich- | a1g der Firft fich die Freiheit feines „dee are A nn — 
ten der Höflichkeit und Stlugheit, als | Merfehrs wahren molfte, da nahm der THE SANITARY DISTRICT OF CHICAGO. 
in der Abficht, die principiellen Wüns Mortmechfel ein jähes Ende mit ber Kennt Wenter, 


der Herren kennen zu lernen. Denn An se 
Iche der 9 3 Frage und Antwort: „Auch wenn Ihr | quiet: Shomas m Kudae, Gier 


bieje find jo befannt und werben mit | Gere e8 befiehlt?“ „Die Macht meines _Goisago, Nil, dan 27. Sebtenber 1803 
unermüdlicher Ausdauer jahraus jahr- | Seren endet am Salon meiner Frau.“ | == —— 


ein im Reichstage und Landtage ſo oft Es folgte die an einem Tage weimal 1 mehr, Dowernder Berbient 

8 ei j ont- ei anitändiger Arb garautıren voir 
borgelragen, daß es einer außerordent⸗ wiederholte Auf forderu na zur Einrei⸗ J ber eine Tiftrifie: Agentur für 
lich Befragung gar nicht mehr bedarf. chung des Abſchiedsgeſ uches — imBun— Kae ee und Sausfaden — 


ns 


Ein Gutes hat gleichwohl auch jene desrath Hatte Herr d. Voetticher ſchon —— 1101. 0. &8.SILBERMAN, St.Paul,Minn’ 
Generalbiskuffion gehabt, die fi ge> | auf eine Andeutung dem Scheibenden — 


x 


d eut S * —22 — 
ſches Dor f— idwag Plaiſance. x erbo! t bereitelten Mus fichten auf eine yauptdreimirung 8 iıd v ler? 005 — Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 59044 N. Ro— Hante Selsgenbeit 





Verlangt: Gutes deutſches Mädchen; allgemeine Bu verla 65 eine Wegenjeini = 
— 477 R. Clark Str., Store. Füberes mündlih 15653 Milwaufee Ave, Fried. 
var ngt : Wit timer, mit einem Kind just eine älz Zu verkaufen: Ein alter Leichenbeſtattungs— 
Rn Frau als Hau yälterin. Keine Aaiprüge zum d Boardigu-Stable, ganz oder qeivennt zu verlaus 
Heirathen. 64 Res Str. * Boarding-Stable allein deckt mehr wie alle Un— 
— 9. 15, Abendyoii zociv (Anzeigen unter Diefer Eat 2 Gent! da? TWoet.) 
* Yerlangt: Kuna Mädchen für 9m fe zarbei + in ı Fa: fort n· Adreſſe N. 15, Abendpoſt. — lrecin Se erwies 2 en £ 
milie von zwei en. Zu erfragen bei Hunting⸗ zu F rkaufen: Ein gutgehender Butcherſhop. 178 2— 
houſe, 1316 Wrightwood Abe. —8* Fi ıllerton Ave. dındo | auf Möbel, Wiands, Pierde, Wagen u. j. 
f — —— * Klein % be 
9 eb q 4 5 
„glangt: a hen von 14 Jahren, um auf ein Zu dr erlaufen: Sal con, lle iner guter Pas, Billig. | von SU bis 3100 
ind auf upaffe und ſich im Haus nützlich zu ma— 1473 Milwau Ave. 17oe JWir nehmen Ihnen di 


chen. 25 Starr Str. — (nie Ai — 

= = die Anleihe machen ion dern Lafer Dieje 
; — — — zu verkaufen: Ein Mehl- und Futter Stor 5 a ⸗ 
Verlangt: Kine finder {fe - Wit tive oder ältere Frau Pi imcoln Str, nabe Milmaufee Sn RR drde gu Veſit Nordweſtſelte. 
von * ) Jab r Da a a a — — vVin ro hass 9 q e 
a Er. a u ‚au m. Frau aufzuwarten. mds * und ſonſtigen Zwecken, muß verkaufen. 1601w arößte derutſse —W €. U. Peterfon, 42 N, Aiblaıd ME 
gern ER u ale ke ver, Ein gutachende ; — in Zer Siad F. Dede, 412 N. Aſhland Ave. 

t: Mär hen für gute Pläte, Je e Arbeit. (tniffe, {ofort Bilig, fonımt und febet. Affe anten, „ehrlichen Deutich — zu ung, ent 8. Lonnefield, IR R. Aibland Ag 
W a beli .- do — — oſe —— Tas un Goran Er. Jhr — a. —— bel ren E M. Lewiroen, 357 Augufte Ete. 
den jreundlie Aufnahme. 351 € your Av. | - - i — beil finden, bei mir en ander: ee ie a 2 

2m 5 1: Schuhgeſchäft, ſehr billig. 605 Roo värts hingeht. Die ſicherſte und zuverläſſigſte B — er I Albert, 23. Chicago na, 
Mädchen, 14 oder 15 Jahre ait, für leichte Er. 30 | handlung zugeficert. B. Sonneberg, 345 W. Chicago Une, 
481 N. Hohne Abe, 2. Flat. — — ÜR Fre b A. Iriffeit, 376 W. Chicago Ave. 
: Ein tüchtiges Mädchen, w ee gu verfaufen: rc as: rde Si: nn A = rw dio 18 La Sale ei 8 rl as. Stein, 18 W. Chicago Ang, 
Den, 2? di reiie nach land; Morde nad Wagen — — * J — bi 
Kleine Familie. 828 W. Andlana Str. Di —32 va a re Deu s €. 7. Viitberner, 4 WB. Divifion EM 
. Bð R. C a Ave nah i v I2olw Wenn Shbr Geld zu Ie en wün (pt K ont RS Dinitan © 

Verlangt: Gutes Mädden tn He ; — * auf Möbel, Bianos, Pferde Wage . Leop, 116 W. Tivifion Eir. 

— — — = a nr * iner 812 Zu un Geſchäftsviertel der Stadt, ciner — nu iım., iPreht vor im! = . E. Hedegard, ZI W. Divifion Gig, : ' 

}, < abe Halite ; 2 —— va au en .u.j.i., ht vorin 5 Ben ee 
W I „Heften < —* Rn zu — Ve — Ien fice der Fidelity MortgageNXoan k ; Luedtfe, 24 MW. Tivifion Str, 

Verlan at: Fin gutes Deutjches Madchen im Salon, * end. gegen I. ane Orumd N U TON: . Mation, 518 ®W. Pivifion Etr. 
Tr, i ie Duer Bavarian Brewing Co., Ecke 40. d Geld eh RR: yon 825 ki 810.00 5 * 

367 Kanal Str, dmi Wallace Str. ieſron re „gelie hen In gen bon So LIS u. WO, zu Avieph Miller, 722 W. Divifion Ste. 
- — — as — “194 | ı ntedri ı m be Ce x u 90 — 

Verlangt: M — en oder jun ae rar zur gas — ER = u liche it en t, dub Eu ver ige = J C. Chriſtenſen. 220 W. Indiana Sn 
tung, leichte Arbeit, gutes Beim, nur eine ehrli | Zu verkaufen: Unter — gen Bediggungen, meh⸗ tbum im Eurem Be ſiß verbleibt. N. PB. Netjon, B5 W. Indiana Gir. 
braucht vorzuſprechen 3 5 WW, Taylor Str, mi rere aute Es-Saloons. wdieſelben — —* SEIEN Kiffad, BI W. Indiana Str. 

e . — oder an r = ichecheit austaufehen. Zu Fideli M Q Viet 7 W. Indi 
un. in gutes deutſches Mä idchen bei. einer bi O’Donnll & er, Bu m : Gidelity Mortgagetoan bo, Bicter Zundeuif, W. Indiana Ge, 
en nen 5 —— rgen bei C une Duer avarian Brewing F. C. Brower, 55 W. Indiana Str. 
—* nen Familie. 3637 S. Halſted Sir., Ecke 37. ‚2. und U Wahn — — 
Str. d dındo sucorportiers, BP. Anderion, 609 W. Andlana Etr. 
, — — — — a a : 
94 Wa — bing Ten Str., erſtet Flur, Henry Steinohrt & Sohn, 148 Diilmaufee Un, 





tli > S z . = N 1 amt 
fegentlich der Conferenzen der Sache | einen jhmungeollen Nefrolog gemid- 4 leine Aunzeigen. 
verſtändigen mit dem Zollbeirath ent- met — und“ als das umfangreiche, — F 
ot : z R r n . ? — ſßſßßßſ — 
ſpann: ſie hat bei den dort anweſenden Schreiben, in dem der Kanzler die Berlangts Männer utd — — iang ve Se au Zu vermickhen und Board. zwischen Clark und Dearborn, B. I. Heinrichs, 165 Milwaukee Ane. 
Dane en —— und der In⸗ Gründe auseinanderſetzte, die es ihm —— unter We Rubrit, 1 Gent dei — ehint Limits-Car.) ER. mdini Mngrigen unise_biejer Rubeit, 2 Cents Das LBort.t der: 51 8. € Eng! d —XR —— — — 
& J ie — Ze 0 eh - — oder: 35 . Etr., Englewood. ap James Cullen, 309 Milwaufee Ave. 
uf tie auch die letzte Spur von Sym- unmdalich machten, unter den beiteben= — — eban oder — — Sie VBerlangt: Ein deutjches Mäpden. 647 N. Wood Zu bvermietben: Helle Zimmer von 81-83. 177 €. Weit Shi E — 5 ß u M. R. Adermann, 364 Miltwautee Une. 
BI DEI N Srveringhaus & Veilfuß, 448 Dlilmanfee Ute. 


atbi it T } B- en 2 5 — ir, Ohio Str. —1 
pathie mi di e] jer Sorte von Pertr den Verhältniſſ en jelbi it dieBerantimort» | größte Sriinoung ver 3 eue Ey mieat en —— RR — Warum nach der Südſeite gehen, wenn Sie Geld 

leicht Beehiufii arb itet wie erlangt: Gin Mädden für allgemeine Hausarbeit, "Zu vermietben: Gin helle gut möbliertes Frontiims | in Zimmer 5, Yaymarfer Theater-Öebaude, 10] Weft Bhil. ©. Ley, 499 Diilmaufee Won = m. 

leichte Be: 5. Eis, 521 Milivaufee Ave. L ä 


tuna der Sandivirit haft gelöjcht. Di nt Frafing Pencil; 
9 hi 7 f geloſch e lichkeit für ſeinen Rücktritt zu tragen, mit Magie. Agenten machen 825 bis 8125 per —— he tur ein guss braucht ji zu melden. 60 Genter Str, mer. 170 Seminary Abe. momi Vadiion Etr., ebenjo billig und auf gleich 
jbreibt au Die Monroe dinit — — — — - dingungen cr Jalte n Tonnen? Die Welt Chicago Yoan M. Limber, 893 Milwaulee Ave, 


meijten jener Herr dag ; — er Wege Weiterer Ginzelbeiten 

Ygtarierihum ans faum an feine Adreſſe gela ngti —— sa Eraſe u 810 Ya Groift, Bis. un], biv Weriongt: Imei Mäbehenfür Ki beit. 204 Zu vermicthen: Schöne, geheizte, neu möblirte Zim: | Compasıy borge Ihnen irgend eine Summe, die Sie 9. Kemper, 1019 Bilwaufee Ave 

faneı unb auß b — N war auch der Fürſt ſchon feiner BERBEI,, —— ———— ER TER, PETE U Te ae Emilie Steude, 1050 Tiilwaufer Up 
* Berr ng®: im Ale ie > ‘ D c ö f & DIR RAR, 2 ı Sir sd i v 

g —— > Zei ERS, I en: tebt, umd er mi ißte ſich mit dem Eine | Hausmann zu arbeiten. 30 Belden Place. Berlangt: Gin gutes Madche für all ine Sa Zu vermiethen: Billig, ein großes möblirtes Zime BBacren, ne De ae > Net u. Joahim, 1151 Milmaufee Une. 

2 gut:5 nf gemeine Qausz mer an einen oder zwei Serren. 6) Burling Str. mda | Chicago Loar Gompanp, SHadmarfet Theater-&chäude, Grau ©. Undre, 1184 Milwaukee Ave. 


waren geradezu entjett über die Ber- F — 

yaden beeilen, denn fein Nachfolger | gertangt: 500 Schneider! Bügler, Trimmer, Bai⸗ Arbeit. 452 Webſier Ave. — 9; 5, Madilon € 2 afsbs, 153 Mi ei 
bohrheit und Unfinnigfeit der wirth⸗ an ihm ofort in⸗ Haus und auf der | fer in © Hönbofens Halte, Mihmautee und u Verlangt: Mäcchen für gewöhnliche Hausarbeit. — ge — e e gee Aeal 2 — ne 
ſchaftspolitiſchen Anſchauungen, die Fre pe fonniet F Voſchafler doch Ave., Mittwoch Abend 8 Uhr. AV R. Leavitt st. dindo —— * ie: ae . au — Su — — rag ®. Can, 39 Noble Str. ” 
ein Graf Dirbad, ein Puttkamer— p 4 Gm. -Wüuber fi Berlangt: Gin junger Mann, der das Barbierger |  Verlangt: Ein fleißiges Mädchen für allgemeine Eoguid eir — TIEUUER UNE ide a G. Schaper, 765 W. North Une. 
Plauth aum Beiten gaben Reute, wel— nicht empfangen werden. Weder SIELT | geihäft erlernen will. 510 Ogden Ave. H it. 3714 S. Hälſted Str. im Saloon. —do 1ochio V. O. —— — — C. Hanſon, 750 W. North Ave. 

m“ g wo A = vi noch Herr v. Marichall er — — —— — Verlanat: Reftanrant-R J ice, Zu vermiethen: "4, 52, 6: und 7- Zimmer: Flats mit Es Er Salle Str. _ Thomas Gilespie, 223 Sarngamon Sig, 
che immer wieder mit der Behauptung E — —— der erften ——— —— Bin ur Be m bis 16 3 ia * De ei. aden für wilde, ug. Zu erfragen bei 9. — use. — 81000, gegem dreifade Eidh:rheit. — G. Gligmann, 625 N. Baulina Ein 
wiederfehren, daß Deuifchland ein u 2 jpricht, für Mildnvagen. 206 Wafhburne Abe. erlangt: Ein Mädchen für gemöhnlice Kücenar- — — — — 

en Autorität irgend einen Rath, ir- - er n für gemöhnlide Süchenar- Zu vermietben: Gin möblirtes Zimmer, $1.50 per leiben geſucht: —— Sudfelie, 
x ‚aderbautreibendes Land ſei und Dlet- . du A N iher die Gef th ifts— Verlangt: Guter Ingenieur bei — Be. ER Glagt Sk. Woche. 107 Wells Str., im Store. ei ben aefuct: 009. auf aebautes a \ amelie 
ben müſſe und daß gegenübe rt ben gen eine ustun] über bie ey Epding, 501 Augufta Str. 2: langt: Ein Wären, nicht über 17 Sabre, zur Zu vermiethen: Varior mit Bettzimmer an zwei —— 3. Dan Derflice, 91 €. Adams Ge 
3 c I lage wie es jeder Buch halter i doch bei — | Silfe der Hausfram, leichte Arbeit, 2 PVerjonen. Nä- anftändige junge Leute, 767 W. Chicago Ave. 3 En Dt H. Hoffmann, 240 Archer Ave. 
landwirthſchaftlichen Intereſſen dieje⸗ N a. — : Verlangt: Zwei Tiroler Sänger für Sa: tag, dem beres zwifchen 10 und 12 Uhr Morgens, 276 Gremont Flat 2 : * — Möobel, Sausgeräthe re. — "Aaeger. 2149 Arber We 
nigen Der Induſtrie nicht fonderlich in dem Vorgänger, den er ablöit, thut; 21. Tetober, in Fiihers Halle, 02 €. Yan Buren St. | Str, 1. olat. mdm | - = — 6———— AAnzeigen unter dieſer Nubrit, 2 Gens das Wort.r A. Veterion, 2414 Gottage Grove Ape 
1 . - — Ps . J , 2 ag o . 
un . . — und zwei Monate äter, am 23. Mai e t: ®r i . Verlangt: Hertſchaften erhalten gute Mädchen; Mäpd- „aerlongt: Boarders oder Roomers bei einer Wittwe. g rE News Store, 2738 Cottage Grove Une, 
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Min. 


Roman aus dem Jtalienifchen des Memint. 


(Fortfeßung.) 


* Sie ſahen ſich lächelnd an. Sie 
wußte, welchen Gedanken dieſe Worte 
in ihm weckten, wußte, welches Wort 
auf dieſen Gedanken folgen würde. 

Und in dieſem Augenblick, den die 
durch den Champagner lebendig gewor⸗ 
denen Erinnerungen hervorriefen, trat 
aus der haltloſen, trägen, leichtferigten 
Seele Giulianos dieſes Wort langſam 
gedehnt über ſeine Lippen: „Einer al⸗ 
ten, das heißt, der erſten!“ 

„O,“ antwortete Olga fröhlich, „es 
gibt etwas beſſeres, als die erſte zu 
ſein.“ 

„Und das wäre?“ fragte Giuliano 
langſam. 

„Zum Beiſpiel, die letzte zu ſein.“ 

Er war nicht zufrieden. Er machte 
eine ſo ſonderbare, merkwürdige Gri— 
maſſe, und dieſe drückte ſo viele, viel⸗ 
leicht unwillkürliche, aber ſo augen— 
ſcheinlich innere Widerſprüche aus, daß 
die Baronin in ein helles Gelächter 
ausbrach. 

„Was für Dummheiten!“ ſprach ſie. 
„Gebt mir jetzt eine Mandarine und 
ſchweigt ſtill.“ 

Während ſie die Mandarine ſchälte, 
ſah ſie mit einem langen Blick verſtoh— 
len nach Milla hin, die ruhig und voll 
Würde, aber ein wenig blaß, immer 
wieder nach ihnen ſchaute. 

„Warum haſt Du Dich nicht von mir 
in's Schlepptau nehmen laſſen?“ dachte 
die Baronin. „Nun ſieh Du zu!“ 

Und ſie wandte ſich an Giuliano. 

„Bitte, fächelt mir ein wenig Küh— 
lung zu.“ 

Sie reichte ihm ihren Fächer ausAd— 
lerfedern, und er fing an gewiſſenhaft 
zu fächeln. 

„Den Kaffee!“ befahl die Herzogin 
plötzlich; „dort. im Saale!” 

Drollino war Stallmeiſter, ordnete 
die Geſpanne, hielt ſie in Bereitſchaft 
und wies den Kutſchern und Reitknech⸗ 
ten ihre Stelle an. Er beſtieg nie den 
Kutſcherbock. Einmal nur that er es. 
Und das kam ſo. 

Die Herzogin wollte allein nach ei— 
nem beinahe drei Meilen von Aſtia— 
nello entfernten Heiligthum gehen. In 
einem alien Kloſter neben dieſem Hei— 
ligthum verbrachien einige Auguſtiner—⸗ 
mönche ihr befchauliches Leben und be= 
forgten die heiligen Räume. Unter ih- 
nen befand fich der Beichtvater der 
‚ Herzogin, der quite Geistliche, dem Die 

leihte Aufgabe geworben war, bieje 

unjchuldige, Sanfte Seele zu leiten. Sie 
fuchte ihn hie und da auf, meiltens in 

Begleitung einer alten Kammerfrau, 

Ahr Oatte, gefällig wie er war, hatte 

nicht3 gegen diefe Sch.vachheiten, wohl⸗ 

berftanden unter der Bedingung, daß 
er nicht daran theilzunehmen brauchte. 
In jener Nat war in dem blau 

Drapirten Zimmer nicht geſprochen 

morbden. Giuliano undMilla, beide auf- 

geregt, hatten einen ungewöhnlich tie- 
fen Schlaf geheugielt. Milla Tag unbe- 
weglich mit im Dunteln meit offenen 

Augen, die Hände frampfhaft auf die 

Bruft gepreßt. Yezt, da niemand fie 

ſehen fonnte, bif fie fich auf die Lip- 

pen.... D, mie unflug war fie gemejen! 

Gie Hagte Niemand an, nein.... aber 

warum litt fie jo fehr?..... marum 

wurde ihr die Erinnerung an die Epi- 


a 


Warum dachte fie jebt an fo viele lei- 
ne, winzig Eleine Dinge?.... Warum 
machten ihr diefe einen jo unauzftehli- 
Um Abend vor diefer 
Nacht hatte man bis |pät in dem gr9= 
Ben, erleuchteten Saale getanzt... fie 
hatte fie mehrmals beifammen gejehn... 
in enger Umfchlingung fi) wiegend 
nad) den Rhythmen einer Chopin’fchen 
Mazurka... Die anderen Paare tanzten 
nicht auf diefe Weije.... nicht fo blaß 
und jchmeigend.... DO mie marterte fie 
Diefe frifehe Erinnerung! Welche na= 
menlofe Beängitigung medte fie in ih- 
rem Herzen! Sie fühlte fich beinahe un- 
glücklich. Und fie dachte, wie nöthig ihr 
ein Rath, mie ermuthigend ein ver» 
trautes, geheime3 Wort bes Trojtes 
geivefen märe.... Sa, fie mollte in’s 
Klofter gehen zu Pater Loria, fogleich, 
am frühen Morgen, während die ande- 
ren Damen, noch müde, fchliefen, mäh- 
Siuliano... —aud noch 
ichlief. Ihr namenlofer Schmerz, ge= 
x miegt von diefem Entjchluffe, Töfte ich 
in eine matte Schwermuth auf, und 
biefe brachte ihr ein wenig Schlummer. 
Giuliano fchlief auch fehr menig 
mährend diefer Nacht, auch er war im 
höchiten Grade aufgeregt, jein Geift, 
fein Körper, das bischen Herz, das®ott 
ihm gegeben hatte. Er fühlte, daß er 
auf einem gefährlichen Pfade mar, daß 
er einem Zauber erlag, ber, wenn er 
auch auf andere Weife, doch nicht min- 
der mächtig al3 früher wirkte. Er war 
fih wohl bewußt, daß in diefer Art 
faljchen Freundichaft, die er, faft ohne 
es zu merfen, mit derBaronin gefchlof- 
fen hatte, die alte Leidenſchaft gähre; 
er fühlte die Herrfchaft diefes Meibes, 
ba3 er geglaubt hatte ftrafen und frän- 
fen zu können badurd, daß er fich ihr 
im ganzen Bomp feines Glüdt zeigte. 
Und jegt, wie wunderlich klang biejes 
Wort in feinem Munbe.... 
* Auch er fand einen plötzlichen, ſon— 
Dderbaren Troft. Schhlieklich hatte Mil— 
la fein Necht, fih über etwas zu be- 
lagen. Er war noch immer ein... 
treuer Gatte... Unb.... bei Gott... er 
mollte e3 bleiben... da® Gegentheil 
ftand nicht zu befürchten... Aber es 
mar nicht zu leugnen, daß Dlga.... 
Herraott, welch’ geiftreiches Weib! Und 
der Vicomte! E3 war nicht? Wahres 
daran, fie hatte e3 ihm auf’3 Beitimm- 


tefte verfichert. 
* “ 


Die Herzogin ftand fehr früh auf, 
nachdem fie im urgemwiffen : Dämmer- 
licht de Morgens einen traurigen, lei- 
denfhaftlich glühenden Blid auf Giu- 
liano geworfen Harte Nun fhlief er... 
wie [hön war er Mit feinem ruhigen 
heiteren Antlig. Sie fhloß die Thüre 

4 geräufhlos, um ihn nicht zu weden. 


Während fie fich fümmte, fchidte fie 
das Kammermädcen Carolina, ihren 
Liebling, hinunter, um fofort die Vic- 
toria anjpannen zu laflen. 

Das Mädchen, ein hübjches und of- 
fenberziges junges Ding, richtete Drols 
lino den Auftrag aus. Diefer fragte la- 
fonifch: „Allein?“ 

„Ei, gewiß!" antwortete das Mäd- 
chen, telche3 immer fand, Drollino jei 
ein antipathifce® Driginal; „mer 
meint Du, daß fie zu diefer Zeit in’s 
Kloſter begleiten follte? Der Herr Her- 
zog vielleicht?" . 

Diefes fchelmifche, von einem et- 
mwa3 malitidfen Lächeln begleitete „viel- 
leicht“ hätte zu einem Gejprächöpro- 
gramm werben fünnen; aber der Gtall- 
meifter faßte e8 nicht jo auf. Er nidte 
mit dem Kopfe und entfernte Jich. 

„Dummfopf!” dachte das Mädchen 
und fchaute, etwas ärgerlich, dem Dri- 
ginale nad). 

Drollino ging, um die nöthigen Be- 
fehle zu geben. Aber er fagte demſtut⸗ 
fcher nicht, er folle die Victoria führen. 
Als alles bereit war, ſtieg er ſelbſt auf 
den Kutſcherſitz. Die Herzogin kam ge⸗ 
gen acht Uhr herunter, ſie war ganz 
einfach gekleidet; ihr folgte Tonia, die 
alte Kammerfrau. Der Wagen wartete 
vor der Stufenreihe des Vorhofes. Auf 
dem Kutſcherbock neben dem Bedienten 
ſaß Drollino mit den Zügeln in der 
Hand; er ſchien in ſeinem weißenRag⸗ 
lan noch brauner als gewöhnlich. 

Und fort ging's durch das trübe, 
melancholiſche Wetter. Ein grauer Ne— 
bel deckte die Landſchaft und hüllte den 
Horizont in ſeuchten, ſchweren Dunſt. 
Man erreichte den Ort, und die Kut— 
ſche hielt vor dem Heiligthum. Die Her⸗ 
zogin ſtieg aus, und ihre zarte kleine 
Geſtalt verſchwand hinter der Pforte 
und tauchte in den weichen, kühlen 
Schatten der Kirche. Drollino ließ die 
Pferde langſam auf und ab gehen und 
wartete ungefähr eine Stunde auf dem 
öden von zwei Reihen ſchwindſüchtiger 
Akazien umſäumten Platze, während 
der beſtändig fallende feine Regen in 
den Blättern ein leichtes, gleichmäßiges 
und ſäuſelndes Geräuſch hervorbrachte. 
Endlich erſchien Milla wieder. Sie 
blieb einen Augenblick auf der Schwelle 
ſtehen und blickte in das Wetter hin— 
aus. 

Man ſah, daß ſie viel und mit jenem 
leidenſchaftlichen Ausbruch geweint 
hatte, der den Schmerzen der jungen 
Seelen häufig eine wohlthuende Er— 
leichterung ſchafft, ſogar zum Wonne— 
gefühl werden kann. Sie mußte angſt— 
voll, leidenſchaftiich, mit innigſtem 
Vertrauen gebetet haben. Ihr Geſicht— 
chen war fehr bla, ihre geſchwollenen 
Augen blidten matt und hatten blei- 
farbenefinge. Diekippen zitterten noch 
ein wenig, und ihre Hand preßte das 
Gebetbuch auf’3 Herz, mie die Hand 
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„Abendpoſt“, Chicago, 


Söherer Heirathöihwindel in ‚‚hö: 


deren reifen‘, 


Einem faft unglaubliden Heirath3- 
fhwindel ifi ein Marcheje B. in Neapel 
zum Opfer gefallen. Derfelbe juchte 
für feinen vermwittweten Sohn eine 
zweite Gattin aus den Streifen der älte- 
ften und reihen Aritofratie und ließ 
ji) hierbei von jeinem Schneider, einem 
gewiijen Yamonica, unterjtügen. Eines 
Tages erihien leßterer bei dem Mar 
cheje mit einem alten Mönd), der fi 
für einen Vertrauten der fürftlichen 
Familie Colonna in Rom ausgab und 
jeine Mitwirkung veriprad, um für 
den jungen Marchefe die Golnnnajce 
Erbtochter zu gerwinnen. Bereitwilligft 


gab der Marchefe dem Möncd über 500 





de3 Krieger? am Tage der Schladt | 


den Griff des gewohnten Schmertes 
at. 

Drollino fah das alles. Er fühlte fich 
fonderbar bemegt... Ach! Die junge 
Herrin meinte... bie junge Herrin be= 
tete... Und er wußte, warum.. Bat- 
tifta, der Kammerdiener des Herz0g3, 
hatte eines Tages beim zmeiten Gläs— 
chen Cognac gejagt: „Die Herrin hat 
Angft wegen der Ruflin.....“ und er 
hatte deutlich genug zu verſtehen gege— 
ben, warum fie Anaft Hatte... Drol- 
ling führte die Pferde herbei, jo daß 
die Victoria unmittelbar vor der Thür 
ftand. Dann warf er die Zügel in bie 
Hände de3 erftaunten Bedienten und 
mar im Sprunge auf dem Boden. Er 
ſchlug das Wagendach auf und ließ 
das lederne Vortuch hinunter, Bann 
bot er der Herzogin refpectvoll den 
Arm, um ihr beim Einfteigen zu 
helfen. 

Seht erft gemahrte ihn Milla. Ueber 
ihr veritörtes Geficht hufchte ein trau= 
riges Lächeln... e8 war ihr noch immer, 

Aber in ihrem 
mübden Blice lag etwas wie eine unbe> 
wußte Bitte, ein unbemwußter Aprell 
an das Mitleid und die Sympathie. 
Sie mar noch immer höchft aufgeregt, 
und ihr Herz, noch durhdrungen und 
gehoben von dem frommen Aufſchwung 
zu Gott, war erfüllt von der mächtigen 
Beaeifterung des Gebetes, welches alles 
berzlich und brüderlid umfaßt. Es 
brauchte jehr wenig, fie auf’3 innigfte 
zu rühren. Sin der That machte der An- 
blick dieſes Menſchen, den fie fich und 
dem Andenken ihres Vaters in Liebe 
zugethban mußte, in diejem feltfamen 
Augenblide eine nicht weniger felt- 
fameWirfung auf fie. In ihrer fchmerz- 
lichen Sorge, in ihrer moralifchener- 
einfamung fam ihr Drollino faft wie 
ein Freund vor. Sie blidte auf ihn 
mit unbemußter, 
Yreundlichkeit und legte einen Augen 
blid, ohne e8 zu willen, wie eine Miübe, 
die eine Stüße jucht, ihre bloße Hand 
auf die mit gemgledernen Handfhuhen 
bekleidete Drollinos, welche er bereit 
hielt, um ihr einſteigen zu helfen. 


(Fortjegung folgt.) 


Einvoller Magen 
folfte Dir von Nechtsmwegen fei- 
nerlei lnbequemlichleit verurja- 
chen. Thut er es doch, fühlt Du 
nach dem @ifen beichmert, fo 
nimm Dr. Pierce’8 Plensant Pel- 
lets. Sie find eine veritable urd 
bequeme 
Eines diefer winzigen, verzuder- 
ten, anti-bifiöfen Körnden if 
eine genügende Dofis zur NRegu- 
— Erleichterung des gan- 
zen Spitems. Gaftriiche® oder 
biliöfes Kopfmweb, Berftopfung und alle Stö- 
rungen des Diagens, der Leber und Einge- 
weide werben dadurch werhütet, gelindert 
und auf die Dauer furirt, 

Es find die Meinften, am leichteften zu 
nehmenden, bifligften und beften Pillen. 
rn * —— ke Farm „2 

rt; en fie nicht, fo wird das 

eld zurüdgegeben. 2 


(Kotarch) wird vollftändig, 
pofitiw und für immer Zu- 
; rirt durch * —5* — 
tarrı Remedy. Die Eigen- 
thümer diefer Meriin be» 


weijen das durch ihre Ofe 

ferte. Sie machen fh anheifchig, 8500 baar 
- für einen Fall von Katarch zu bezahlen, den 
fie nicht Euriven fönnen. 


für 50 Cents zu haben, 
u — 


aber liebreicher 


Iu allen Mpotheten 
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Yire, damit er nad) Ron reife und den 
Handel einfädele; dann aber jah und 
hörte er nicht3 mehr, weder von dent 
Schneider nody von den Mönd. End— 
lic) fuchte der Marchefe den Schneider 
auf, erfuhr bei ihm die traurige Nadh- 
richt, daß der brave Mönd geitorben 
jei, erhielt aber auch das Verjprechen, 
dai ein bvornehmer Neapolitaner die 
Verhandlungen mit der Familie Co— 
lonna wieder aufzunehmen bereit fei. 
Diefen neuen Mittelsmann, einen Mar- 
cheie B. M., ftellte der Schneider in der 
That ein paar Tage jpater dem B. vor, 
und man einigte jich über die einzu= 
Ichlagenden Wege. Der Mardefe PB. 
M. reiite nah Nom, was den Mardeie 
B. wieder die Kleinigkeit von 1000 und 
einigen Lire foftete, und fehrte mit 
einem Heirathsvertrag zurüd jomwie mit 
der Freudenbotichaft, dat die Fürltin 
Golonna mit ihrer Tochter nad) einigen 
Iagen Neapel befuchen werde, um den 
fünftigen Gatten und feine Familie 
fennen zu lernen. Sin der Ihat, von 
eier Depejche angekündigt, trafen die 
Damen in Begleitung ihrer Diener— 
Ihaft ein und nahmen Wohnung im 
Hotel Nobile. ‚Jın Arad und mit allen 
Decorationen erichienen alsdann Vater 
und Sohn ®., um ihre Aufwartung 
zu machen, wurden aber bei diefem 
eriten VBerfudh von den Damen nicht 
empfangen. Andern Tags wiederhol- 
ten die beiden Herren ihren Befud, 
nachdem zuvor ein Diener des Hauſes 
B. ein Armband mit Brillanten als 
Geichent des Bräutigams überbragt 
hatte. Yufolge deilen wurden Bater 
und Sohn diesmal fehr freundlich ent= 
pfangen, und man bejyrad) in ange- 
schmfter Unterhaltung die financielie 
Seite der Sade. Bar diefen Verein: 
barungen hoch befriedigt, fpielte der 
Marcheje B. den Freigebigen und machte 
der Dieneripaft der Damen beim Weg- 
sehen Geſchenke im Geſammtbetrage 
von 200 Lire. Tags darauf kehrte er 
verabredetermaßen in's Hotel Nobile 
zurück, um die Damen zum Notar abzu— 
holen, wo der Ehevertrag unterzeichnet 
werden ſollte. Aber die Damen waren, 
durch ein Telegramm des Fürſten Co— 
lonna gerufen, nach Rom zurückgekehrt. 
Der Marcheſe V. ſchrieb nach Rom, er— 
hielt aber keine Antwort und entſchloß 
ſich dann, ſeinen Sohn mit dem Ver— 
mittler, Marcheſe P. M., nach Rom 
zu ſenden. Der Vermittler verlangte 
hierfür nochmals 200 Lire und erhielt 
ſie. Am Bahnhof aber, als er mit 
dem Marcheſino abreiſen ſollte, bekam 
er plötzlich heftige Leibſchmerzen und 
blieb zurück. Der junge Heirathscan— 
didat kam allein nach Rom und erfuhr 
dort zu ſeinem Schrecken, daß die Fa— 
milie Colonna ſich ſeit mehreren Mona— 
ten in Turin befinde und eine heiraths— 
fähige Tochter gar nicht habe. Nun 
begriff er endlich, daß er geprellt war, 


kehrte heim und machte der Polizei An— 


eftentafchen » Arznei. . 


zeige. Dieler gelang es zivar, den 
Sıhneider und den Mardeie PB. M., 
der wirklih ein Marcheje ift, dingfeit 
zu macden, aber den „geitorberen“ 
Mönch und die falichen FFürjtinnen 
Bolonna mit dem Brillanten-Arnıband 
hat man no) nicht gefunden. 


Die hellblauen bairiſchen Unifor— 
men. 


Aus der bairiſchen Haupſtadt wird 
berichtet: Der auf Anlaß eines Eng— 
länders, des Generals Thompſon, wäh— 
rend der zweiten Hälfte des vorigen 
Jahrhunderts alsKopfbedeckung des bai— 
riſchen Heeres eingeſührte Raupenhelm 
hat als maleriſches, aber überaus un— 
praktiſches Kleidungsſtück eine hundert— 
jährige Exiſtenz gefriſtet, um ſchließlich 
unter der mehr nüchtern erwägenden 
als künſtleriſch eigenſinnigen Regent— 
ſchaft des Prinzen Luitpold zu gunſten 
der Pickelhaube in die Muſeen und 
Altertumskammern zu wandern. Un— 
praktiſch iſt auch die ſich allzu ſcharf von 
den Farben des etwaigen Gefechtsgelän— 
des abhebende und deshalb ein vortreff— 
liches Ziel darbietende hellblaue Unifor— 
mirung der Baiern. Nechdem die 
Deiterreicher ihre früheren jyönen aber 
unprattiden Uniformen abgeichaft ha= 
ben, dürfte das bairifche Vlau außer 
dem Scharladh) der Engländer we— 
nigitens bei der großen Mafle der 
Infanterie die einzige in Europa no 


vorhandene helle, oder beiler gelingt, | 


grelle Umiformfarbe fein. &3 tlingt 
daher im Anbetracht der Thatjache, dal 


ein alterfahrener Saldat das kairiiche | 


Staatsichiff lenkt, feinesmegs unwahr- 
Iheinlich, was zunädjft von Sig:s „Ya- 
terland“, dann aber au vom „Bairi- 
hen Courier“ und andern Münchener 
Blättern (theilweife allerdings unter 
Verwahrung oder Hinzufügung eines 
gelinden Zweifels) behauptet wurde, 
daß nämlich der vorräthige beilblane 


Tuchftoff nahezu aufgearbeitet fei, dah | 
Neuanichaffungen in diefer Farbe nicht | 
mehr gemacht würden und daß bereits | 
große Beltellungen auf dunfelblancs | 


QTud) ergangen jeien. Sollte eine der— 


artigeNeuerung thatfächlich geplant fein, | 
fo wird man gewiß, um nicht unmöthige 


Empfindlichkeiten hervorzurufen bis kurz 


vor der Einführung jo wenig al3 mög | 


lid) davon jprechen, wie es ja ähnlich 
auch bei der Abiehaffung des überlebten 
Raupenhelms ergangen ijt. An mah- 
gebender Stelle verläßliche Erfuudigun- 
gen einzuziehen, ift aus diefem Grunde 
unthunlid. Auch beweift es nichts für 
oder gegen, wenn die „Neuften Nachrich- 
ten“ in einer anfcheinend officidien No- 
tiz darauf hinweifen, daß wohl die Ein- 
führung eines neuen Wufters der 


— 
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Mittwod, den 18. October 1393. 
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Keörancht an jedem Wochenlag, btingt Ruhe am Sonnlag, 
Jeder brandjt!’s gu 'was Anderem, 
Zum Grabſteinreinigen. Zum Auffriſchen des Oelanſtrichs. 
Zum Meſſer poliren. Zum Auswaſchen von „Sinks.“ 
Zum Auffriſchen von Oeltuch. Un Metall glänzend zu machen. 
Zum Schenern von Böden. Zum Scheuern von Badewanuen. 
Bun Weigmachen von Marmor. Bum Sefjeljcheuern. 
Zum Geſchirrwaſchen. Zur Beſeitigung des Roſt's. 


ir  Nebit Zubehör 


kurirt acute, cyronifche und Lerven- 
Krankheiten, 
ohne den Gebrauch von Droguen oder Medizinen. 


Der twiffenihaftlih am vollfommenften conftrnirte 
und praftiichite Elektriihye Gürtel der Welt. 


Von Aheumafismus und allgemeiner Nervenfchwäche geheilt, 


. Ihr Gleftriicher Gürtel, den ich legten Sommer von Jhıten bezog, hat mir ausgezeichnete 
Dienste geleistet. Ich litt an allgemeiner Nervenihmähe und Rhenmatismus im bödhiten 
Grade; meine Hände waren fo geihwollen, dak ich diejelben Faum mehr bewegen Fonnte. 
Schon nad einmonatlichem Tragen des Gürte!8 fonnte ich diejelben wieder frei bewegen 
und feitdem bin ich beifer und bejjer geworden. Ich kann mein Yeiden gar nicht beichreiben, 
id) Habe lange Jahre gelitten ; ich war jo jchwach, daß ich mich mu mit Mühe bücen fonnte. 
Nun rühle ich wie neugeboren, und mwır ftaunen noch immer, wie der Gürtel diejes Wunder 
fertig bringen fonnte. Sie können verjichert fein, daß ich den Gürtel überall, wo ich Xeis 
dende treije, empfehlen werde, 
Grau Caroline Hopp, 

10 Rice Str., Chicago, SU. 


Unſer großer illuſtrirter Katalog 
enthält beſchworene Zeugniſſe und Bilder von Leuten, welche kurirt worden ſind, 
ſowie eine Liſte von Krankheiten, für welche dieſe Gürtel beſonders empfohlen 
werden, und andere werthvolle Auskunft für Jedermann. Dieſer Katalog iſt in 
der deutſchen und engliſchen Sprache gedruckt und wird für 6 Cents Briefmarken 
an irgend eine Adreſſe verſandt. 

Eine Photographie der vier Generationen der deutſchen 
Kaiſerfamilie wird frei verſandt mit jedem deutſchen Katalog. 
Wir Haden einen deutfhien Gorrefpondenten in der Saupt-Dffice zu Chicago, IM. 


Shr folltet Davon Keuutuih haben 


Sedermanu fagt, es ift vorzüglich 
Gewi; haben wir gelitien 


Kein Wunder, das; fie unwohl | 
fühlen 


Aber jetzt können ſie eſſen, 
was ſie wünſchen 


Vergeßt den Namen nicht 


Auf der Weltausſtellung könnt Ihr 
daſſelbe ſehen und verſuchen 
und überzeugt werden 


er Cinzig ädter _aı 


3.0. FRESE & COMP'S | 


Hamburger Ehee 


- — 
Sum Reinigen des Blutes. | 
Diefer Tee, welcher fih durch feine ausgezeidinete 


I Die verlorene Gejunddeit wieder beritellende, beilftafti- 


I qm 


gende Wirkjamfeit eines Weltrufes erfreut, dient im 
Reivnderen als blutreinigendes und ficher wirkendes 
Apführımattel bei Blutandrang zum Kopf, jchlagartis 
Zufällen, Ueberladung des Magens, beiegier 


Zunoe, mangelndem Appetit, Zahn- und Kopfſchrier— 


30, 
| Keiden, 
i zur Wafferjucht, 


DIE OWEN ELEGTRIG BELT&APPLIANGE 6O,., 


Haupt:Office und einzige Fabrik: 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDINC, 


201 bis 211 State Str., Ede Adams, Chicago, IM. 


Das gröfte elektrifche Gürtel-&tabliffement Der Welt, 
Erwähnt dDiefe Zeitung, wenn Zhr an uns fchreibt. 


Der Katalog if frei zu erhalten in nunferer Office. 
Office Stunden: Zäglih 3 Uhr Morgens bis 8 Uhr Ubends. Gonntagsd von 10 Bi 18. 


mi 


Litewka (fafartige Bloufe) zu dem Ge- 
richt über die vem bairiichen Hellblau 
drohende Gefahr Anlaß gegeben habe. 
Während aljo mit oder ohne Begrüns 
dung davon dietede ilt, die bairiichein= 
fanterie derjenigen des übrigen Deutich- 
lands ähnlicher zu maden, läuft 
ein anderes Gerüdt um, daß bei der 
grün uniformten bairifchen Gendarmes 
rie die Pickelhaube durch das Käppi er— 
ſeßzt werden ſollte. — Ebenſo wie in 
Norddeutſchland hat man bisher auch in 
Baiern den Ortſchaften mit vorwie— 
gend induſtrieller Bevölkerung nur un— 
gern eine Garniſon gegeben. Beſon— 
ders galt dies für Nürubergs Schweſter— 
ſtadt Fürth. Nachdem aber ſchon vor 
drei Jahren eine Artillerie-Abteilung 
nach Fürth verlegt worden war, iſt jetzt 
das 1. Bataillon des 14. Infanterie— 
Regiments, welches in Nürnberg ſeinen 
Stab hat, nachgefolgt. 


SR 


BESTE LIN 


NACH 


Ein Wermuthstropfen im Freuden: 
beider. 


Den Petersburger Zeitungsfchrei- | NE Ein 
bern, die fich nicht damit begnügen | Med 
mollten, ihre franzöfifhen Collegen | 3 
anzudrahten, fondern auch die Ent: 
jendung einer bejonderen Vertretung 
zu den Rufjenfeften in Frankreich an= ; 

kungekierg Nom Aer Oberbrefbermete | BAR r@tnähehen trat ee 
tung mit rauber =. erborben wor= | U Wengen weh a ehihen 
den. Wie aus St. Peteräburg ges 
ſchrieben wird, mifchte fich diefe mit 
unheimlicher Macht ausgeitattete Be- 
börde auf höhere Weifung in die An— 
gelegenheit und lud die 23 Redakteure 
von denen die Entjendung einer Ab— 
ordnung nach Toulon und Paris ge- 
plant ipat, bot. mit langen Geſich⸗ Der ““Rettun — iſt auch ze baden ın Chicago, 
tern mußten fie vernehmen, daß fie Yu. der Herım. Gchuupfty, 232 North Noe. 
feine Körperjchaft darftellen und dag | — — 

die Regierung —* — wünſche, Menn ihre Zähne namgefeben wem 
als Vertreter der Petersburger Preffe —— 
—⏑⏑⏑—————— 
gemeinſame Betheiligung nur hübſch deriaifig. -— Beite und biitigite Pähne in Gdicago, 
unterlaffen und nicht beforgen, daß 
Rußland dort ohne fie nicht genügend 
vertreten fein würde Das officielle 
Rußland werde [hen für das Nöthige 
forgen. In Pari? wird dieſer „Zwi—⸗ 
ſchenfall“ um ſo ärgerlicher ſtimmen, 
als gleichzeitig bekannt wird, daß jetzi 
auch Hert v. Mohrenheim feine Ab— 
ſicht, ſich zum Empfange des ruſſiſchen 
Geſchwaders nach Toulon zu verfügen, 
aufgegeben hat,jelbitverftändlich gleich- 
falls auf höhere Weifung. Won dem 


# 


BEL RETETTTD 
ketehlih Leben 1 Since FR 
‚ahne Finder | 


diefem Uebel fiher ad» Fü 
r vw werben Tann, zeigt ber „RR ö 
Bing Bulcr,‘’ ein beutches Buch mis Mrwe 
250 Seite and zahlreichen zaturzetreuen A 
Bildern auf bie Harfie Weiſe. 
Zunge Lcate, denen dur hie tranris 


Wie und won 


; far 2i 

ehl werfiegcht, frei verfandi. U * 
BUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
= Ko, 11 Clinton Place, New York, N. Y. 





Oifice: } ı , Pr, SQODMAN 


Dr. H. EHRLICH, 


Deutiter 


beıft fiher alle Augen: und Ohrens 
Be Den nach neuer jhmerzlofer Methode. — Rünftlihe 
Augen und Gläjer verpaßt. 
Bon 10 bis 3 Uhr. — Wohnung, 642 Lincoln Bive,, 
8 bis 9 Unr Vormittags, 5bi? 7 Uhr Abends. — Come 
fsltatıon freu dl 


Dorsch ee 


N 
n N 
£ 

* J er 4 
| 

| 

| 

| 





! 


erwarteten politifchen Glanze der Tou- 
loner Feittage bleibt, da fomohl der 
Yräfident der Republik als auch der 
Vertreter des Zaren unter den Iheil- 
ehmern fehlen werben, ſehr wenig 
übrig, Die Bolihaftsfecretäre m, 
Siers und Smetihin, jowie der Ma- 
vine-Attache Behr, die ihre Landsleute 
im Hafen von Toulon begrüßten, find 
fein annähernd volwichtiger Crjak 
für den Botjhafter Telbit. 


x rieige Verbreitung der „mp 
Kür die ie Tauſende eugnth ablegen. 


vori‘- tönnen Di 
weidje es mit einer Anzeige in idren Syairen 


verjugt babeik- 


» 103 
Optiut, E.ADAMSST. 
Genaue Unterfugung son Hagen und Unpaflung vom 
Gläjern für ale Mängel bee Schiraft. Genjultirt ums 
bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Htr., 
sesenüber Bok:Difir. 


Dr. A. ROSENBERG 

füßt fid aut Ihzährige PBrarıs un der Behgndlung nes 
beimer Krankheiten. Junge Neute, die dutch Yyugemtde 
fünden und Ausigweifungen geihmwädt find, Damen, 
die an Funktionsftorungen und auderen iFrauenfrante 
berten leiden, werden duxh nicht angreitende Diittel 
ründlich geheilt 125 S. Clark Str. Offie»Stunden: 
du Bors.. 18 und 6-7 ibents. 


Die beiten und Difigften Brud): 

Bänder tauft man beim Fabrı 

tanten OTTO KALTEICH, Zunmer 

* 1 183 Clark Str.. 6de Vladijon. 


| 
| 


den müjlen, jprehen fie zuecit bei | 
I Xafanette und Souispille ....... 


Echmerzlojes Hüllen und Ausziehen zu daibem Preiie | 
35 8. Wadilon Er. 


| 


Augen: und Ohren-Urzt, | 


| — 


u + 
| KansasCity & Denver Vestibaled Limited 
j jtah Ex er 


| Golunbus & Rorfoli, Ba 
Svrehftunden: 1108 Mafonite Zempie, | " Zäglig. 


Springfield & St. Louis Day Express 
Springheld & 5% Louis Night Express... 


Juliet & Dwight Accommodation. ... 


und Bruftbefhwerden, Hämorröoidals 
und Unterleibs = Krankheiten, Anjıg 
Hyvochondrie, Blaſenleiden, indem 
er den Blaſenſtein mit dem Urin abführt, gegen Wier— 
mer, überbaupt als Präſervativmittel gegen faſt alle 
anſtedenden Kranukheiten. | 


Preis 25 Gt3. das Padet in allen Ayotheien. 


Huſten⸗ 
Leber⸗ 


Jedes Packet tragt 
dieſe 
Schutzmarke 
und die Unterſchrift: 
Augustus Barth, 
164 Bowern, 

New York, Impor⸗ 
teur und Generalagent von J. C. FRESE & Co.’s Ham | 
burger Thee und Hamburger Pflafter. l4mz3ummmfr | 


| 
AN | 
( Hopfensack 6, | 
N ampurd,_ | 

| 


Eiſenbahn⸗Fahrplane. | 


I 


Ininoie Gentral:Gifenbahn. 

Ale durchiahrenden Züge verlaffen den Gentral-Bahn» | 

hof, 12. Str. und Park Rom. Die Züge nad 

dent Süden können ebentals an ber 22. Str.», 39. 

Etr.». Hyde Fark: und Wortes ;tair- "m. Str.) 

Station beitiegen werden. Kt.dt-Tidet:Office: 194 

Elarf Str. Züge Abfahrt Ankunit 
Shicaao, WWrco & zcıad 3m a dj a.2ıS 
Ehicaga & New Orleaus 2.00 IESN | 
Ehicago & Memphis LOIN JAN 
CH. & Et. Lonid Diamond Special. 900N% 18.108 
Syringieid 7 Teratur. 22........1 VL OR I TDU 
New Orleans Poftzug.............1 3.108 
Cairo, Et. You.,s. YBlnominaton..v 8.5 
Ehrago & Newürleang Erpreß. ..1 8.0" 
Kantafee & vo at Wort. *1410 * 
Kaukatee Champaigu & Bloomin 

tou Paſſagier ug .......... 5.00 N 
Sprinuanen hanana. Decatur.... *1Io.80 B 
Nockford. Dubuque. Sioux © 

Sioux Falls Schnellzug L13I0R 
Rodiord, Dubuque & Siour Eity..all.35N 
Rreiord Naffagierzun -...........J LHON 
Nockford & Freeport Paſſagierzug. * 8 5N 
Hodiord & h 23308 


reeport Erpreß 
Subuane & Rocford Ervreß....... .3) 

aGamttag Nackt ınır bis Waterloo. IXäglid. * 
Id, ausgesommen Sonntags. 





Burlingtons:kinie. 
Shicagoe, Burlitgton- und Quincy-&tienbabır. 
Difices: 211 Slark Str. und Union Pajjagıer-Bahn- 
bof, Canal und Adams Str. 


Zuge 

GSalesburg und Strrator 
Rockford uud Forrefton .... 
Local⸗ Puutte. JUinois u. Jowa 
Denver und Sau Francisco 
Rocelle und Rodiord.... ........ 
Rod Falls und Sterling 430 N 
Omaha, Guuncı Bluffs, Denver...* 5.50 R 
Teadwoed und die Black Hill... .* 5.50 Dt 
Kanſas Eity. St. Joſeph u Atchinſon* 6. 10 R 
Hannibal, Galveiton & Zerad... .* 6.10N 
&ı. Tanl und Minneavpolis * 
Etreator und Meudota... ..... »- 
Et. Pau! und Winneavoliß........* ®. 
KRanias City. St. Yoiepb u. Aedinjon*10.30 N 
Quaba, Yıncolu und Denver....... +11. R 

Täglig. +Iäglıdh, ausgenommen & onntag 


Zidete | 


Abfahrt Aufunft 
FRIOD HE.5N | 
+EODB +7SR | 
*11. 20 B 
*12. 4 N 
+4.MN 





Baltimore & Chiv. 

Bahnböfe: Grand Gentral Rafagıer-Station; fowie | 
Dpden Ave Stadt-Cifice: 193 Glarf Str. 
Keine ertva {yabrpırife verlangt auf 

den B. &D. Lımited Zügen. Abfahrt 
Local We —— 
Hero Dort und Wafhington Befti— 

buled Limited...................*10.45 83 
New York, Wafbington. Pıttöburg 

und Wheeitug Beitibuled Limited. + 4.55 N 
2 area OR 
Bitt bura Limited 6.40 R 
VE uncut uam RO 
* Zäulid. + Ausgenommen Sonntags. 


Depot: Tearborn-Statiom. | 
ZTietet-Difices: 232 Glarf Et. 
und Auditorium Hotel. 
Abiahrt Ankunft 
88.152 SION | 
10.05B * 50% | 
TION BSD | 
8. 0v B 
* 5. 20 N 


N aa 
JInd aua voris undsincinmati.... 
Sdtananots und Einrinnati.... 

ndianapalis uud Eintinnati.... 
Yubianapahs und Eincinuati.... 
Kufayelte und Zonisvilte 
Zafayette und Youisville .... .... 


—ODDV— 


OR 
“818% 
“TION 
IN.SON 
Lafapette Accomodat:on * 323R 

*Tägtih. 3 Sonnt. ausg. + Eamit. ausg. 


Chicago & Erie:Eifenbahn. 

N Iidet-Difices: 

BIN 42 ©. Glark Str. und Dearborn, 
ID Etation, Poit Str., Ecke Fourth Ade 
— Abfahrt. Ankunft. 

IVO B FLO N 

N EN 

ON TEEN 

‚940 DB 
5% | 
75D | 


New York 
Nerv York 
ne Buffalo...... 
untinaton Accommodation 
New York & VBofton...... .esorne... 


1308 & alToK UNION PASSERGER ZIATION. 
Street, between Maaiseon and Adanıs Sts. 
Ticket Office, 185 South Clark Stree’. 
— Arıive, b 
00 PM 1.15 PM | 
PMi 10.00 AM 
8.00 AM | 
! 4.55 PM 
a 7.40 AM 
7.00 PM 
*i 11 20 PM| 7.40 AM 
-| 5.00 Put 9 30 AM 


® Daüy. + 
Pacific Vestibul, 


rado & press..* 11 


St. Louis “Palace Express ” 


Shicage & Eaftern ZHinois-Eifenbahn., 

Tictet⸗Offices: 330 Glarf Etr., Auditorium Hotel 
und anı Paylagter-Depot, Dearborn und Volk Str. i 

"Zäclih. sHusgen Eountag Abiabhri 
i 7022 *940% 


Sowrhern Poit uns Baihagier.... 
STR 


Aerre Haute und Evandvide .. 
Terre Haute und Dandıue Bafl.. 
Naſboille & Atlantic Yimited.... 
Terre Haute & Edaus ville 


WBisconfin Eentral:Linien. Abfahrt 
St. Paul, Minneapoli® & Pacific | * 5.00" 
GEBR: >. nennen 110.45 NR 
Albland. Zron Towns und 
Duluth ...... } 
Ship. yads und Gau Glaire Ep..... 
Wauleida Eipreß...............-..7 2 
Züge. TSonut. audg. SSamil. 
ausa. Musa. Souut. u. Rout. 


Brüůche 


| fudung frei. 
PER OO. 3. 


| Toglj 


Antwft, | N 


ne Mmmälzung 
Jm Ellen 


murde dur die Einführung von 
Gottolene hervorgerufen, das 
neue vegetabiliiche Kochtett. Die 
Entdeckung dieſes Erzeugniſſes und 
die Beweisführung ſeiner bemer— 
kenswerthen Güte haben das größte 
Intereſſe erweckt. Bisher war das 
allgemeine Backfett nur Schmalz 
oder gewöhnliche Bntter. Jeder— 
mann hat vielleicht ſchon durch mit 
Schmalz zubereitete Nahrung üble 
Folgen verſpürt, während Tauſende 
gezwungen ſind, ſich der auf dieſe 
Weiſe zubereiteten Nahrung zu ent— 
halten. Für ſolche Leute iſt Cot— 
tolene von beſonderem Werthe, 
und giebt ihren Gelegenheit, ir- 
gend eine Speiſe zu genichen. 


it ein Kodh-Wunder. 


63 ders 
bindet jieh mit der Nahrung, vers 
leiht derjelben eine jchöne Farbe, 
einen delifaten Geihmad, und eine 
Appetit erregende Kruite. Keine 
Spur von Fettigfeit verbleibt, um 
den Geihmad zu verderben oder 
die Verdauung zu jtören. 
Macht einen VBerfucdh damit. 


Bei allen Grocer3 in 3 und 5>1b»Büchfen zu haben. 


Sabricirt nur von 


N. K. FAIRBANK & CO,, 
CHICACO. 


MEDICAL 
INSTITUTE, 


458 
MILWAUKEE AV. 
CHICAGO. 





Alle geheimen, Kronifchen, nervöfen 
= und delifaten Krankheiten beider Ges 
B ichlechter werden von bewährten Aerzten 
unter Garantie geheilt, 
Bebandlung (incl. Medizin) nur $6 
I sro Nionat. Macht uns einen VBejud 
* (Conſultation frei). 


Sprechſtunden von ꝰ Uhr Morgens bis ↄ Uhr 
I Abends. Sonntags bon 10 biß 4ubr; deutſcher 
3 Urzt ftct# anwejend. 4malj 


Frauen-Klinik. 


(Unter Leitung von geſetzlicen, alten erfahreuen Aerz⸗ 
ten und Aeratinneu 


133 Wells Str., Ecke Ontario. 
Spredftunden von 9-5, frei yon 9—11 Uhr Borm. 
Abends 6--8 Uhr. 


Neues, wissenschaftliches Na- 


tur-Heilverfahren! 


Beine Operationen — feine fhädlihen Mes 
dDizinen. 


Rheumatismus, Hämorrhordal-Yeiden, veraltete Hebel, 


| Gebärmitterleiden, Unfruch'barkeit Tumor, Werkfluß, 
; Unregelmäßiufeiten 2c. durch unjere neue Heilimethode 
ı unter Garantıe gehetit. 


Hoffnungsloje Fälle werien 
wir zurüe und nehmen Feine Bezahlung. Irunkjucht 
ohne Borwijlen, Zeiifucht bei Diännern und rauen, 
garantırt unjchäd ıcy für unmer kurirt. 13jl1 


dauernd 
Gel eilt oder Reine 
JE, Seagtung 
Kein Geld bis curirt. 
Wir verweiien Sie auf 
5000 Patienten. 
Keine Operation. 

R Keine Abhaltung vom Geschaft. 
S TR Fr Financiellẽ Reierenz: 
TITAN,  GLÜBE NATIONAL BANK. 

Ehriitlihe Sarantıe Brüche aller Art bei beiden 

Geichiechtern vollitändig zu heilen, ohne Anwendung 

des Meſſers ganz gleich, wie alt der Brud tft. Lnters 

EP” Seudet um Girculare. 


MILLER CO. 
3mali 


Ar 
— 


1106 MASONIC TEMPLE, CHICAGO. 
Shenfalls auf der MWeltausftellung im Homdopathice 


ı Sauptquertier gerade weitlih dom rauerw‘"äude. 


| Brivate,Chronifche 


— und — 


Nervdie Leiden 


fowie alle Saut:, Blut⸗ und Geſchlechtstrank⸗ 


| bei en und die fchlimmmen Folgen jugendlicher Auße 


Ausfhiweifungen, Nervenihwäde, verlorene 
Sanneotrart u. f.ıw. werben erjolgreid von dem 
lang etablırten deutichen Aerzten des Illinois Medical 


| Dispensarv behandelt und unter Garantie für im 


mer fkurirt. Arauenkrankheiten, allgemeine 
Schwaͤche, Gebärmutterleiden und alle Unregelmäßig⸗ 


| Reiten werden prompt und ohne Operation mıt beftem 


Erfoige begandeit 
i werden frei behandelt und haben 
Urme Reute dan nur emen mäßigen Preis 
für Arzneien zu bezahlen. — Consuitationen frei. 
Auswärtige werden brieflih behande.t. — Sprechftunse 


| den: Bon 9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends: Souus 


tays von 10 bı8 12. Aoreije 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, Ill. 


WORLD’S AEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Zi Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutiche Epes 
—— und betrachten es als ihre Ehre, ihre leideuden 
titmen ſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 


au heilen. Sie heilen gründlich, unter Garantie, 


alle geheimen Krantteiten der Männer, Frauen-— 


leiden und Renſtruatiousſtörungen ohne 

Spcration, alte offene Gefhwüre ımd Wunden, 

Ruochenfraß 2c., Nüdgrat:Berfrümmungen, 

Söder, Brüdre und verwacdiene Glieder. 
Behandlung, incl. Diedizinen, nur 


drei Dollars 
den Dionat. — Schuerdet Diejcd aus. —- Stumm 


den: 9 Uhr Morgens bid 8 Ubr Abend3; Gonntags 
10 b1# 12 Uhr. biw 


Brüch ilt! 
Brüche geheilt! 
Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige, 
meidyes Tag uud Naıt mit Beguemlichfeıt getragen 
woırd, indem es den Brucdy aud) bei der frärtjten Körpers 
bewegung zuridhält mud ıcden Bruch heilt. Gatal 
auf Verlangen frei zugelandt. 25j 
Improved Electric Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 
Keine Kur, 


Keine Zahlung | Dr. KEAN 


Specialist. 
" Etablirt 1364. 
159 ©. Glarf Sir 


Wichtig jür Männer! 


Schmitz’s Geheim- Mittel 
furıren alle Geich‘cchtö-, Nerden-⸗ Blut: Haut» oder 
Krons'e Rrankneten jeder Art ichmeli, ficher, billig. 
Drännmenkiväge, Unpermögen. Bandivurm, alle urie 
nären Yerden x. 1. m. werden durch den Gebrauf ums 
ferer Diuttel immer erfolgreid furıt Spredt bei und 
ı or oder fchudt Eitve Adreiie. und wir jenden Guch feed 
Austuuft über alle unjere Mittel. 


E. A. SCHMITZ, 


Siulj 2600 Staie Str., Ecke 26. Str 








Er — — 2 


Landungs-Verkauf“ 


zu gute hielt, vom Ehrengerichte eben- 
falls des Officierstitels verluſtig er⸗— 
klärt worden, einmal, weil er die Un-⸗ 
ſitte desDuells verworfen, und ſodann, 
weil er das Septenat bekämpft hatte? J 
Die Grenze zmwifchen der parlamenta= | f 
rijhen und außerparlamentarifchen FE 
Belämpfung der Militärporlage 
Yäßt fich jchwer ziehen. Und wenn 
es in der Confliktszeit vorgekommen 
ilt, daß fogar Richter wegen ihrer Ab- 
ftiimmung im Abgeornetenhaufe ge= 


wer Kampf genen den Militaris- 
E mus. 

In Oeſterreich hat ſich ſoeben ein 
Morgana abgefpielt, der in ber Preſſe 
die lebhafteiten Grörterungen hervor— 
eruft. Ein Rejerviiienlieutenant Karl 
euthner hat den Muth gehabt, ſich 
ffentlich zu den Anſchauungen der 
 focialdemotratifcgen Arbeiterpartei zu 
& beiennen, natürlich nicht während fei- 
Ener Dienftthätigteit, jondern in feinen | 


Sbürgerlihen Berbältniifen. Darauf : 

© Hat der Ehrenraih der Wiener Kaval- , maßregelt turden, wie foll dann bas 
© ferietruppendivifion ein Verfahren ge- | Militärgericht ſchlechthin vor der Un— 
R In verletzlichkeit des Abgeordneten Halt 


gen den Officier eingeleitet und ihn | = x 
— en ’ machen? WVoſſiſche Zeitg.) 
— 1 


& feiner Würde verlufiig erflärt und als 
Reſerviſten in ein Anfanterieregiment 

6. Heupimanns ‚Die Weber‘ vor 
dent Oberverivaitungsgeridt. 


F eingereint. Die Blätter aller Parteien | 
Vor dem Oberverwaltungsgericht in 


X Is großen Speria:Verknß, 


befannt unter dem Ylamen 


m 


der Habsburgiſchen Monarchie behan— 
deln dieſes Urtheil als einen Eingriff 


Die ausserordentlichsten Bargains. | 


F in die verfaffungsmäßig gemährletfie- 


© Sorift, Drud 


x 


ir 


je 


3 
er 


ten Keiyte des Bürgers. Artikel 13 


des Staatöarundgejetes beftimmte,daß | 


jedermann innerhalb der gejeglichen 
Schranken das Recht habe, durchWort, 
oder durch bildliche 
Darſtellung ſeine Meinung frei zu äu— 
Bern. Kein Geſetz verbiete einem Re— 
ſerveofficier das Bekenntniß zur ſo— 
cialdemokratiſchen Partei. 
Reſerveofficier das unbeſtrittene Recht 
habe, ſich am öffentlichen Leben zu be— 
theiligen, ſo müſſe er auch das Recht 
haben, ſolche politiſche Anſchauungen 
zu vertreten, die der Regierung oder 
einem militäriſchen Ehrenrathe als 
gemeinſchädlich erſcheinen. Nicht um 
das ſocialdemokratiſche Bekenntniß 
handele es ſich, ſondern um das Recht, 
es zu äußern, und um das Staats— 
grundgeſetz, das dieſes Recht verbürgt. 
Wir leſen in einem maßvollen Blatte 
des Bürgerthums: 


„Sobald einmal die Befugniß des 
aneriannt | 
iſt, die politiſche Meinungsäußerung 


militäriſchen Ehrenrathes 


ines Neſerveofficiers vor ſeinen Rich— 
terſtuhl zu ziehen, ſo iſt auch jedes an— 
dere als das ſocialdemokratiſche 
tenntniß in Gefahr, unter Berufung 


auf dDieDfficiergehre verurtheilt zu wer= | 
ben und bie empfinblichiten Folgen tür | 
es 
der | 


denjenigen nad) fich zu zieben, ber 
Gußert. Sede oppofitionelle, jede 


7 
Dis 


berrfchenden Regicrung mibliedigelleuz | 
Berung kann alsdanın unter dem Ges | 
berur= | 
theilt werden. Ein Referveofficier, der | 
ein Abgenrhnetenmandat bes | 
Pro⸗ 
gramm nicht entwickeln können, ohne 
befürchten zu müſſen, vor den Ehren- 


ſichtspunkte der Standesehre 


ſich um 
wirbt, 


würde ſein politiſches 


rath gezogen und ſeiner Charge verlu— 
ſtig zu werden. 
ſelbſt, der Reſerveofficier iſt — und es 
giebt deren bekanntlich — wäre nicht in 
der Lage, ſein Mandat nach freier Ue— 
berzeugung auszuüben; denn es 


— + 


. 


In 


3 


in Staatögrundgefeg ift. Nicht nur 
z Recht 


Net 


= 
-t 168 


Ay nr 


en 


fuaniß, über Verlegungen der Stan— 


esehre zu urtheilen, nicht durch das | 


Gejet beichräntt ift.“ 
Se größer dag Nuflehen ift, das das 


Urtheil des Ehrenrathes in der benach- | .. e Hz * y 
barten Monarchie mat, je Iebhafter | fich mit der Auslefe der fcheinbar auf: 
die Prefle des Bürgerthums gegen dies | 


fen vermeintlichen Vorjtoß des Mili- 


tarigmus anfampft, um fo ernftereBe- 
ſchämung kann man imDeutſchenReiche 
empfinden. Denn hier iſt das Gefühl 
der Nation nachgerade ſo abgeſtumpft, 
um ſich über die Ausſtoßung eines So— 
cialdemokraten aus dem Officierscorps 
gar nicht mehr zu wundern. Wenn 
heute die Nachricht gebracht würde, daß 
nicht der Karl Leuthner in Wien, ſon— 


in Potsdam, weil er ſich in einer Wäh— 
lerverſammlung zu Gunſten des Herrn 
Bebel ausgeſprochen hat, mit „ſchlich— 
tem Abſchied“ aus dem Officierscorps 
entfernt oder zu irgend einer anderen 
Strafe verurtheilt worden ſei manwür— 
de vielleicht die Achſeln zucken, wan wür—⸗ 
de ſtaunen, wie einReſerveofficier ſeine 
politiſchen und ſocialen Anſichten zu 


üußern im Stande war, aber es fände 


ne 
f: 


R- 
Bi: 


D 


fh faum eine größere Anzahl von 
Zeitungen, die noch an der Verurthei— 
‘lung befonderen Anjtoß nähmen. Die- 
fen Vorgängen fteht man allgemad) fo 
fataliftifch geaenüber mie vielen ande- 
ren. Man redet von dem Widerfprud 
u dem gefunden reiheitsgefühl des 
Bürgers nicht mehr, weil man meiß, 
daß in abfehbarer Zeit und unter ge- 
mwöhnlichen Verhältniffen hier zu Lan 
de eine Befferung nicht zu erreichen ift. 
Diefe Stimmung ift ficherlich bebent- 
ih. Sie fann einer Regierung ver- 
bänanifvoll werden; aber wie oft hat 
nicht eine Regierung verfäumt, in der 
Seele des Voltes zu lefen, auch wenn 
biefe Arbeit feine Schmierigfeiten 
machte. 
Sene Befürchtungen, die jet an ber 
Donau ausgeiprochen werben, als ftehe 
die Freiheit nicht nur des jocialdemo- 


" Hratiichen, fondern and) jedes andern 


Fr 


Dfficier3 in Frage, find in Deutjch- 


Land längft Wirklichkeit geworden. Mir | 
wiſſen, 
"aus dem 
" wurde, weil er fich mit der jtandesamt= | 
© Yichen Eheiähliegung beanügte und die | 
. nachſuchte. 
Nan hat eine ganze Anzahl von milis | 
 Härifhen Mahregelungens freifinniger 

# Dfficiere erlebt, und | 
fit heute noch diefer oder jener Wdges | 
 prbnete der Linten, der vom Ehrenaes | 


ein Sürafffrlieutenant 
Dfficiersftande entfernt 


daß 


firhliche Trauung nicht 


"richte des Dfficierscharafters entfleidet 


= urbe, weil er in feiner freifinnigen 
- Berfammlung freifinnige Anfchauun= 
"gen befundete. 


; Mit Recht wird ael- 
tend gemacht, Da auch die parlamen- 


tarifhe Unverleglichteit nicht unange= | 
© tajtet bleibe, wenn einmal die politifche 


= Shätigteit de3 Dfficiers dem Urtbeil 
“De — —— wird. 
Rt denn nicht der Major Hinze, auf 
"beilen Unterftügung bei der legten Mi- 

itoprlage Graf Caprivi fi einiges 


Menn der | 


Be: | 


| wendet Dageaen ein, Da 


Sa, der Abgeordnete | 


iſt 
nicht abzuſehen, warum der militäriſche 
Shrenratd, wenn er in dem Gtaatö- | 
rundgejege über die allgemeine Rechte | 
=tratählirger feine Schranfe fins | 
et, Fich nicht auch über das SJmmunis | 
itzgeſech hinwegſeben ſ 8 | 
— Stück Geſchichte aufdeckt, ſchwarz auf 
der freien Meinungsäußes | 
ia, alle politiichen Rechte find dem | 
Relerveofficier genommen, wenn der | 
militärifche Ehrenratd in feiner Bes | 





im Reich3tage | 


Berlin gelangte kürzlich in der Beru- 
fungsinitanz gegen die Entſcheidung 
des Berliner Bezirksausfchulfes Die 
Klage GerhartHauptmanns mwider das 
Berliner. Polizeiprafivium auf Aufhe- 
bung des Verbots der Aufführung jei- 
ner „Weber“ am „Deutichen Töeater” 
zur Verhandlung. 
„Die Weber“ in diefem Winter auch) im 
Scilertheater zur Aufführung Tom: 
men fol, dürfte diefe Verhandlung 
bon um fo arößerem Änterelfe fein. 

Die Klage maht geltend, daß der 
Dichter lediglich beablichtigt habe, Fach- 
lich Die Webernoth und den Weberauf- 
ftand zu fchildern, mit Socialigmus 
und Socialdemofratie, die 1844 noch 
car nicht vorhanden gemejen, hätien 
die im Drama gefchilberten Vorgänge 
Nichts zu IHaffen. Bei der VBerfchieden- 
aritafeit der Zeitverhältniffe könne die 
Aufführung die öffentlihe Ordnung 


Da Hauptmann | & 


nicht gefährden. Aus dem ganzenfin= | 
halt der Dichtung gehe hervor, daß der | 
Dieter mit feinen Sympalhien auf | 
Geiten der Ordnung ftche und Die Dars | 
jtellung müfle auf den im Mafchinene | 


her abichr 


Das 


mn 


zeitalter 
zend wirken. Bi 


P 
(1 


etend als aufreis | 
Yasipniht nn | 
lizeipräſidium 


ß eine Auffüh— 


rung dieſer, die damaligen Nothſtände 
unter den Webern in den grellſtenFar-— 
ben ſchildernden Dichtung in Berlin | 


eine arope Gefahr für die Hffentlid 


m 
Drdnung in fi) berge, da fich bier die | 


Sch! der Arbeitälofen jährlich 


Der= | 


mebre und die Socialdemofratie unter | 
den wirthfchaftlich Zerfalfenen undlin= | 
zufriedenen ftändig an Boden gewinnt. | 


Ihe 


Ob ſchon einmal durch eine Theater— 
aufführung eineRebolte heraufbeſchwo— 
ren worden ſei, komme hierbei nicht in 
Betracht. Es wird ferner angeführt, 
daß einzelne der handelnden Perſonen, 
jo der Gensdarm Kurtſchke und der 
Polizeiverwalter Heide, in einer die 


Behörden angreifenden Weiſe blosge— 


fiellt werden, ebenfo fei der Lanbrath 
als ein Mitleid einflößendes Zerrbild 


gezeichnet. Diefe jtänden im Gesenfat | 


zu den kraftvoll ſich geſtaltenden We— 
berfiguren. Auch das Militär ſpiele 
eine klägliche Rolle in dem Stück. Der 
Verfaſſer trage, indem er ein dunkeles 


ſchwarz auf bei der Schilderung der 
Reichen, die in ihrem Felte wateten, 
und laſſe die Unterdrückten in hellem 
Lichte erſcheinen. — In längerer glän— 
zender Rede frat der Rechtsanwalt 
Grelling dieſer Begründung entgegen. 
Zunächſt bedauerte derſelbe, daß der 


Vorrichter von der ganzen Verleſung 


des Stückes Abſtand genommen und 


reizenden Stellen, wie ſie das Polizei— 
präſidium ausgewählt habe, begnügt 
und die entgegenſtehenden abſchwä— 
chenden Sätze nicht mit in Betracht ge— 
zogen hätte. Damit werde ein gänzlich 
falſches Bild von dem Stück gewon— 
nen. Da überhaupt durch die Lektüre 
ſich ſchwer ein Bild von der Wirkung 
eines Stückes von der Bühne herab 
machen laſſe, ſtelle er den Antrag auf 
richterlichen Augenſchein, in dem der 


iederi | Gerichts 5. Octob 
dern ein Friederih Wilhelm Schulze | URCEIDERT De ea 00m FB, F 


durch die „Neue Freie Volksbühne“ 
ſtattfindenden Aufführung der Dich— 
tung, eine Prüfung derſelben auf ihre 
angeblich aufreizende Wirkung vorneh— 
me. Der Dichter habe naturaliſtiſch die 
damaligen Verhältniſſe geſchildert, auf 
Grund urkundlicher Geſchichtswerke; 
der Autor habe ihn zu der Erklärung 
ermächtigt, daß er ſich ein höheres Ziel 
geſteckt habe, als eine Parteiſchrift zu 
erzeugen, worin er eine Herabwürdi— 
gung der Kunſt erblicke. An das Mit— 
leid habe er bei den höher und beſſer 
ſituirtenBevölkerungsklaſſen gegenüber 
ſo grenzenloſem Elend appelliren wol— 
len. Der Zweck, die Darſtellung vor ei— 
nem ſocialdemokratiſchen Publicum zu 
verhindern, werde durch die beſtehen— 
den Freien Bühnen mit ihren billigen 
Preiſen und faſt nur Arbeitern als 
Mitgliedern, illuſoriſch gemacht. Wäh— 
rend man den Bourgeois die Auffüh— 
rung in dem theueren, der großen 
Maſſe der Arbeiter dadurch unzugäng— 
lichen „Deutſchen Theater“ vereitele, 
dränge man das Stück gerade in dieſe 
Freien Bühnen. Demnach ergebe ſich, 
daß nicht die Aufführung, ſondern das 
Verbot eine Gefährdung der öffentli— 
chen Ordnung ſei. Der Vertreter des 
Polizeipräſidiums beantragte die Ab— 
weiſung der Berufungsklage, ſowieAb— 





lehnung des richterlichen Augenſcheins. 
Aus ſeiner perſönlichen Kenntnißnah- 
me bei der Aufführung des Stückes 
durch die „Freie Bühne“ müſſe er er— 


klären, daß, wenn die Lektüre ſchon im 
höchſten Grade Mißbehagen erwecke, 
die Aufführung für jeden mit eine 
ſtändigen Geſinnung behafteten Men— 
ſchen Empörung hervorrufen müſſe. 
Nach längerer Berathung entſchied der 
Gerichtshof, daß es ſich bei der Ent— 
ſcheidung im Gegenſatz zu der Vorin— 
ſtanz allein um die Aufführung im 
„Deutſchen Theater“ handele. Der Ge— 
richtshof müſſe entſcheiden, daß eine 
Gefährdung der öffentlichen Ordnung 
nicht vorliege, weshalb das Auffüh— 
rungsverbot aufzuheben ſei und der 
Beklagte zur Tragung der Koſten des 
geſammten Verfahrens verurtheilt 
werde. 


rt. 
an⸗ 


* Salvator, ein reines Malzbier der 
Conrad Seipp Brewg. Co., zu haben in 
Tlaſchen und Fäſſern. Tel. South 8609. 
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Ka 230 Stüde bedructe 


Ede Mionroe, 


Schwarze und farbige 


Kleiderftoffe. 


10 Stüde ihwarjrd Gafhmere, Tie 
EN en nase nern 
J 200 Stücke ſchwarze Kleiderftoffe. beſtehend aus 

prädgtg:m jwarzem 5 a⸗Tuch, ſchwarze 
Fl Siittings, wol ls Serge, 
veit, werth Suc pe px 
BT —— 15€ j 
150 Etitcke fchwmarze mo he, beiteh- 

3 8,0% ie, Streifen, Errvons, 


ci, Werth bis Du. f 
xxin eis 25c 


RX 


durchaus ganz 

le Diagonals, Ebev— 
rtirte Henriet- 23 
J 

ie Yard, zu.. JE 


icke doppeltbreites wollenes Storm-Serges. 
zu; Z5⸗zölliger Mollener Flanell, in olen 
Farben, werth voeäͤÄb 


ſtoörfe, beſtehend aus Scotch 
aill Serges, Yu 
au SUC 


i 
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Sue ae 


durchaus 


»n Cheviots, & 
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10 Stücke ſchwarze Satins, 
ve sard BR: ans ... 
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Noyal Gord Klei— 
20 — € 


e Sros Grain Klei⸗ 
»narze Faille Kleider-34 
® 


r ati Dhamarıo 
ze Sauin Rhadame, 


Ieıde, Tiyimır 
breit, ertva jywer. wert) z 
3» zu * — 
109 Etüde bedrudte Zndin Scide, 
3ZoU breit, werth duc. ver Yard... .. ». 
India Seide, extra 
Qualität, 22 Lo breit; einiarbige ‘dia 
erde, alle Farben; etnfarbige Curah 
Seide, alle Yarbeı, werth 50, xiuswahl 
DEENREB 353; wen ‚uowe kan nun u — 
75 S:üde Noyal Gord Mlciderjeide, 3 
alle zarben, werih Töc, per Yard .. 2... 


Sammel. 


25 Stüde Seiden 
per Yard — 
125 Stücle Seiden-Sammet, ertra Qua— 
lität, ſhwarz und farbig, werth 81 ver Yd. 


20 
un 


50€ 
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! : | 
Vaſſage-Scheine 
von und nach allen Plätzen in | 
Deulſchlund, Dofterreich und der Schweiz 
Spottbillig. 
Bollmaditen, Erbfhafts - Einziehungen 
owie Geldſendungen durch die 


Reichs-oſt 


unſere Specialität. 


e. B. RICHARD & CO,, 


62 S. CLARK STR. (Sherman House). 
EB Sonntags offen von 10—12 Ubr. 


Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige Polt-Danıpfigifffahrt von 


Baltimore nah) Bremen. 

durc) die bewährten neuen Pojtdampfer erfter Glaffes | 
Darmitadt, München, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Ubfahrt von Baltimore ſeden Mittwoch, von Bremen 
jeden Donnerſtag. 


Erſte Cafitte #60, #90 — 
Dad) Saye der Pläße. 

Die obigen Stahldampfer find fämmtlih neu, bon 
borzüglichtter Bauart, und m allen Theilen bequem 
eingerichtet. 

Länge 415435 Fuß. Breite 45 Fuß. 

Electriihe Beleuchtung in allen Räumen. 

Weitere Ausiunft ertherlen die General-Agentem, 


U. Shumadıer & Eo., 
6. S. Gay Str., Baltimore, Md. 


Y%. Bm. Cihenburg, 
78 Fifth Ave. Chicago, Ills. 
oder deren Bertreter im Inlande Simali 


Schadenerfazforderungen 


für Unfälle duch Eifenbahnen, Straßenbah 
nen, in Sabrifen u. f. w. übernimmt zur Col 
leftion ohne Dorihuß oder Geldausgabe 


The Gasvalty Indemnity Bureau, 


Zimmer 405, 84 La Salle Str. 
(OXFORD BUILDING.) 161ibw 


2jalj 


= SALARIES 
AOOD 5/ IE 
— Feedreod by xoune Uon cRd Voron graduatos of 
BRYANT & STRATTOR| 
M an en 
i__ BUSINESS COLLEGE, 
a ER Washington Sirest, Cor. Watash Are, Onicase | 
iR BUSINESS AND SHORTHAND COURSES. | 
"5 Largest inthe Warld. Magnificent Catalogue | 


a 


a Free. Can visitWor!d’s Fairgrounds Saturdaye | 


: n 5 
Be 
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Rechts anwälte. 


draos Gororren Jouw L. Ronpgens. 


Coldzier & Rodgers, 


Nechtsanwülte, 


Kedzie Building, immer 901908. 


Simmer 901-907. 


GEORG KERSTEN, 
Denisches Friedeus-Serist der Vordfeite, | 
57 N. Klarf Str., Zimmer 2 und 3. 
Mortgaged, Noten, geriätlige Dorumente zc. ausge 
fertigt und beglaudigt. 23iplm | 


J. M. LONGENECKER, früber Stratsouwalt. 

R. R. JAMPOLIS, 8 Jahre lang Hilſs-Staatsanwalt. 
Longenecker & Jampolis, 
Kehts: Untwälie, Zimmer 406, "THE TACOMA”. 

Nordojtede YaSalle u. Madiionitr., Chicago. 1306m 


MAX BBERHARDT- 
m. m. Zusznört@tes, i 
Wohnung: 486 Aibland 


ı Eomiutaus vs 


E. 


Mit allen Einfänfen von Kinder-Mänteln, Knaben:Hleidern, Mädchen: und Knaben:-Hüten und B 


bei den Taujenden. 


II aa nut: 
Morgen 
blo3,300 ichön garnirte 
Hüte, wert) 83.50, für 


Ih! 


Schuhen, verichenten wir ein Frei:Tidet nad) der Weltausitellung. 


3090 Muſſer 
beſdel⸗Hüle, 


30bſranzöſtſche 


pPlaleau⸗ 
silzhüle, 


garnirt mit feide- 


nem Band, Sammt 


und Poſamenterie, 
wertb von 
bis 810.09, morgen 
Auswahl für 


[80 Tußend imporlirte sihüle, 


.+1 4) 
Werth $ 


30 Duhend Sanmlhüle, 


werth $1.50, moraen, Auswahl............ 


Echle Slraußledern, 


5 in einem Bündchen, werth 75c, per Bündchen 


NOTIZ. 


Alle bei uns gefauften Silzhüte werden 
frei garnirt 


ohne irgend welche ertra Bezahlung. Rommit zeit: 


lich, um die vollftändige Auswahl anzutreffen. 


84 La Salle Street 


tauft man die biktigjten 


Vaſſageſcheine, 


Cajüte und Zwiſchendeck über Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Amſter⸗ 
dam Stettin, Havre, Paris ıc. 


Deutſches Rechtsbureau. 


Vollmachten mit conſulariſchen Beglaubi—⸗ 
gungen, Erbſchafts-Colektionen, Poſtaus⸗ 
jahlungen u. j. w. eine Spezialität. 


General⸗Agentur der Hanſa⸗Linie 


awiiden Hamburg-Montreal-Chicago. 


Grira aut und billig für Zwiichendedös 
Pafinniere. Keine Umifteigerei, feiıı Gajtie Garden 
oder Kovfiteuer. — Näheres bei 2ſpbw 


ANTON B(NERT, 


Generalagent, Rechtsconsulent & Notar. 


SZ LA SALLESTR. 


— Kinanzieles, 


Bank Geſchäft 
Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Sit Raudolph Str. 
627° Binfen bezahlt auf Spar-Einlagen. 
CHEILAD * Seimdeigenthum. 
HORTGAGES 


auf Grundeigenthum 

ftets zu verfaufen. 

Yollmanhten augeftelt. — Erbschaften eingezogen. 
Passagescheine vo‘ und nad Fu:ova, . 

Sortitugs offen don iO—1) Uhr Vormittags. 


6. FRISCHE & C9,, 


bw 


ı 101 WASHINGTON STR., - - CHICAGO, ILL 


Passagescheine im Zwischendeck und 
Cajveis nach and von r 
St ı an, Rotterdam, Havre 
TR son opaR. 
Vollmachten mı ulariſchen BSeglaubigungen. — 
Erkschalts - Kirsietuuegun, Post - Ausstellungen etc. 
Sis 12 Üpr, ra, uni, sin 


—— —— — 


GELD 


| a verferben im betiesigen Summen von #50 aufwärtß | 


auf erſte Hypotheken auf Chica 10 Grundeigenthum. 


c 


Vadpiere zur fichern Capital- Aulage immer vorräthig. 


E. S. DREYER & CO, tu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Sir. 


a m 


G. Pauling, 


145 Sa Sale Str,, Binmer 15 und 17. 


Geld zu verleihen auf Grund» 


eigenthum. Erfte Sypotheten 
zu verkaufen. abij 


—T der Hausüeller 


gegen fchlecht zahlende Miether, 


er Sarrabee St. av 

eh twor 

TER Ten 
358 


’ arine Qu . 
u.8. Bloc, 32848. galter Sit 


Hamburg, Bremen, | 


Bonsehold Loan Association, 


| 6584 Littcoln Zive., Zimmer 1,.Lafe Diem, 


En 


a RD Ta Pe Eee a * 


Finanzielles. 
The Oldest 


Ssavings Bank 
R inch icago. 


dermian M 


* BANKING ASSOcIATI 


Randelph 


Betreiben 

ein allgemeines 

BANK-GESCHAEFT. 

Depoſiten v. 
$1 aufwärts 
werden ange & hi j 
nommen und z 
Binfen darauf bezahlt. 


Sepoſitoren können c3 fo arranatren, daß Ihre Far | 


men während ihrer Abiveierbeit Geld ziehen fünnen. 


Berheirathcte Frauen Fönnen auf ihren ergenen | 
Namen Geld hinterlegen, daS nur auf ihre ergene Atts | 


meriuig ausbezahlt wırd. 


Ausländiiche 28chjel.—MWecjiel auf die Bank von 


Irland und ihren fyıltalen von £1 und aufwärts. 

— 10 Uhr Borm. bis3 Uhr Nachm. 
Samſtags: 10 Uhr Vorm. bis 2 Uhr Nachm. und von 
6 bis ð Uhr Abends. 


Bank ol Commerce, 


184 La Salle Str. 
(THE TEMPLE.) 


Eapilal, ...... 800,009 


Unter direkter Aufficht der Staatsbehörden. 


Depoſiten-Contos. 


Die Bank gewährt Iberdle Accommodationen und iſt 
zur Aufnahme neuer Kundſchaft ſtets bereit. 


Sparbank-Departement. 


„‚Yurion auf alle Einlagen von einem Monate und date 
über werden am 1. Januar und am 1. Sulı berecinet. 


are) * ß 
Wechſel, Credit-Briefe, 
Soſt ˖ Zaßlungen. 

Auleihen auf Grundeigenthum. 
Hermaun Felſenthal, Präfident 


Jacob Sroß, Bice-Präſident. 
Fred. Riller, Caſſicer. 10ſpfumbw 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 804. 


— geld auſ Möhel — 


Keine Wegnahme, Feine Deffentlichfeit oder Derzöge | 
Da wir unter allen Seleüfchafzen in den Der | & 
' Gteaten das aräjte srapital befigen, jo fünuen wie | $ 


Eud) rizörigere Daten amd längere Zeit gewähren, ald | 
irgend Jemand in der Stadi. Unjere Gejeilihaft ift 


Drganifizt und macht Seihälte nah dem Baugejel» | P 


fGaft3-Plane. Darleyen gegen leichte wöchentliche 


; oder monatlihe Rüdzaylung nah Bequemichkeit | 
Syrecht uus, bevor Ihr eine Anleihe made. Briugt 
‘ Eure VrödelsReceipts mit Euch 


77” €s wird deutfh gefprodien. 
Household Loan Association, 


| 85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
ı 534 Lincoln Ave., Zimmer1, Late Biem. 


Gegründet 1854, ba 


Verkeßrt in zuverläffigen Gefhäften! 
Frank’s Collateral Loan Bank, 


Oflces: 1 163 Clark Str., zwischen Madison & Monroe. 
* 1269 State Str., zwisch. Jackson & VanBuren 


Das zuverlä » billigite Haus in 
° er 


Diamanfen und Schmucklachen zu (eihen. 
A Fu 


36.00 





eier ET FT 
— — — — 
pr — TE, — oc — 
4 FESTER 


. 
Dashinei, 

1000 Kerfen Knaben» Airzüge 
und ernfade Knopireibe, ein 


widerſtandsfaähiger Anzug 82 50 
e 


Werth dejjeiben it 35. o0, bei g 

dieſem Verkauf 

200 dreiſtüclige Kniehoĩe 

züge für KAnaben, Gröẽ 

bti> 15, echter Rot 

wen 

1 Be 

327 Ianae Hof 

Autaben, © 

den ay1 

un iniſhe 

Werth zu 81 

500 elegante Hilt⸗Ne 

fur Knaben, G 

reaulärer Preis 5 

jeBtaer Dreiß „2... » 

40) Ehinchillasl 

werth $ 

bei dieiem Verka 

5009 Ehenist-Müänner-Angüge, dovpelfmönfig und 

Eomare Gut b-itehbend aus jAhwarz ud weißen 
d yarzem Wlaterial, ei 


larer Preis 
Woche herab— 


5000 Spiken · Gardinen. Ta 


brik- Muſter, ı Wertbe von 


375 Paar erſter Claſſe Not- 
tingham - Spitzen · Gardinen, 
ganz mit Band benäht, 34 
Yards lang, Diejes tft eine rve= 
auläre $2.00 Gardine, bei die= 
jem Verkauf 

Lot 702 ;—dieies iit uns 
fere reguläre Giant 
Hpiben-&ardine, 

60 Zoll breit, regulärer 
reis $3.50; bei diejem 
Verkauf 


51.98 


53.98 
25c 


375 Yaar reinfeidene 
Ehenille - Peortieren, 
requlärer Preis 87.50, 
während diejes Verfaufs 
10,000 reine ®Opagque - Nou- 
leaux, voller Werth Töc, 


721667 | 


J 


Großen 414 doppelte 


Danıen- und Lerren- 
Icyweres Winter- 


Unterzeug 
zu Gaiden preiſe. 


Feine Qualität 
Kameelshaar— 
Beſts und Soſen 
für Damen - 
Dieſe OQualit. wurde 
immer für *8100 ver 
Stud verkauft — bei 
dieſent Verkauf nur 


Natürliche woll⸗ 
farbige Union— 
Anzüge für 
Damen — 

Werth wenigſtens 
81.20; uuſer Preis... 


Sehr feine Oual. 
naturwollene 

Beits und Hoſen 
für Damen — 

Der reguläre Preis 
tt 81.25 das Stüd, 
KERORE: zaueree 


x 
Denn 


Poiitiv die legte Gelegan- 


Ar gs 
{ N 


Kameelshaar-Hemden 
und Unterhofen 


für Männer wie folat zu erhalten: 
Die *81. 25. Qualitut für 


Maͤnner-Unterhemden 
(doppelbrüſtig und dop⸗ 
peltee Rücken und Unter— 
hoſen doppelter Sitz) — 
aus feinſter auſtraliſcher Wolle, 
Unſer fruͤherer Preis war 
82.25 per Stitd, 

perabgejegt für diejen Verkauf 
ee 


Blankets, Zinens und 
Donteltics, 


Graue Blanfet3, per Paar 

Bed Gomforts, das Stüd 

Flanell für Nadikleider, ver Yard.... 

Indigo blauer Hattun, per Yard 

Schürzen-Ginghams, per Yard 

Cheviot-Shirting, ver Yrd 

Ungebleichtes Muslin ertra ſchwer, Yard 
— 

Doylies, ganz Leinen, farbige Kanten, be— 
ſranzt. das Stüd......... 

Türkiſch rother Tafel-Damaſt, echte 
Farben, per Yard BR 123%e 

Glove:Finiih Gambric : Futter, Zul 
SIENDasb, PER YEEB. cc nen nascneerennne BE 


W. A.WIEBOLDT & CO. 


naben- Anzüge. 


Safjet Euch nicht irre leiten durch Derfchenfungen von 
Morlds Sair-Ticets und dergleichen, wer billig verkauft, 


fann nichts weageben. 


DYIDERHLE TE 


EEE EI SL, 


—— 


ER EST 


„An diefer Runmer‘‘ fparen wir Euch 
No. 7687 reinmwollene 
dunfle Home =» Spun $ ‚08 
Knaben: Anzüge, 4—14 
— 
Falten, Ferien-Preis.. 

„An dieſer Nummer““ ſparen wir Euch 
wenigſtens 6—7Kindertickets —verlangt 
lene Knaben-Ueberzie— 
her, mit 18 Zoll langem 8 35 
Ueberwurf, BE 

— 
Ferien-Preis..... AR 

„Au diefer Nummer‘‘ jparen wir Euch 
mwenigitens 7—8 Kindertidets; — ver: 
rirte wollene Kıraben: 

Ueberzieber (Uljters), 6 8 7 5 
bis 14 Jahre, mit war— zuw 

ee 
Yerien Preis 

„An diefer Aummer‘“ fparen wir Cuch 
mwenigitens 6—7 StindertidetöS; — ver: 
wollene doppelbrüſtige 

Knaben-Anzüge, langer 

Schnitt; ſehr elegant, 4 


wenigſtens 10 Kindertickets —verlangt 
Jahren, mitCordel und 

No 1726 kleine gemuſterte dunkle wol— 
6—14 Jahren, 

langt No. 1725 extra lange Elein far: 
mem wollenem Sutter; 

langt No. 1407 dunfle $ 

bis 14 3.5 Ferien-Preis Ä 


ENTE EEE 


037, 939, 


ME I he Dee 


N 


> a 
Heimath an der See. 
auf dem 
; Abzahlungs⸗Plan. 
B Fünf und zehn res Rarzellen verkauft auf fleine E 
monatliche Nozaplungen. 
ı Kein Zroft! Reine Stürme! 
A Dus beite und gefızudeite Blime. I 
{ Ausgezeichnete Draugen⸗ Eitronen⸗ Frucht: und f 
J Semuſe⸗Laudereien: Ausſicht auf den Golf von 
Verico. Zehn Arres von diefem Lande prodizise 
ren grökere Werihe, ald 80 Ucres im Nordeu. 
J Wegen ausfährlicher Austunſt jende man umein M 
J Exenplar des Sub-Tropic. Wdrejie: 


The Chicago Florida Improvement Ch, 
K Zimmer 20, 21 &22, 115 Dearborn St..Chicagn,lil. 
Sendet um Trobeeremplar de3 Sub-Zropic 
£ und Taſcheukarte von Florida Wſpim 


—— 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 


“PERFECTO”, 
Ein reines Malz u. Hopfen-Bier, beftens zu empfehlen. 


In Fl 
Zelephone ie 2 — —— 15aglj 


Sefet die Sountagsbeilage der Adendpofl. 
— 


1 


Leſet unſere billigen Preiſe für 
Donnerltag, Freitagund $andftag. | 


menigitens 5 Kindertidets — verlangt 
hinten und vorne, 4—14 

reinwollene Tricot-Kap⸗ 

pen mit Gold-Garnitur, 

eine elegante Kopfbe— 

dedung, 

TerienzPreiß..........8 

Seiden:Plüid) = Kappen 

„An dieſem Artikel““ ſparen wir Euch 
hoſen, vollſtändig ge— 


No. 869 ſehr elegante, 
dunkle wollene Satinet St ‚25 
— 
— 
Jahre, Ferien-Preis 
„An diefem Artinel“‘ iparen wir Euch 
„An diefem Artikel‘ jparen wir Euch 
wenigiteng 2—3 Kindertidets, „erjtaus 
für KRuaben, doppelter 
Rand, geitepptes Atlas: 
weniajtens 1 Kindertidet und Die Cable 
Gar: sare eines Weges, hört; — dunfle 
Ichnitten, gut genaht,— 
viele hübfche Mufter. — 


„An diefer Aummer‘‘ jparen wir Cud) 
Kıaben- Anzüge, 8 Cords 
menigjtens 1 Kindertidet—duntelblaue, 
nend !* — dunfelbraune 
Futter, Ferien-Preis... 50c 
Cotton Worited Knie: 
Ferien= Preis 22c 


An Sonnfagen und an Mittwoch und Freitag Abenden gefchloffen. 


941 MILWAUKEE AVE. 


Beite Lotten für Heimftätten, 


Volle Gröfe; billigiter Breid; monat: 
lidye Nbzahlungen. 

HoM gelegen; beite Trainage nah dem Frluffe; im 
der Nähe von zwei Bahntöien. 5 Kırden, Iuiheriice, 
tkatholiſche und proteſtantiſche; Ddeutige und englı che 
Eulen; erome Läden, Zierfiiätten und Yabrıleı, 
Noch viele Etlotten zu verfaufen. 

Breife 3150 bis 8200. 

B-ter als Geld in der Bank od:r auf Zınfen, denk 
dieie Zotten fönnen wicht fallirem und werden fich bald 
{m Nerthe verdonpeln. — Geht hinaus und jeht dieje 
Lotten, nur 4) Minuten Fahrt, in 


* DESPLAINES « 


im Mittelpuntt der Stadt. 
Holt Gh Hrei- Tidets 130 Dearborm Gt. 
Zimmer 13, an irgend einem Wochentage 
EDMUND G. STILES,. 
F. HOLLANDER, deutiger Verkäufer, —RR 


Wenn Sie Geh Iparen wollen, 
Möbeln, Teppiche, Ocfen 
und Saus-Ausflattungswaaren von - 


Strauss & Smith, ag ana 221 


OS Daaz um) 66 mamaiıi Sul 350 mrrit MAbhek > 


DE LER RT 


m 


u 


[| 
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